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Breslauer 


Bierteljährlicher 8 in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleflen u. Poſen 20 Pf. 


** 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


9. 


reyhold, Pr. Lt. von der 
t. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 
rem.⸗Lieut. à la suite des 


Der Gnaden⸗Erlaß. 


Der Allerhöchſte Erlaß vom 31. März 1888, in welchem der 
Kaiſer von dem ſchönſten Rechte der Krone, die Strenge des Geſetzes 
im Gnadenwege zu mildern, einen ſo umfaſſenden Gebrauch gemacht 
hat, möge in den nachſtehenden Bemerkungen hinſichtlich ſeines Um: 
fanges und feiner Wirkung für den Nichtjuriſten in Kürze erläutert 


Die Zeitſchrift dient zugleich als Sammelſtelle für anderweite Be⸗ 
ſprechungen des Entwurfs durch Rechtsanwälte. Das Unternehmen, 
defien Reinertrag der Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte zufließt, 
wird geleitet von einem Ausſchuſſe, beſtehend aus den Herren Juſtiz⸗ 
rath Wilke in Berlin, Juſtizrath Adams in Coblenz, Juſtizrath Mecke 
in Leipzig, Rechtsanwalt Hartmann in Nürnberg und Rechtsanwalt 


werden. ; A 
Nicht in feiner Eigenſchaft als Deutſcher Kaiſer, fondern als König Erythropel in Leipzig. £ 
4 von Preußen hat der 8 den Su vollzogen. Dem Nach dem eben erſchienenen Sprechregiſter zur Reichstage. 


ſeſſion 1887/88 geſtaltete ſich die Theilnahme an den Debatten 
wie folgt. Wenn man von den Abgeordneten Dr. Sattler und 
Dr. Meyer⸗Jena abfieht, welche als Berichterſtatter für Commiſſionen] Re 
fungirten und als ſolche häufig das Wort nahmen (Dr. Sattler 91, 5 
Dr. Meyer 35 mal), fo folgen ſich die Abgeordneten nach der De: 
theiligung an der Discuffion folgendermaßen: Windthorſt ſprach 
68 mal, Rickert 49, Singer 34, Dr. Meyer⸗Halle 31, Dr. Baum- J 
bach 29, Rintelen 28, v. Bennigſen 25, v Kardorff 23, ». Hell⸗ 
dorfi, Klemm und Kulemann je 21 mal. Der Reichskanzler ſprach le 
oe . A 7 3 


Deutſchen Kaiſer als ſolchem ſteht das Begnadigungsrecht nach § 484 
der Reichsſtrafproceßordnung nur in denjenigen Sachen zu, in denen 
das Reichsgericht in erſter Inſtanz erkannt hat, alſo in den Fällen 
des Hochverraths oder des Landesverraths, inſofern dieſe Verbrechen 
a 2 den Kaiſer oder das Reich gerichtet find ($ 136 des deutſchen 
<< erichtsverfaſſungsgeſetzes), ferner in denjenigen Fällen, in welchen 
; ein deutſcher Conſul oder ein Conſulargericht in erſter Inſtanz er: 
kannt hat, endlich in Elſaß⸗Lothringen zu. Von dieſem Begnadi- 


ee = 


ungsrechte i iedri 

= Ian Ng ei to cota neat alſo die] bei 5 Gelegenheiten, nämlich zum Anlethegeſes, zur Wehrpficht Bors | Drag. Juf⸗ 

Befugniß, die Anwendung der reichs⸗ und landesrechtlichen Straf: lage, Mittheilung über Tod Kaiſer Wilhelms, Baiſchaft Kaiſer be von 
3 


Friedrichs und Dank des Reichstages an außerdeutſche Parlamente. 
165 Abgeordnete betheiligten ſich überhaupt an den Discuffionen. 
Aus Bern wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Der Verfaſſer des 
Baſeler Schandgedichts iſt ein Baſeler, ein 20 jähriger Hand⸗ 
lungsgehilfe, der Verkäufer und Verbreiter aber ein deutſcher Reichs⸗ 


! geſetze für den einzelnen Fall im Gnadenwege auszuſchließen, nicht 
|. von dem Reich, ſondern von den Gouverainen der deutſchen Einzel: 
ſtaaten, bezw. den Senaten der drei freien Städte ausgeübt. In 
Preußen war das Recht, „aus erheblichen Gründen Verbrechen zu 
verzeihen, Unterſuchungen niederzuſchlagen, Verbrecher ganz oder zum 


{ Theil zu begnadigen, und Zuchthaus⸗, Feftungó und Gefängnißſtrafen angehöriger. 
0 im gelindere zu verwandeln“ bereits nach 9 9 Theil 4 Sit 1 be (Die Zahl der preußiſchen Ordenszeichen] welche, wie bereits 20, mit Der 
4 Allgemeinen Landrechts dem Staatsoberhaupte vorbehalten. Diele mitgetbeif, angeblich verringert werben foll, it im Laufe der Sabre eine teh, Feld⸗ 


ganz außerordentlich große geworden. Nach einer Berechnung, welche die 
„V.⸗Ztg.“ angeſtellt hat, gelangt allein der Rothe Adler⸗Orden in 
etwa fünfzig verſchiedenen Formen zur Verleihung, obwohl derſelbe, ein⸗ 
ſchließlich des Großkreuzes, nur fünf Klaſſen zählk. Der Kronen⸗Orden, 
welcher erſt 1861 mit vier Klaſſen geſtiftet wurde, wird in 22, der Haus⸗ 
Orden der Hohenzollern in 21 verſchiedenen Geſtalten verliehen. Außer 
den genannten Orden kommen noch, meiſt ebenfalls in verſchiedenen Klaſſen, 
der Schwarze Adler⸗Orden, der Orden pour le merite, die Friedensklaſſe dieſes i 
Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt, das Militär⸗Verdienſtkreuz, das Militär⸗ 
Ehrenzeichen, das Allgemeine Ehrenzeichen, die Rettungs⸗Medaille, das]; 
Dienſtauszeichnungskreuz, die Dienſtauszeichnung, die Landwehr⸗Dienſt⸗ 
auszeichnung, der Johanniter⸗Orden, der Luijen- Órden (für Frauen), end⸗ 
ich eine Anzahl von Medaillen für wiſſenſchaftliche Leiſtungen, für Kunſt, 
ür gewerbliche Leiſtungen, für Verdienſte um die Landwirthſchaft, für 
olche um den Gartenbau, eine Geſtüt⸗Medaille u. ſ. w. zur erleihung. 
Man darf annehmen, daß zur Belohnung der Verdienſte des preuziſchen 
Bürgers Orden und Ehrenzeichen in mindeſtens 120 verſchiedenen Formen 
beſtimmt find, ohne der Orden und Medaillen zu gedenken, die aus Anlaß 
der verſchiedenen Feldzüge geſtiftet find, und, a gelben von dem Eifernen 
Kreuze, meift nur den Charakter von Erinnerungszeichen tragen. 


„ Pr. ⸗t. 


Art.⸗Regt. 
ſtfäl. Feld⸗ 


á la suite 


| Majeſtätsrechte find auch in die Preußiſche Verfaſſung vom 31. Januar 
Me 1850 mit der Maßgabe übergegangen, daß li eingeleitete Unter: 
: ſuchungen nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes, alſo nur mit 
l der Kammern, von dem Könige niedergeſchlagen werden. 
4 Der Allerhöchſte Gnadenerlaß vom 31. März 1888 ſchließt ſich 
1 in Form und” Inhalt ziemlich genau an den Erlaß vom Ay ee 
| 1861 an, mit welchem König Wilhelm I. feinen Regierungsantritt 
1 bezeichnete und weicht von dieſem letzteren nur inſoweit ab, als dies 
1 veränderte Lage der Strafgeſetzgebung geboten erſchienen 
Der Erlaß vom 31. März 1888 bezieht ſich zunächſt nur auf 
U 3 ſolche Strafen, welche von einem preußiſchen Civilgerichte, dagegen 
nicht auf ſolche, welche von Militärgerichten ausgesprochen worden ſind. 
' Er betrifft ferner, wie es in der Natur des Begnadigungsrechts liegt, 
nur ſolche Strafen, auf welche bereits rechtskräftig erkannt iſt, gegen 
deren Verhängung alſo ein ordentliches Rechtsmittel nicht mehr zu⸗ 
läſſig iſt. Er ſtellt jedoch für die in dem Gnadenerlaß bezeichneten 
a Delicte eine Begnadigung auch für diejenigen Fälle in Ausſicht, welche 
zur Zeit bereits begangen worden, aber erſt nach dem 31. März 
* 1888 zur Aburtheilung gelangen oder rechtskräftig werden. In 
Fällen dieſer Art wird der Juſtizminiſter von Amtswegen die Be⸗ 

gnadigung in Antrag bringen. e 
Im Einzelnen werden namentlich folgende ſtrafbaren Handlungen 
ae dem Erlaß betroffen: Beleidigung Sr. Majeſtät oder eines Mit⸗ Verſetzung ind 
gliedes des königlichen Hauſes, nicht aber Thätlichkeiten gegen bie: 
ee ſelben; ferner alle im fünften Abſchnitt des zweiten Theils des Reiche: 
4 ſtrafgeſetzbuches behandelten Verbrechen und Vergehen in Beziehung] naifer 
i die Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte; ferner ein Theil der e 
n den beiden folgenden Abſchnitten des Strafgeſetzbuches als Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt und Verbrechen und Vergehen wider 
7 die offentliche Ordnung bezeichneten Strafthaten, insbeſondere öffent: 
liche Aufforderung zum Ungehorſam oder Anreizung zum Ungehorſam 
A gegen Geſetz und Obrigkeit, Widerſtand gegen Beamte, Nöthigung 
I zur Vornahme oder Unterlaſſung von Amtshandlungen und Theil: ; Sngen Offiz. A 
1 nahme an öffentlichen Aufläufen und Zuſammenrottungen. (Aus⸗ A 
; 22 iſt insbeſondere die öffentliche Aufforderung zur Begehung 
ein ſtrafbaren Handlung $ 111, der Widerſtand gegen Forſt⸗ und 
Jar Bente und Berechtigte, Waldeigenthümer und Aufſeher derſelben 

> 9 117—119, die Gefangenen⸗Befreiung und Meuterei $ 120—123, 

. gewaltſamer Hausfriedensbruch, Landfriedensbruch, Landzwang, An⸗ Regts. Nr. 19 


— A 


ae 


a ſammeln von Waffen und Streitkräften und Geheimbündelei $ 124 8 Müller itt Hirſchberg, 
if g N i b gt. N II. Ruß⸗ 
ho bis 129.) Meiter werden begnadigt Beleidigungen gegen Behörden, and ee y befördert. 1a E 


| Beamte, Religionsdiener, Mitglieder der bewaffneten Macht, geſetz⸗ 
gebende Verſammlungen oder andere politiſche Körperſchaften $ 196, 
1 197; alle Preßdeliete und Verſtöße gegen das ſogenannte Vercinó: 
= geſetz vom 11. März 1850. 

1 Außer dieſen ſpecialiſirten Delicten fallen aber auch noch alle Ueber: 
tretungen, ſowie alle ſonſtigen Vergehen unter den Gnadenerlaß, bei 
denen die Strafe ſechs Wochen Freiheitsentziehung bezw. 150 Mark 
nicht überſteigt, es ſei denn, daß zugleich auf Ueberweiſung an die 


Regts. Prin Nr. 106, in rmee, zwar 
; mit einem Patent vom 24. Juli 1887 als econd = Lieutenant der 
Dieingeholen, Prt. vom Inf⸗Regt. Nr. 132, Kofch, Prt. von Referve des 1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 46, angeftellt. a 
egt. ſämmtlich auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem [Marine.] S. M. Kanonenboot „Iltis“, Kommandant Kapitän: 
großen Generalftabe commandirt. John v. Freyend I, Pr.⸗Lt. vom] Lieutenant v. Eickſtedt, iſt am 21. März er. in Hongkong eingetroffen é 
und beabfidtigt, am 6. April cr. wieder in See zu gehen. — S. Le 
3.1 Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kapitän⸗Jeutenank Jäschke, iſt am 
u at cr. hs Shanghai eingetroffen und beabſichtigt, am 5. d. Mis. wieder 

n See zu gehen. a 


2 Jas is hag erkannt worden oder daß bet vorſätzlichen Körper: 

1 = Ionen tin Beleidigungen der Verletzte auf die Beſtrafung nicht 

+ —— hten will. Auch die wegen Verſuchs oder Theilnahme Verur⸗ „ „ eae 
¡3 pair ig cae deren Strafe bereits früher im Gnadenwege Heber b dag ane Seger Bijd 

1 pos orden, werden des jetzigen Gnadenactes theilhaftig. n 3 henetat des ar f Ne- St 
%% | o ie 7 ⸗,, ] 78 e n ge 3 


Strafe, die Wiederverleihung der bürgerlichen Ehrenrechte und die 
Aufhebung der Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht. Die 
noch rückſtändigen Koften des Strafverfahrens einſchließlich der 
baaren Auslagen werden niedergeſchlagen. 

Durch die Begnadigung werden ſelbſtverſtändlich die aus der 
| Strafthat ſelbſt wohlerworbenen Privatrechte dritter Perſonen nicht 
N berührt, wie auch bereits das Allgemeine Landrecht in $ 10 a. a. O. 

ausdrücklich ausgeſprochen hat. 


etat des großen Generalſtabes ernannt. de Graaff, Pr.⸗Lt. vom Poſen. 
Ulan.⸗Regt. Nr. 10, unter Stellung a la suite des Generalſtabes der Zarb 

Armee, behufs Verwendung als Vermeſſungs⸗Dirigent bei der Landes⸗ $ 

aufnahme, in den Nebenetat des großen e verſetzt. v. Eck, fib, 
Geet. vom Poſen. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, zum Pr.⸗Lt. befördert. von] 20. d. waſſer ein und bald war ie Geg 
Kurowski, Pr. Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 und ein Meer, aus welchem nur eit 
commanbirt bei der trigonometriſchen Abtheilung der Landesaufnahme, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Stellung á la suite des General⸗ ( 
ſtabes der Armee, behufs Verwendung als Vermelſungs⸗Diri ent in den r. wären, 
Mebenetat des großen Generalſtabes verſetzt. v. Hugo, Pr.⸗Lt. vom Es 
Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum Haupim. und Comp. ⸗Chef, 5 Ige d 8; 

v. Hornemann, Sec. t. von demfelben Regiment, zum Pr. Lt., ber ft überflutheten 
fördert. Knothe, Haupt. a la suite des 1. Schleſ. Grenadier⸗ d hielten und , 
Regiments Nr. 10 und Militärlehrer bei der Haupt⸗Cadettenanſtalt ch an 
als Comp.⸗Chef in das 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 4 verſetzt. = 
Martinus, Pr.⸗Lt. vom 2. Bofen. Inf.⸗Regt. Nr. 19, Fleck, Sec.Licut. 
vom 3. Oberſchleſ. Sr Nr. 62, von dem Commando als Erzieher 
bei dem Cadettenhauſe zu Wahlſtatt, v. Jagwitz, Hauptmann a la suite 
des 3. Poſen. Infanterie⸗Regts. Nr. 58, unter Aggregirun bei dem Heer 
Hannov. Infanterie⸗Regt. Nr. 74, von dem Verhältniß als Militärlehrer 
bei dem Cadettenhauſe zu Bensberg, v. Iſing, Hauptmann 3 la suite 


— tern 


. | Deutſchland. 
5 Berlin, 2. April. [Tages⸗Chronik.] Der Vorſtand des 
¡3 deutſchen Anwaltvereins hat zum Zwecke der Begutachtung des 
Ns Saimurfe eines bürgerlichen Geſetzbuches durch Mitglieder 
ha ; Anwaltſtandes für bie Zeit vom 15. Juli 1888 bis 1. October 
89 eine im Verlage von W. Möſer, Hofbuchhandlung in Berlin, 
1 erſcheinende Zeitſchrift ins Leben gerufen, in welcher die Gutachten 
\ der auf Vorſchlag von Vorſitzenden der Anwaltskammern mit der 


fea ein und dadurch 


edrängten Mitbürger bedacht fein. 

von Statten, bis alle Menſchen außer Gefahr waren. Unſer 

meiſter, unterſtützt von dem Stadtverordnetenvorſteher Stürcke und 

pe ‚Dog trat3- und Stadtverordnetenmitgliedern, waren ununter⸗ 
ochen thätig. 

von den 3 8 Ortſchafken, den Städten Wittenberge, Perleberg und 

Pritzwalk, ſowie von dem ya 

mittel ein. In dem Ernft © 

Verpflegungsſtation eingerichtet und von hier aus unſere Mitbürger, ſowie 

die überſchwemmten Dörfer mit Nahrungsmitteln verſehen. Die Größe 


bar der Deichhauptmann, und ſchon Nachmittags traf die 


daß 


Y 


ſich Hauptmann Tonne, 


herziger Weiſe feine beiden Dampfer zur Verfügun 
Donnerſtag wurden mehrere hundert Leute aus Mödlich, Roſendorf und 
Wook gerettet und nach Vietze und Wittenberge überführt, woſelbſt ſie die 


proviſoriſche Wagenbrücke errichtet, der Bahnhof, die 
voller Menſchen. Doch trotz aller dieſer Schreckniſſe verlor unſere brave 
Bürgerſchaft nicht den Muth. Am Sonnabend den 24. traf mittelſt 


des Unglücks. 


überſchwemmten Orten; auch dieſe geretteten Perſonen gingen nach 
Wittenberge. — Am 27. traf Miniſter von Puttkamer hierſelbſt ein, fuhr 
jedoch ohne Aufenthalt nach dem an 
Elbſtrombaudirector Muyſchel aus aes befanden. 
welchem fid der Graf von Wilamowitz⸗Möllendorf, der Baron v. Wangen: 
heim, der Deichhauptmann und unſer Bürgermeiſter anſchloſſen, fuhr 
ebenfalls in das Ueberſchwemmungsgebiet, beſtieg daſelbſt einen Ponton 
und beſichtigte die Dörfer Beſandten und Kietz eingehend. Während der 
ganzen Schreckenszeit hat — Dank der angefirengtejten, Tag und Nacht 
e Thätigkeit des Poſtverwalters Kühne — der Poſtdienſt 
ni 
übera 
etwas Ruhe eingetreten. 
wir hoffen, daß das noch zu erwartende Hochwaſſer uns keine 
mehr bringt. 

Von der Weichſel wird der „Danz. Ztg.“ aus der Elbinger Niede⸗ 
rung geſchrieben: E 
und es haben bie meiſten nur das nackte Leben gerettet. 
ging, 
verhungern, da wegen der ſtarken Eisnerpadung kein Futter 


ger und wie immer, fo waren auch diesmal Stephaus⸗Boten 
im Dienfte anzutreffen. — Heut, wo wir dies ſchreiben, iſt wieder 
Die Eisſtopfungen unterhalb ſind beſeitigt jahr 
efahr 


Stadt-Theater 
Sonntag, 1. April. 
„Don Juan.“ 
An die Beurtheilung der Aufführung, welche Mozart's „Von Juan“ 
am erſten Oſterfeiertage erlitt, kann man nur mit gemiſchten Gefühlen 
gehen. Der Mehrzahl der Darſteller iſt nachzurühmen, daß ſie ſich 
der Schwierigkeit und Wichtigkeit ihrer Aufgaben bewußt waren, und 
überall ihr ganzes Können, ſowie den beiten Willen einſetzten, um 
auch eine anſpruchsvollere Zuhörerihaft zu befriedigen. Von ein⸗ 
heimiſchen Mitgliedern gehören unter dieſe Kategorie Frl. Möllering, 
Frl. Slach, Frl. Kolb und die Herren Adolfi, Leinauer und 
Sattler; als Gaſt ſchloß ſich ihnen Herr Heuckeshoven von Kgl. 
Landestheater zu Prag gleichwertbig an. Am beſten gelangen im 
Allgemeinen die Arien; die Enſembleſätze ließen ein eingehendes 
Studium, wie es bei Mozart trotz aller entgegengeſetzten Theateranſichten 
niöthig iſt, vermiſſen. Wir können nicht willen, wie viel Proben 
mit Orccheſter ſtatigefunden haben; eine mehr hätte jedenfalls nicht 
Jeder Einzelne mag ſeines Partes noch ſo 
ſech er fein oder ſicher zu fein glauben, ein erſprießliches Zuſammen⸗ 
wirken wird dadurch noch lange nicht zu Wege gebracht. Von den 
: wollen wir gar nicht erft reden; im 
Dah die Recitative in der 


ENTIDAD 


Erquickung fein. Es iſt ganz unbegreifih, warum man von der 


noch Schlimmeres ſtand uns bevor. Die Eiſenbahnbrücke nahe der Stadt | eingeftürät. 
war der Bahnverkehr unterbrochen. Immer höher todt umher. Viele 
eg das Waſſer in den Straßen. Bald mußten wir auf Rettung unferer | walde berichtet man der „Altpreußiſ 
Unermüdlich ging das ~ Sigg al Retter eine Mutter mit ihrem Kinde in den unteren Räumen eines Hauſes 

ürger⸗ in dem raſch ſteigenden Waſſer umkam, während deren greiſer Vater, der 
en] fic) auf den Boden geflüchtet, von dort gerettet werden konnte. 


Regierungsdampfer „Hermes“ der Staatsminiſter Dr. Achenbach, Ober⸗ ; ; 
präſident der Provinz Brandenburg, in Begleitung des Geheimraths ainia lan Min aer 
von Wilmowsfy bei uns ein. Unverzüglich ſchritten die Herren, begleitet mehrere hohe $ 
vom Bürgermeiſter Krumpa und Stadtverordneten:Vorfteher Stürcke, zu mandeur des 1. Pionierbataillons, beſichtigten die Herren die Unglücks⸗ 
einer Fahrt durch die gefährdeten Stadttheile. Regen Antheil nahm hier ſtelle, den Damm bis Jonasdorf aufwärts, dabei weitere Maßnahmen be 
bei der Oberpräſident an dem Unglück unſerer Mitbürger und verjprad | ſchließend. Ich wurde den hohen Herren vorgeſtellt und machte auf ihre 
feinen Beiſtand. Am Nachmittag fuhr der Oberpräſident Herr Achenbach] Aufforderung die Rückfahrt auf dem Dampfer mit, in Marienbur 
nach den bedrängten Ortſchaften und überzeugte ſich ſelbſt von der Größe legenheit nehmend, denſelben einen Theil 
I tittlermeile fetten die Pioniere unter der erwähnten Leis] Strafen zu zeigen. — Bei allen großen Kataſtrophen, wo Beſitz zu 
tung ihr Werk fort und ſchafften allmälig gegen 800 Menſchen aus den Grunde geht, finden ſich immer Sorten von Menſchen, die 


pire Ar q in der Elbe bereitliegenden Dampfer] Bezirk, welche auf Booten unter der Maske von Rettenden 
„Hermes“, auf welchem ſich der Regierungspräſident von a nee 5 erlangende Gut aneignen, ohne daß es möglich wird, ihrer habhaft zu 
er Minister, werden. 


ie ein Dieb in der Nacht überraſchte uns das Waſſer] Auge reicht, 
Soweit es eben bäume und die Dächer einzelner * hervorragen. Alle Stallungen 

iſt das Vieh zwar aufs Trockene gebracht, muß hier aber notorijd) | find hier mit dem 

herbeigeholt] Die Verbindung mit 

In der Nähe von Möskenberg ſind bereits einige Kathen! die umherſchwimmenden Eismaſſen verhindert. 


werden kaun. 


Sehr viel Vieh iſt ertrunken und treibt mit den Schollen 
Häufer find weggeſchwemmt. Aus Unterkerbs⸗ 
den Ztg.“, daß vor den Augen der 


Ferner liegen aus dem Ueberſchwemmungsgebiete folgende Be⸗ 


ie Mildthätigkeit regte ſich überall und zunächſt trafen] richte vor: 


Marienburg, 30. März. Geſtern Nachmittag 2¼ Uhr begab ich 


errn Grafen von Wilamowitz Lebens⸗ mich in Begleitung einiger anderer Berichterſtatter auf der rechten Seite 
chultz ſchen Kaufmannsgeſchäft wurde eine] her Nogat nach der Unglücksſtätte, erſt der Chauſſee, an deren Räumung 


gehe wird und die ſtellenweiſe einem Eismeer glich, folgend und vom 
SHalgenberge ab den Damm betretend. Per Wagen iſt die Fahrt dort 


der Gefahr vorausſehend, erbat der Bürgermeiſter telegraphiſch von dem; ſehr ſchwierig, event. auch nicht geſtattet, und wir janfen oft bis ans Knie 
Regierungspráfidenten von Reefe zu Potsdam Hilfe, ihm folgte unmittel⸗ lu di erweichten Erde ober iii; zur linken Seu die Nogat, 

in Garde⸗Pioni dei > 0 Nachricht ein, in reißender Schnelle fließend, und auf der Dammſeite bis zur Damm⸗ 
b em Gar e-Bionier: etachement unterwegs ſei. Mittlerweile trafen krone die zurückgebliebenen Schollen und Eisblöcke in wildem Chaos 
er Regierungspräſident von Neefe, der Landrath von Jagow, Geheimer durcheinander. Schönwieſe gegenüber machten ſich die erſten Anzeichen 
Ober Regierungsrath Koglowsty, Betriebsdirektor Caeſar hier ein, welchen der Kataſtrophe bemerkbar, wo die neben dem Damm gelegenen Lände 
. E me, Sigenthiimer der beiden in unferm Elbhafen überz| reten oft bis zu den Köpfen der Weidenbäume im Waller ſtanden. Bei 
winternden Dampfer „Königin Louiſe“ und „Graf Moltke, angeſchloſſen] Jonasdorf zeigte der Damm bedenkliche Riſſe und Abſchürfungen, welche 
hatte. Unverzüglich begannen die Berathungen, wie den Dörfern der Wiſche don dem großen Waſſerdruck Kunde geben und an deren Befeftigung' von 
e helfen fei. Am Donnerſtag langten das Detachement funter Führung | Rionievabtheilungen mit aller Energie gearbeitet wird. Die Durchbr 


uch⸗ 


es Hauptmannes Geisler vom Garde⸗Pionier⸗Bataillon an, und unver⸗fſtelle ſelbſt liegt etwa eine halbe Meile unterhalb des Dorfes Jonasdorf 
üglich begaben fic) die Braven nach den gefährdeten Ortſchaften. Zu ihrer] Wir errei ; 4 2 10 pr ; 
cióxderung und zur Rettung der Menfchen hatte Hauptmann Tonne hoch⸗ n dieſelbe um 4 Uhr, alſo nach 2½ ſtündigem angeſtrengten 


Eine gähnende, etwa 100 Meter breite Lücke, durch welche 


geſtellt. Bereits am Waſſermaſſen kreiſelnd und brauſend ſchoſſen, bot ſich unſeren Blicken. 


Die Nogat ſelbſt iſt in ihrer ganzen Breite durch die haushohe Eis⸗ 
packung bis auf den Grund abgeſperrt. Auf der unteren Bruchſtelle 


liebevollſte Aufnahme und Verpflegung fanden. Die Geretteten waren] ſteht die ſogenannte Lau'ſche Wachtbude, ein anſcheinend ziemli 
meiſt Frauen und Kinder, da die Männer ſich von ihrem Vieh nicht trennen Sehäube, welches in der Maite si ara bef bere Hälfte 
wollten. Bon den Garde⸗Pionieren war gleich bei ihrem Eintreffen hier⸗ in die Fluth geſtürzt und fortgeſchwemmt iſt. Rechts bietet ſich dem Auge 
ſelbſt eine Abtheilung den Eiſenbahndamm lang bis Eldenburg abgegangen, nun das eigentliche Inundationsgebiet, eine weite i 
um dieſer Ortſchaft und den Dörfern Brees und Seedorf Hilfe zu bringen. welcher die Gebäude, von vielen allerdings nur die Dächer hervorragen. 
Dieſe Abtheilung hat ihre Aufgabe trotz großen Schwierigkeiten gelöft und Alle ſcheinen verlaſſen, ab und zu landet ein Boot, von den braven 
alle Menſchen gerettet. Leider ijt in Seeldorf faft alles Vieh umgekommen: nieren geführt, in welchem ſich gerettete Bewohner mit einem kleinen Reſt 
wie wir hören 105 Stück. Am 23. wurde die Rettungsarbeit in der Wiſche ihrer Habe (meiſt Betten) befinden. 79 
ſortgeſetzt, an melcher fic) nunmehr auch ein Detachement Pioniere vom Bewohnern aus den Kreiſen Marienburg, Elbing und auch 
4. Bataillon aus Magdeburg betheiligte. In Lenzen ſelbſt waren 200 Häuſer, Stuhm, eine Fläche von etwa 11-12 Quadratmeilen, ſtehen 
die Hälfte unſeres Städtchens, überſchwemmt, 20 Gebäude eingeſtürzt. Der Ver⸗Tunter Waſſer. Es iſt nicht möglich, allen zugleich Rettung zu bringen 
kehr nach außen hin nur noch zu Kahn möglich; in e war eine] da die vorhandenen Boote und 

Schulhäuſer lagen Das Nöthigſte find Nahrungsmittel, und es wird die Proviantirung auch 


Waſſerwüſte, aus 
io⸗ 


Ortſchaften mit ca. 33000 


ontons noch immer nicht ausreichen. 


von Danzig aus erfolgen, und zwar durch den Dampfer „Ferſe“. Gegen 
4½ Uhr näherte ſich, auf der Nogat kommend, ein amp ler der Waſſer⸗ 

ruchſtelle an. Auf demſelben befanden 
Oberpräſident von Ernſthauſen und 
ührung des Majors Auguſtin, Com⸗ 


aubeamte. Unter 


Ge⸗ 
er am ſchwerſten Deltanehen 


unter dem 
So jetzt bei 
Ben 


Vorgeben i helfen alles, was fie erreichen können, rauben. 
ich das zu 


dem Ueberſchwemmungsunglück ſind es Flußpiraten aus dem 


Von Elbing erhält die „T. R.“ einen Bericht, der geſchrieben wurde, 
bevor die Stadt völlig abgeſchnitten war. Darin heißt es: Die feſte Eis⸗ 
lage des Elbingfluſſes und des Haffes erſchweren ungemein den Abfluß 
des Bruchwaſſers. Die aus Thorn berufenen Pioniere ſollen deshalb das 
Eis des Elbingfluſſes, ſowie an der Mündung deſſelben das Haffeis 
ſprengen. Letzteres hat nach Ausſage der iſcher aus Kahlberg und 
Probbernau, die mit einem Schlitten voll friſcher Dorſche auf dem Wege 
über das Haff gefahren und hier angekommen ſind, eine Stärke von 
1 Meter. Der Geh. Commerzienrath Schichau hat für die Rettungs⸗ 
arbeiten einen kleinen Dampfer zur Verfügung geſtellt. In der Stadt 
ſteht der Petroleumſchuppen ganz unter Waſſer; auch hat die Gasanſtalt 
den Dampfbetrieb einſtellen müſſen. oͤweit von den Thürmen das 
erblickt es nur Waſſer, aus welchem die Kronen der Weiden⸗ 


eretteten Vieh überfüllt. Es fehlt leider an Futter. 
em überſchwemmten Gebiete wird ſtellenweiſe durch 
Die Dampfſchneidemühlen 


aufgegeben. Nach dem dritten Tacte ringt jeder Ottavio er: 
ſchöpft nach Luft; daran find wir längſt gewöhnt. Soweit aber 
muß es reichen; noch einen halben Tact früher mit dem Athem 
zu Ende zu fein, iſt muſikaliſch undenkbar. Uebrigens iſt die fragliche 
Stelle für einen Sänger, der es verſteht, mit weichſtem Falſett anzu⸗ 
fegen und ganz allmälig ins Bruſtregiſter überzugehen, in der Ori: 
ginalfaſſung keineswegs unerſchwinglich. Anſprechend wurde die Arie 
„Bande der Freundſchaft“ geſungen, eine, wenn auch noch fo beſchei⸗ 
dene Aenderung des Schluſſes iſt nicht zu billigen. Mit dem ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Theil ſeiner Rolle fand ſich Herr Heuckeshoven nicht übel 
ab; ſein Ottavio hielt ſich von der traditionellen Weichlichkeit ebenſo 
fern, wie von zu aufdringlichem Hervortreten. 

Ueber den Vertreter der Titelrolle würden wir kein Wort verlieren, 
wenn wir nicht fürchten müßten, daß ein Verſchweigen für ein Zu⸗ 
ſtimmen angeſehen werden könnte. Der Don Juan, den wir am 
vorigen Sonntag über uns ergehen laſſen mußten, war in Spiel und 
Sprache — den Ausdruck „Geſang“ wollen wir nicht mißbrauchen — 
nicht mehr, als eine traurige Parodie des Mozart 'ſchen. Wenn es 
darum zu thun geweſen wäre, zu zeigen, wie eine Mozart ſche Partie 
nicht reproducirt werden darf, es hätte nicht draſtiſcher geſchehen 
können. Wir haben nichts dagegen, wenn z. B. der „Papageno“ 
lediglich für die Galerie zugeſtutzt wird, aber den „Don Juan“ ſich 
in dieſer Weiſe zurecht zu legen, das überſchreitet das Maß des Er⸗ 
laubten. 

Die Fehler der Inſcenirung des „Don Juan“ ſind wiederholt 
erörtert und gerügt worden; vergeblich. Der Zwiſchenacts⸗Vorhang 
iſt nach wie vor in unausgeſetzter Bewegung; im zweiten Acte fällt 
er fait nach jedem Muſikſtück. Dank dieſer zeitraubenden Einrichtung 
dauerte die Vorſtellung bis nach ½11 Uhr. Ueber die Gewohnheit, 


früheren Gepflogenheit, die Sccco⸗Recitative auf dem Clavier zu be⸗ das erſte Finale in zwei Theile zu ſchneiden, übte diesmal das 


ae gleiten, abgekommen iſt; für die barbariſche Neuerung läßt fic) auch] Publikum unfreiwillig eine vernichtende Kritik aus. 
N Dieſes monotone] der Zuhörer ſchien der Anſicht zu fein, daß der erfte Act mit dem Masken⸗ 


nicht ein plauſibler Grund in's Feld führen. 
„Geſchrubbe“ (Verzeihung 


nach handelt es ſich nur um eine üble Angewohnheit —, ſo wird, 
da die ſonſtige Stimmbildung auf folider Baſis ruht, ſein Geſang 
einen weit vortheilhafteren Eindruck machen, und manche Mängel der 
Ausſprache werden dann von ſelbſt wegfallen oder doch ſich weniger 
auffällig bemerkbar machen. Coloraturanſprüche pflegen wir an Tenoriſten 
nur in beſcheidenſtem Maße zu ſtellen, das, was Herr Heuckeshoven in 
dieſer Beziehung leiſtet, iſt nicht hervorragend, aber immer noch beſſer, 
als das, was die Mehrzahl feiner Collegen bietet. Die Fahigkeit, 
den Athem fo zu reguliren, wie es bei Mozart nöthig ft, befigt Herr 
Heuckeshoven nicht. Die Hoffnung, je einen Sänger zu hören, der 
mim Stande iſt, in der Arie „Thränen vom Freunde getrocknet“ die 
bekannte gefürchtete Stelle (drei Tacte ausgehaltenes k und einen Tact 


Ein großer Theil 


terzett zu Ende fei, und ſuchte das Foyer auf, um friſche Luft zu fhöpfen. Die 
zweite Hälfte des Finale ging in dem Geräuſche, welches die auf ihre 
Plätze nach und nach Zurückkehrenden verurſachten, vollſtändig verloren. Die 
Hoffnung, daß das 100 jährige Jubiläum des „Don Juan“ eine Abſtellung 
der durch nichts zu rechtfertigenden Mißbräuche nach ſich ziehen würde, 
hat ſich nicht erfüllt. — Mit dem Orcheſter wollen wir nicht rechten. 
Der Berufsmuſiker ift an hohen Feiertagen mit kirchlichen Aufführungen, 
Nachmittagsvorſtellungen u. dgl. derartig angeftrengt, daß man an 
ihn nicht allzugroße Anſprüche ftellen darf. Es if daher zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß Manches, namentlich die Ouverture, recht matt und 
farblos klang. E. Bohn. 


„Aus dem Leben Kaiſer Wilhelms.“ 

Unter dieſem Titel wird, wie bereits von uns angekündigt, ungefähr 
Ende Mat dieſes Jahres im Verlage von Otto Janke ein Werk 
erſcheinen, welches in der ganzen gebildeten Welt das hoch fte 
Aufſehen erregen muß. Es iſt ein Werk, welches den verſtor⸗ 
benen Geh. Hofrath Louis Schneider, den Vorleſer des verewigten 
Fürſten, zum Verfaſſer hat. Es umfaßt in aus führlichſter Darſtellung 


Coloratur) correct zu fingen, haben wir ſeit geraumer Zeit! die Zeit von 1849—1873, enthält aber auch häufige Rückblicke auf 


von Joh. Müller, Sonnenſtuhl und Woehler und die Ofenfabrif von 
Monuth haben den Betrieb vollſtändig einſtellen — theilweiſe auch 
die Thießen 'ſche Fabrik für Gifeninbuftrie: arfsartikel. Von Marien: 
burg aus verſucht es ein Pionier⸗Bataillon, mit 40 Pontons den Ueber: 
js rts zu Hilfe zu kommen. Von hier aus fuhren am Donnerstag 
Pioniere mit 13 Pontons, unter Leitung des Hauptmanns Behm, in 
das überſchwemmte Gebiet. Der Regierungspräſident v. Heppe und der 
Regierungsrath Müller begleiteten das Commando. Sehr bald kamen 
einige Pontons, mit allen möglichen Sachen und mit Vieh beladen, zurück, 
um ſchnell wieder zu neuer Rettung fortzueilen. Von den Pionieren 
wurde gemeldet, daß in Fiſchau in einer Kathe die Leichen einer alten 
Frau und ihres erwachſenen Sohnes, im Waſſer ſchwimmend, gefunden 
worden ſeien. Die alte Frau, welche krank zu Bette lag, war rechtzeitig 
aufgefordert worden, das Haus zu verlaſſen, ſie aber weigerte ſich, zu 
flüchten, und der irrſinnige Sohn verſchloß die Stube, ſo daß Niemand 
hinein konnte. Aus Danzig iſt eine Compagnie Pioniere angekommen: 
auch find hier noch Boote verſchiedener Waſſerbau⸗Inſpectionen eingetroffen, 
fo daß am 29. früh etwa hundert Rettungsboote von hier ausfuhren. 
Das geſtern gemeldete Fallen des Ueberſchwemmungswaſſers wurde dadurch 
veranlaßt, daß mehrere Schutzdämme am Drauſenſee platzten und etwa 
eine Quadratmeile Land unter Waſſer ſetzten. Seitdem ſteigt das Waſſer 
wieder. Jetzt hat es den früheren Stand ſchon um 4 Zoll überſchritten. 
— Der Eisgang der Wipper hat bei Varzin die Dämme der dort 
liegenden, dem Fürſten Bismarck gehörigen drei großen Mühlen und 
Holzſchleifereien fortgeriſſen und dadurch die Mühlwerke und Hunderte 
von Arbeitern außer Thätigkeit geſetzt. Der Schaden iſt ein erheblicher. 
Aus Prauſt wird der „Danz. Ztg.“ geſchrieben: Eine Nacht, wie die 
letztverfloſſene, haben die Bewohner von Prauſt wohl noch nicht verlebt. 
Erſt fing in Folge der von den Bergen in aller Gewalt zuſtrömenden 
Waſſermengen die neue Radaune in gefährlicher Weiſe an zu ſteigen, ſo 
daß alle Bewohner auf den Poſten waren, um ein Ueberfluthen zu ver⸗ 
hindern. Leider waren dieſe Arbeiten nicht überall glücklich, denn an 
einer Stelle brachen die Gewäſſer über den Damm und ſtrömten mit 
ſolcher Gewalt gegen das Haus der Wittwe Krauſe, daß in kurzer Zeit 
in dem unteren Theile das Mauerwerk weggeſpült war und das Haus 
ſich fentte, fo daß deſſen Einſturz jeden Augenblick erwartet werden mußte. 
Der Froſt, der gegen Abend eintrat, und vielleicht auch der Dammbruch 
im Stadtgebiet brachte einen Stillſtand, ſo daß ſich die Bewohner ruhig 
ſchlafen legten. Jedoch ſie ſollten bald wieder erweckt werden. Gegen 
2 Uhr Nachts kam plötzlich die Meldung: der Damm der alten Ra⸗ 
daune ift oberhalb des Bahnhofes gebrochen. Schneller als die 
Schreckenskunde kamen die wilden Gewäſſer, die im Nu den Bahnhof 
überſchwemmten, ſo daß das Waſſer fene über den Schienen ſtand, die 
Kellerräume des 8 füllte und das tiefer gelegene Poſt⸗ 
ebäude 5 unter Waſſer ſetzte, in welchem ſich die al — 
ſenkten und der Ofen im Poſtdienſtzimmer durch Balken am Einſtürzen 
verhindert werden mußte. Vormittags trat dann ein zweiter Damm⸗ 
bruch bei Guteherberge ein, ſo daß das Waſſer zu fallen anfing. Doch 
geht das ſehr langſam; noch geſtern Nachmittag konnte man in das Poſt⸗ 
zimmer nur durch Laufbretter gelangen, welche vom Fenſter des Dienſt⸗ 
zimmers nach einer hoch gelegenen Stelle der Straße gelegt waren; über 
eine weitere Laufplanke gelangte man dann nach dem höher liegenden 
Perron. — Furchtbare Verwü ae hat das Waſſer an dem Bahnkörper 
is aba In der Nähe des Dammbruches hat daffelbe allen Kies 
und den aufgeſchütteten Boden des Dammes ſo vollſtändig weggeriſſen, 
daß die Schienen mit den Schwellen theils auf dem Waſſer ſchwimmen 
theils von den Wellen überfluthet werden. Die Verheerungen werden ſich 
kaum im Laufe einer Woche wieder beſeitigen laſſen. — Auf der Prauſt⸗ 
Carthäuſer Strecke iſt der Eifenbahndamm bei Kl.⸗Bölkau durch Thau⸗ 
waſſer überfluthet, kurz vor Kahlbude iſt derſelbe bis auf einen Reſt von 
Meter Breite fortgeſpült worden; das Geröll und die Erdmaſſen, welche 
das Thauwaſſer mit ſich führten, liegt bereits höher als 1 Meter über den 
Schienen. Ein Brückenpfeiler zwiſchen Zuckau und Seereſen iſt voll⸗ 
ſtändig unterſpült, ſo daß noch gar nicht abzuſehen iſt, wann der Eiſenbahn⸗ 
betrieb wieder aufgenommen werden kann. Beinahe hätten geſtern Morgen 
die wilden Fluthen mehrere Menſchenleben verſchlungen. Ein Kahn, in 
welchem ſich der Gemeindevorſteher Zöllmer aus Müggenhahl mit mehreren 
Perſonen befand, wurde von den toſenden Gewäſſern ſo umhergeſchleudert, 
daß die meiſten Inſaſſen in die Fluthen ſtürzten. Während es fait allen 
ge ang, das Ufer zu erreichen, wurden zwei vom Strome weggeriſſen, 
onnten jedoch von der Brücke aus durch Bootshaken ger ttet werden. 


[Dr. Emil Beſſels.] Aus Siuttaert gest der „Frankf. Ztg.“ 
die er ruhe io an 9 zu, Dr. Emil Beſſels fei am 30. Mar 


al 


in der Frühe plötzlich am Herzſchlag geftorben. Emil Beſſels wax 184 
zu Heidelberg geboren, ſtudirte in ſeiner Vaterſtadt Naturwiſſenſchaft und 
nahm im Jahre 1869 an jener Nordpol⸗Expedition Theil, welche den öſt⸗ 


die Vergangenheit. Die Bedeutung dieſer dreibändigen Lebensgeſchichte 
erhellt aus der Thatſache, daß Kaiſer Wilhelm in ſtrengſtem 
Sinne des Wortes Mitarbeiter deſſelben geweſen iſt. 
Jeden einzelnen Bogen hat er in der Hand gehabt, an vielen Stellen 
Verbeſſerungen und Einſchaltungen angebracht; er hat Briefe an ſich 
und ſolche von ſich in den Text aufnehmen laſſen, — Briefe, welche 
ein helles Licht werfen auf die Vorgänge in der Seele des Fürſten 
während der gefährlichſten Epochen der preußiſchen und deutſchen 
Geſchichte. 

Die im Verlag von Otto Janke erſcheinende „Deutſche Roman⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht im 27. Heft einige kleine Abſchnitte aus dem 
Buche, welche hier folgen mögen: F 

* 

Der König hatte ſich auf Vorſchlag Schneider's ein Album von 
bildlichen Darſtellungen aus ſeinem Leben anlegen laſſen, von denen 
einige in Holzſchnitt copirt wurden, um einer von Schneider ver 
faßten kurzen, für die Soldaten beſtimmten Biographie des Königs 
beigegeben zu werden. 

Schneider ſchreibt darüber: 

Das erwähnte Album wurde in ſeiner Jahre lang dauernden Ver⸗ 
vollſtändigung wieder eine Veranlaſſung zu mannigfacher Freude und 
Genugthuung für mich, nicht allein dadurch, daß ich dazu beitragen 
konnte, der Geſchichte des Königlichen Hauſes unter der Reglerung 
dreier Könige ein werthvolles, durch feine Genauigkeit fait urkundliches 
Werk zu verſchaffen, ſondern weil ich dabei mehr, wie bei jeder anderen 
Gelegenheit, den Charakter des Königs kennen lernen konnte. Bei 
dem Vorſchlage zu den verſchiedenen bildlichen Darſtellungen, theils 
des vertrauteſten Familienlebens, theils wichtiger ſtaatlicher und politi⸗ 
ſcher Veranlaſſungen, bei der Correctur der Entwürfe und dem merk: 
würdig treuen Gedächtniß des Königs für die kleinſten Umſtände eines 
ſelbſt erlebten Vorganges, konnte es nicht fehlen, daß der König ſich 
oft auch über Dinge äußerte, die ich ſonſt wohl nie erfahren haben 
würde, weil dergleichen Dinge ſich eben nur in vertraulichem Geſpräche 
mit Gleichſtehenden oder wenigſtens Naheſtehenden, erzählen und be⸗ 
wahren laſſen. 

Zwei Dinge gingen mir aus dieſem Verkehr hervor, der ſeiner 
ganzen Natur nach vollſtändige Aufrichtigkeit und Mittheilſamkeit 
forderte. Es ſind dies: die vollſtändige Wahrheitsliebe des Königs, 
welcher jede, auch die kleinſte Ungenauigkeit, Verſchönerung oder Ver: 
dunkelung zuwider war; und die Beſcheidenheit, mit welcher er ſeine 
eigene Perſon oder ſein unzweifelhaftes Verdienſt ſtets dem Zwecke 
oder dem allgemeinen Intereſſe unterordnet haben wollte. Nur wo 
es eine ſtaatliche Ceremonie, eine Repráfentation, und die Geltung 
der überkommenen und intact wieder zu überliefernden Königlichen 
Würde galt, litt er, daß er die Hauptperſon und der Mittelpunkt des 
Bildes war. Bei allen anderen Gelegenheiten und namentlich, wo 
ſein Vater und ſein älterer Bruder bei einer abgebildeten Scene 
gegenwärtig geweſen, ſchob er ſich ſelbſt in den Entwürfen der 
Künſtler ſtets auf die Seite, wo dieſe ihn, als den Eigenthümer des 
Albums, ſehr natürlich in den Vordergrund geftellt hatten. So z. B. 
auf dem Bilde, wo 1813 auf einem Balle in Breslau, dem Kaiſer 
von Rußland, Alexander I., in Gegenwart ihres Vaters die erſten 


JJ A ⁵⅛—³En ON — „ ein, 


und wollte einen Augenblick friſche Luft genießen, hatte aber 


des Strauches blieben erfolglos, bis endlich Pfarrer Buchert feinen [feines Palaſtes zu machen. Er wählte einen Sitz am äußerſten Ende 
Küſter beauftragte, den Strauch einfach abzuſchneiden. Der Küſter] der oberſten Reihe der äußerſten Linken, und dann geſtand er im Ver: 
that, wie ihm geheißen, und da er die Zweige des Strauches doch] trauen einem Mitarbeiter des „Gaulois“, er gebe fic) keinen Täuſchun⸗ 
nicht gut im Schloßhof liegen laſſen konnte, fo nahm er fie mit gen mehr hin und verſpreche fid) wenig von feiner Wirkſamkeit im 
und ſteckte ſie in ſeinen Ofen. Damit war angeblich ein Diebſtahls⸗ Parlament. Gewiß wird er ſein Möͤglichſtes thun, um feinen focialen 
delict geſchaffen. Ritter v. Schönerer ſäumte nicht einen Augenblick, | Reformplánen zum Durchbruche zu verhelfen, allein er iſt alt, er hat 
den Pfarrer ſowohl beim Strafgericht wie bei dem Conſiſtorium zur ſchon zu viel erlebt und fieht voraus, daß man ſich unter einem 
Anzeige zu bringen. Auch diesmal erzielte er nichts. Das Conſiſto⸗ Miniſterium Floquet im alten Geleife fortſchleppen wird. 
rium antwortete gar nicht und der Staatsanwalt erklärte, der Erlen⸗ x 
ſtrauch habe weder für den urſprünglichen Eigenthümer, nod) für A ſien. 

[Die Beziehungen zwiſchen Rußland und China.] Die 


den, der ihn abſchneiden ließ, einen Werth gehabt, es liege alſo 
weder eine Schädigung, noch eine gewinnſüchtige Abſicht vor. Herr in Shanghai in chineſſſcher Sprache erſcheinende Zeitung „Hupao“ 
hat unter dem 4. Februar d. J. einen die politiſchen Beziehun⸗ 


lichen Theil der arktiſchen See zwiſchen Spipbergen und Rowoya-Semlja 
durchforſchte. Im Jahre 1871 nahm er an der berühmten amerikaniſchen 
pn der Polaris Theil und wurde nach feiner Rückkehr Secretär 
des thſonian⸗ ts zu Waſhington. In dieſer Stellung ſchrieb er 
ein Werk über die Reſultate der Polaris⸗Expedition, welches in der wiſſen⸗ 
chaftlichen Welt großes Auffeben erregte. Beſſels, welcher in feiner 
end mit Dr. Petermann aufs innigſte befreundet war, ſchien in 
Amerika dieſelbe Bedeutung für alle geographiſchen Unternehmungen zu 
erlangen, wie Petermann ſie in Europa erlangt hatte. Vor etwa zwei 
Jahren hatte ſich BeflelS mit der Sängerin Ravens verlobt und der Tag 
der Hochzeit war bereits feſtgeſtellt, als plötzlich die Dame ſtarb. In 
en Heimath hat nun der Tod den kenntnißreichen Gelehrten, 
en kühnen Nordpolfahrer hingerafft. Für die Wiſſenſchaft iſt das Hin⸗ 
ſcheiden dieſes Mannes ein herber Verluſt. 

Frankfurt a. M., 31. März. Ueber die Entweichung des 
Carl Langner veröffentlicht das Polizei⸗Präſidium Folgendes: „Der 
frühere Kellner Carl Langner, geb. am 3. September 1848 zu Exau, 
Kreis Wohlau, welcher ſich zeitweiſe hier in Frankfurt unter dem 
Namen Fritz Werner, Uhrmacher aus Leipzig, aufgehalten hat, iſt am 
letzten Donnerstag unter dem dringenden Verdachte, mit den hieſigen 
Silberdiebſtählen in Verbindung zu ſtehen, verhaftet worden. Bei 
demſelben wurden eine Menge verſchieden gezeichneter Silberſachen und 
ſonſtiger Werthſachen, Uhren 2c. vorgefunden, über deren rechtmäßigen 
Erwerb En) 5 keine Auskunft geben konnte. Einzelne Stücke der vor⸗ 
gefundenen Werthſachen ſtammen aus den Einbruchsdiebſtählen in Worms 
und Heidelberg her. Andere Stücke ſcheinen auf hieſige Diebſtähle hinzu⸗ 
deuten. Es wurde durch die hieſige Criminal⸗Polizei on am Donners⸗ 
tag feſtgeſtellt, daß der ꝛc. Langner ein ſchon vielfach beſtrafter und augen⸗ 
blicklich ſteckbrieflich verfolgter Verbrecher iſt. Am Donnerstag machte 
Langner einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich in der Gefängnißzelle zu 
erhängen verſuchte, er wurde aber noch rechtzeitig durch die Gefängniß⸗ 
Beamten abgeſchnitten und wieder zum Leben gebracht. Um weitere Selbſt⸗ 
mordverſuche zu verhindern, ließ der eh 2 den 2c. Langner 
in geöffneter Zelle Tag und Nacht durch Aufſeher bewachen, welche den 
Au trag hatten, ſich nicht von der Thür des Inhaftirten zu entfernen. 
Am Freitag Abend etwa Mo bis 9,11 Uhr ſcheint der zum Aufſichtsdienſt 
beſtimmte Gefangenaufſeher Brocar eingeſchlafen zu ſein; der ꝛc. Langner 
ſcheint dieſen für ihn glücklichen Augenblick benutzt y haben, um unter 

tnahme von fremden Kleidungsſtlicken, welche auf dem Flur hingen und 
wahrſcheinlich unter Benutzung der Schlüſſel des eingeſchlafenen ꝛc. Brocar 
auf den Hof des Gefängniſſes zu entweichen und von dort entweder die 
Mauer zu überſteigen, oder das hintere Thor mit den Brocar'ſchen 
Schlüſſeln geöffnet 10 haben. Der Gefangenaufſeher Brocar hat, ver⸗ 
muthlich im Bewußtſein ſeiner Schuld, heute früh nach 5 Uhr ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Nachts um 12 Uhr, als der 
ac. Brocar abgelöſt werden ſollte, wurde das Verſchwinden des Langner 
gemerkt. Vorne durch das Hauptthor des Geſängniſſes, welches fortgeſetzt 
durch einen Schutzmann bewacht wird, iſt Langner nach Ausſage des 
Schutzmanns nicht entwichen, was auch daraus zu folgern ſcheint, daß 
der Musketier Born vom 81. Inf.⸗Regiment, — welcher vor dem Ge⸗ 
n auf Poſten ſtand, — um 4, 11 Uhr einen Mann, deſſen 
= a de l den ꝛc. Langner vollſtändig paßt, die Gerichtsſtraße ent⸗ 

ng durch di 


von Schönerer hat dann die Subſidiarklage eingereicht und wegen 
dieſer hätte in Kurzem die Verhandlung ſtattfinden ſollen. In unter⸗ 
richteten Kreiſen hat man aber auch an einen Erfolg der Subſidiar⸗ 
klage nicht geglaubt, weil die Auffaſſung des Staatsanwalts zweifels⸗ 
ohne auch dabei ausſchlaggebend geweſen ſein müßte. Pfarrer Buchert 
ſcheint des Streites aber müde geweſen zu ſein. Montag früh ſchickte 
er feine alte Wirthſchafterin nach Zwettl, ging dann in die Kirche, 
las die Meſſe und theilte die Communion aus. Dann kehrte er ins 
Pfarrhaus zurück, ſchickte einen dort anweſenden jungen Burſchen mit 
einem Auftrage fort und erſchoß ſich in der Waſchküche. — Als man 
die Leiche fand und das Gerücht von dem Vorgefallenen ſich ver⸗ 
breitete, bemächtigte ſich der Bauern eine fürchterliche Aufregung, die 
Leute waren außer ſich, und als der Ortsvorſteher, Poſtmeiſter 
Weninger, das Pfarrhaus ſperren ließ, um die Erregung nicht weiter 
platzgreifen zu laſſen, da zogen die Bauern nach dem zwei Stunden 
entlegenen Zwettl, um dort ihrer Entrüſtung Ausdruck zu geben. In 
Zwettl war aber von dem Geſchehenen bereits telegraphiſch Meldung 
erſtattet und eine Commiſſion mit dem Führer des Gendarmerie⸗Com⸗ 
mandos ging unverzüglich nach Roſenau zur Aufnahme des That: 
beſtandes ab. Es fand ſich in der Pfarrei ein Teſtament Buchert's, 
in welchem er ſeine Wirthſchafterin zur Univerſalerbin ſeines etwa 
40 000 Fl. betragenden Vermögens einſetzte mit der Klauſel, daß die 
Erbin ſich in den Genuß des Erbes mit der in St. Pölten lebenden 
Schweſter Buchert's zu theilen habe und der Reſt des Capitals beim 
Tode Beider den barmherzigen Schweſtern in St. Pölten zufallen 
ſolle. Einige werthvolle Gemälde, die der Pfarrer beſeſſen, vermachte 
er der Gräfin Schaffgotſch in Wurmſtall, in deren Familie er früher 
als Erzieher fungirt hatte. Ein Brief Buchert 's an ſeine Schweſter 
beſchränkte ſich auf den Ausdruck des Wunſches, daß die beiden Frauen 
gemeinſam leben und wirthſchaften möchten. Entſprechend der Ver⸗ 
ſicherung Derer, die ihn näher kannten, daß Buchert bei aller Hart⸗ 
nädigfeit eine wahrhaft vornehme Natur geweſen, hatte er in ſeinem 
Teſtament ſowohl wie in dem Briefe an feine Schweſter jede An⸗ 
deutung über den tragiſchen Abſchluß, den er ſeinem Leben geben 


wollte, vermieden. 
. Frankreich. 

L. Paris, 1. April. [In der Kammer) nahm geſtern Felix 
Pyat zum erſten Mal ſeinen Platz ein. Seine Parteigänger hatten 
den Beſuch im Voraus angekündigt in der Hoffnung, es würde ihm 
eine kleine Ovation bereitet werden, aber die Polizei würde beſondere 
Maßregeln ergreifen, aus denen ſich Capital ſchlagen ließe. Aber Pyat 
erfreute ſich ſogar bei dem lärmſüchtigen Pariſer Janhagel eines ſo 
ſchlechten Rufes, den ſein heutiger Freund Rochefort im Jahre 1871 
ſelbſt begründen half, daß Niemand ſich ſeinetwegen bemühte, und 


Wenn man einen Blick auf die gegenwärtige Lage in Europa wirft, 
ſo kann man ſich des Gefühls der Unruhe nicht erwehren. Doch iſt der 
Gegenſtand dieſer Beſorgniß nicht Europa ſelbſt, ſondern Aſien. In 
Europa war in ester Se 
reich⸗Ungarn eine heftige e if dei 
Ausbruch offener er Pa täglich gefaßt machen mußte. Allein die 


. Stimmung zwi 


niſſe aufgeklärt worden ſind, darf man ſich der Hoffnung hingeben, da 
es in al ates nicht zum iege kommen werde. Dogegen if leber Grun 


polen So werden bie Ueberläufer, welche aus dem chineſiſchen Grenz 
ande auf ruſſiſches Gebiet übertreten, dort mit Wohlthaten überhäuft und 
auf das Freundlichſte behandelt, um ſie dadurch an Rußland zu feſſeln. 
Auch von den mongoliſchen Stämmen haben fic) einige in den Netzen der 
ruſſiſchen Ränke fangen laſſen. Noch mehr Grund zur Beſorgniß 2 
Hun⸗chun, das wichtigſte Eingangsthor von Rußland nach China. ort 
ſammeln die Ruſſen von a zu Tag größere Maſſen von Truppen an. 
Offiziere werden unter dem Vorgeben, aß es Kaufleute ſeien, und Sol⸗ 
daten als Sträflinge dort eingeführt. Wenn man erwägt, daß Hun⸗chun 
kein größerer Verkehrsplatz ijt, fo gewinnt die Frage nach dem Grunde 
dieſer Truppenanhäufungen 3 Man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß Rußland Abſichten auf Chineſiſch⸗Turkeſtan 
habe, und man wird es tief bedauern, daß China $. Z. den Fehler beging, 
Hun⸗chun an Rußland abzutreten. Auch auf Korea richtet Rußland ſeine 
Abſichten und beobachtet dasſelbe, gleichwie Japan dies thut, unausgeſetzt. 
Glücklicherweiſe hat China, als ſich die Dinge noch in ihrer erſten Ent⸗ 
wicklung befanden, ſofort den Gedanken gefaßt, Korea dem Verkehr mit 
allen Nationen zu öffnen. Japan blieb in Folge deſſen nichts Anderes 
übrig, als ſeine Hand zurückzuziehen. Rußland dagegen gab feine auf 
Annexion der Halbinſel gerichteten Pläne nicht auf und veranlaßte da⸗ 
durch die engliſche Regierung, Port Hamilton zu beſetzen. ar dun 
ſind zwar die ruſſiſchen Pläne geſtört worden, aber aufgegeben hat Ruß⸗ 
land feine Abſichten darum nicht. Der Grund, weshalb es ſich bisher 
ruhig verhalten (hat, lag in internationalen Fragen, die in den letzten 
Jahren in Bezug auf — — Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, die 
Türkei, Afghaniſtan und Bulgarien fortwährend ſich erhoben. So kommt 
es, daß jetzt, wo die Lage in Europa eine friedlichere geworden ift, für 
China die Zeit 5 iſt, beſorgt zu ſein und den Schutz ſeiner Grenzen 
in energiſcher Weiſe in Angriff zu nehmen. Die Befürchtung liegt nahe, 
daß Rußland die gewaltigen Rüſtungen, die es für einen Kriegszug gegen | 
Weſten ins Werk gefest hat, nunmehr für eine friegerifde Expedition a 
nach Often zu verwenden beabſichtigt. A 


e Klapperfeldſtraße in die Seilerſtraße hinein hat gehen ſehen. 


Defterreid- Ungarn, 


[Selbſtmord eines Pfarrers.] Der Pfarrer der Gemeinde 
Schloß Roſenau bei Zwettl, Joſeph Buchert, hat ſich erſchoſſen, 
Das „N. W. Tabl.“ bringt über dieſen Fall Folgendes: Die Pfarre 
in Roſenau ſteht unter dem Patronat des Schloßherrn, der gegen⸗ 
wärtig bekanntlich Ritter v. Schönerer iſt. Pfarrer Buchert, ein 
Mann von vollendeten Weltformen, aber ſehr ſelbſtſtändiger Natur, 
bekleidete ſein Amt noch nicht lange, als er ſchon das Mißfallen ſeines 
Patrons erregt hatte und dieſer ſich um Verſetzung Buchert's an das 
Conſiſtorium wandte. Daß dieſer Verſuch, ſich des Mißliebigen zu 
entledigen, keinen Erfolg hatte, ficigerte die Gegenfage zwiſchen den 
beiden Männern, und ſo war es bald in der Umgebung des Schloſſes 
bekannt, daß zwiſchen dem Pfarrer und dem Schloßherrn ein Kampf) auch die Polizei erwies ihm nicht die gewünſchte Ehre. Pyat kam in 
bis aufs Meſſer ausgeſochten werde. Den Pfarrer hatte {don lange dem Coupe des Herrn Poitebard de Fabruyere, Directors der 
ein Erlenſtrauch geärgert, der auf dem Schloßhofe, dicht vor dem „Cocarde“, angefahren und wurde bei ſeinem Eintritte von einem 
Sarrifteifenfier, ſtand und den kleinen, ohnehin an Lichtmangel leiden⸗ Dutzend Intranſigenten umringt, von denen Laguerre und Clovis 
den Raum noch mehr verdunkelte. Reclamationen um Beſeitigung | Hugues ſich dann ablöften, um dem neuen Collegen die Honneurs 


einen Verweis zu ertheilen, hörte der König wohl ruhig zu, wußte 8 
aber das Geſpräch ſehr bald unmerkbar auf etwas Anderes zu leiten. | 
Nacheinander galten viele Perſonen als beſonders begünftigt und 
gnädig, wenn auch nicht vertraulich behandelt, und die Speculation 
glaubte, etwas zu erreichen, wenn ſie ſich an dieſe dränge. Wer in 
dieſer Zeit ſo ſtand, daß er überhaupt in der Nähe beobachten konnte, 
wird dies beſtätigen, aber auch hinzufügen müſſen, daß die Gunſt 
und Gnade nie über das Verdienſt oder den berechtigten Anſpruch 
hinausging. 

Der König vertraute Jedem in ſeinem beſonderen Fache ſo lange, 
als er keine Urſache zum Mißtrauen hatte; war das Vertrauen aber 


. ER 
beiden preußischen Freiwilligen vorgeſtellt werden. Der Maler hatte aus in den Mittel (Marmor-) Saal trete, um nach der vorderen 
den jungen Prinzen Wilhelm in zu vertrauliche Nähe neben den] Terraſſe zu gehen, ſehe ich plötzlich die Leib⸗Compagnie des 1. Garde⸗ 
Königlichen Vater geſtellt. Als König Wilhelm den Entwurf ſah,] Regiments zu Fuß mit den Deputationen der Garde⸗Jäger und des 
ſagte er: Lehr⸗Bataillons zur Leichen⸗Ehrenwache dort aufgeſtellt. Zum erſten 

„Ich darf aber nicht ſo nahe bei meinem hochſeligen Vater ſtehen.] Male ſenkte fid) die Fahne vor mir als König, und dieſelbe Compagnie, 
Wir Söhne hatten alle einen ſolchen Reſpect vor ihm, daß keiner bei der ich im zehnten Jahre eingetreten, mit der ich während meines 
ohne feinen beſonderen Beſehl dies gewagt haben würde.“ ganzen Lebens in engſter Verbindung geſtanden, Freude und Leid ge⸗ 

Bei der Darſtellung des Momentes bei Vitry am 24. März theilt, — erwies mir die Königlichen Honneurs, aber mit dem Trauerflor 
1814, wo der Zug auf Paris im Rücken Napoleons beſchloſſen wurde, an der Fahne! Mit einem Schlage ſtand die ganze Verantwortlichkeit vor 
hatte der Zeichner die jungen Prinzen ſo nahe an die Gruppe der] mir, der ich entgegenging, und im Nebenzimmer die Leiche meines 
berathenden Monarchen und Feldherren geftellt, als ob fie Theil an] Bruders! Gott iſt mein Zeuge, daß ich nie geglaubt, ihm auf dem 
dem Kriegsrathe genommen. Das mußte ſofort geändert werden. Throne folgen zu müſſen! Mir brachen die Kniee, und Kleiſt 

„So etwas hätten wir uns einmal unterſtehen follen!” ſagte der (Hauptmann von Kleiſt commandirte die Trauerwache), der mir die 
König. „Schon als wir nach beendetem Kriegsrathe den Vater in] Hand küſſen wollte, mußte mich halten, daß ich nicht umſank. Fragen 
ſehr verzeihlicher Spannung fragten: Geht's nach Paris? hieß es:] Sie ihn danach, er wird Ihnen meinen Zuſtand beſtätigen. Von 
„„Naſeweiſe Frage!““ Erſt nachher erfuhren wir, was berathen ihm geſtützt wankte ich in das Nebenzimmer. So blieb ich denn 
worden war.“ einige Zeit mit meinem armen Bruder allein, der Schweres erduldet 
— ——— p == — — —̃ — —ę— — hatte, und wer konnte denn wiſſen, was mir noch bevorſtand! Als fz 

Bei der Grundſteinlegung zum Denkmal Friedrichd des Großen | id aus dem Trauerzimmer zurückkehrte, hatte ich ſo viel Faſſung ge⸗ 
war die erſte Idee, den Moment abzubilden, wo Prinz Wilhelm den wonnen, daß ich die Front der Leichenparade⸗Wache hinuntergehen konnte!“ 
Hammerſchlag nach dem Kronprinzen that. Das wurde nicht ge⸗ Die letzten Worte ſprach der König mit tiefer Rührung, und die 
ſtattet. Der Kronprinz, der in Abweſenheit des ſchon erkrankten] Thränen traten ihm in die Augen, wie ich denn überhaupt mehrere 
Vaters, Fr. W. III., die Hauptperſon am 1. Juni 1840 war, mußte] Male ihn habe weinen ſehen, wenn er von ſeinem heimgegangenen 
in der Baugrube ſtehen und den Hammer ſeinem Bruder geben.] Bruder ſprach. 

Dergleichen kleine Züge ſagen eben und bedeuten mehr, als die glän⸗ Das Bild wurde übrigens genehmigt und befindet ſich im Album. 
zendſten Phraſen einer Charakterſchilderung, die ſich ſelten von Ueber-] Die Mittheilung der Veranlaſſung gab mir Gelegenheit, den Maler 
treibung frei zu halten vermag. Wiesniewöki mit dem Entwurf des Vorganges beim Senken der 

Als König Friedrich Wilhelm IV. geſtorben war, erzählte man] Fahne und der Unterſtützung des ſchmerzlich ergriffenen Königs durch 
ſich, und auch die Zeitungen brachten e, daß König Wilhelm ſich] den Hauptmann von Kleiſt, zu beauftragen. Auch dieſes Bild wurde 
eines Tages allein in das Zimmer begeben, wo die Leiche ſeines] genehmigt und ſchließt ſich der ganzen Reihe der chronologiſch⸗geord⸗ 
heimgegangenen Bruders in Parade ausgeſtellt war, und dort eine] neten Darſtellungen an. 
halbe Stunde geblieben fei. Es ſchien mir ein ſchöner und bedeut⸗— — — — — — ——— - — — ee 
ſamer Vorwurf für ein Bild; da der Gegenſtand aber ſehr delicater König Wilhelm hatte nie einen ſogenannten Günftling oder Ver⸗ 
Natur war und ſchmerzliche Erinnerungen hervorrufen mußte, fo war: | trauten, durch den man allenfalls Etwas bei ihm hätte durchſetzen 
tete ich damit, ließ zwar den Entwurf zu dem vorhandenen Bilde machen, können. Vergebens wird man während feiner Regierung nach einem 
hielt es aber über ein halbes Jahr zurück, um eine gute Gelegenheit] Namen ſuchen, der ſich für die Geſchichte unlösbar mit dem ſeinigen 
für die Vorlage abzuwarten. Der Entwurf ftellte die offen im Parade: vereinigt, etwa wie bei König Friedrich I. der Graf Kolbe von 
farge liegende Leiche Friedrich Wilhelms IV. dar, deren Hand König] Wartenberg; bei Friedrich Wilhelm I.: Grumbkow; bei Friedrich Mil: 
Wilhelm in ſchmerzlicher Wehmuth gefaßt. Dem Ausdruck des Gefidhté 
fieht man das Bewußtſein der ganzen Schwere überkommener Ver⸗ 
antwortlichkeit an. 

„Was iſt das?“ fragte der König, ſchmerzlich bewegt. Ich ſagte, 
was man ſich und was die Zeitungen erzählt, und welche Betrachtungen 
man an dieſen Vorgang geknüpft. 

„Das war aber gar nicht ſo. Ich erinnere mich ſehr gut; aber 
die Veranlaſſung dazu war eine ganz andere. Ich hatte gar 
nicht die Abſicht, bei dieſer Gelegenheit an den Sarg meines 
Bruders zu treten. Ein ſonderbarer Zufall hat das veranlaßt. 
Ich wohnte in den Tagen vom Tode bis zum Begräbniß des Königs 
in den oberen kleinen Zimmern des Damenflügeld von Sansſouci 


waren vortreffiche Männer. An Roeder habe ich ſehr gehangen. 5% 
„Sit es denn wahr, Eure Majeſtät, daß Sie noch nie mit dem 


v. Witzleben; bei Friedrich Wilhelm IV.: Graf Stolberg und v. Ger⸗ 
lach. Nichtpreußiſcher Namen: Mazarin, Richelieu, Potemkin, Grünne 
u. A. m. nicht zu gedenken. 

König Wilhelm hat immer Perſonen gehabt, denen er, man 
möchte ſagen, fein geſchäftliches Vertrauen geſchenkt, weil es nie 
über den Gegenſtand oder die Angelegenheit oder die Wiſſenſchafl 
hinausging, welche der mit ſeinem Vertrauen Beehrte verſtehen mußte; für welche fie mir ſpäter nicht hätten verantwortlich fet 
aber er hat nie einen Vertrauten oder einen Günſtling gehabt, mit] Mit Bismarck ſpreche ich nie über militäriſche und mit Manteuffel 
dem er eben über Alles ſprach, wie das doch einzig das Kriterium nie über politiſche Dinge.“ 
wahren Vertrauens oder, wenn man will, der Freundſchaft if. Gern hätte ich gefragt, ob dies aus Erfahrungen hervorgegangene 
Jeder, der in die Nähe des Königs Wilhelm kam, fühlte ſehr bald] Mißtrauen, urſprüngliche Charaktereigenheit, oder nur durch ach⸗ 
heraus, daß es eine ganz vergebene Mühe fei, zum Könige über; denken gebildetes Princip ſei? aber die Frage ſchien mir doch un⸗ 1 
Dinge zu ſprechen, über die er keine Meinung verlangte. Zu wohl- ſchicklich, und da der König nicht weiter ſprach, ſo brach auch ich a 
wollend und freundlich, um einen foldjen Verſuch zu verbieten oder] davon ab. 7 


ganz vergeffen, daß es der erfte Tag der Ausſtellung des Sarges 
in Parade war. Wie ich nun durch das Veſtibül von der Colonnade 


„ | Grosses Lager Von Büchern 


Heſchüäfls⸗ Verlegung. 


Meine feit 30 Jahren im Hotel zum blauen Hirsch 
befindlich gewefene 


Sonnen und Negenſchirmfabrik 
habe ich nach dem Laden 
Schweidnitzerſtraße, Ecke Carlsſtraße, 
„zur Pechhütte“, 
verlegt. 4242 
Alex Sachs, 
Hoflieferant. 


aus allen Zweigen 
der Literatur. 


Journal - 


Klappbettstellen von 5,00 Mark an, 
dto. mit Spiral- 


— OR - s 800 e 
SSE -hochfeine 
wie Zeichnung 30,00 = 


com Binder-Betistellen, | 


3%] Seitentheile mit Schnur beflochten, zum 
Herunterlassen, von 14,00 Mk. an. 


Matratzen u. Keilkissen 
in grosser Auswahl [3812] 
zu billigsten Preisen. 


ir neueste 
deutsche, franzós., 
u. englische Literatur. 

Abonnements 
können täglich beginnen. 
Prospecte gratis und franco. 


= Schulbücher, 


Ferner: Garderoben- E 
A stände 
Lexica, Atlanten Waschtische, Eiserne Mabel 
fiir die hiesi Lel talt 
ie hiesigen Lehranstalten Bidets, aller Art 


halte ich in ganz beson- 
ders soliden, wohlfeilen 
Einbänden auf Lager. 
Buchhandlung 


H. Scholtz orate, 
Stadt-Theater. 


etc. etc. 
Closets, in grosser Auswahl. 


Specielle Preislisten hierüber auf Wunsch gratis und franco. 


Breslau, den 4. April 1888, 
P. P. 


Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Cigarren⸗ und Tabal-⸗Geſchäft en gros & en detail 
Haupt⸗Niederlage der Tabak⸗Fabrikate von 
Wilh. Ermeler & Go., Berlin, 


nach meinem nunmehr umgebauten Geſchäftslocal 


DOhlauerſtraße 1617 


verlegt habe. [4206] E 


Die von meinem Vorgänger, Herrn 


Gustav Schroeter 


innegehabten Räumlichkeiten Junkernſtraſſe 18/19, habe ich ganz aufgegeben und betreibe von jetzt ab das i 


WS” Zabat-Seichäft, SE 


vereinigt mit meinem 


Stearin⸗ u. Paraffinkerzen⸗Geſchäft en gros & en detail 
Ohlauerſtraße 1617 “Bay 


weiter. 


Indem ich um gütige Erhaltung des mir bisher bewieſenen Wohlwollens ergebenſt bitte, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Gustav Sperlich. 


Neun Geneigter Beachtung eipfohlen Is 


Fernsprecher für 
Breslau u. auswärts 


2 Prospecte u. Preis- 
un cionere oF 
Anschluss 660. gratis und franco, 


5 Wassergasse 14/15, Haltestelle Wilhelmsbrücke der Gürtelbahn, 


arbeitet mit den neuesten und bewährtesten Maschinen und verwendet unter Ausschluss 


aller scharfen Stoffe nur beste Mausseifen, garantirt daher für tadellose 


Preise mässig. Abholung und Rücklieferung durch eigene Wagen kostenfrei. 
Nach auswärts portofrei zurück. [4084] 


eu! A Geneigter Beachtung empfohlen! Ne 
Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass Sr. Majestät des Kaisers 


und unter Hohem Protectorate 


Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen. 
\ Dritte Marienburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17., 18. und 19. April 1888 


unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. 


3372 Geldgewinne = 375,000 Mark. 


Hauptgewinne: 


90,000, 30,000, 15,000, 24 6000, 5 4 3000 Mk. ete. 
Ganze Loose & 3,— Mark. 5” 11 Loose 30 Mark. 
Halbe Loose à 1,50 Mark. W 11 Loose 15 Mark. 


empfiehlt und versendet prompt (auch gegen Briefmarken) 
roy) Carl Heintze, un, 
Dorn Berlin W., Unter den Linden 3. 


Lime Für jede frankirte Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Gewinn-Liste 
nn sind 20 Pf. (unter Einschreiben 50 Pf.) beizufügen. > 


und geruchsfreie Wäsche, sowie denkbarste Schonung derselben. ll 
d us 


Sy y mw ze 
y den Namen, Ort und Wohnung auf der Postanweisung deutlich zu schreiben, 
Man bittet damit eine prompte und richtige Zusendung möglich Ist. 


a Itreift, in weiß, créme, mode 


Breslauer Dampf-Wasch-Anstalt El 
Schaefer & Feiler, #]} 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Schulbücher, 


| Atlanten, Wörterbücher, 
neu und antiquarisch 
empfiehlt [3935] 


Wilhelm Koebner 


(L. F. Maske's 3 
Schmiedebrücke 56. 


Spiegel und Pol ſterwaaren, 


Große Auswahl completter Wohnun seed a en jeder 

modernen Holz: und Stylart in nur Solider usführung, 
N ſowie geſchmackvolle Decorationen empfehlen zu anerkannt 
billigſten Preiſen [3810] 


Julius Koblinsky & Co., 


14, Albrechtsſtraße 14. 


Aussergewöhnlich billig!“ 
Zum Wohnungswechsel 
Zuwückgesetzte 


[Teppiche 


in aliem Genres, RU, 

ahgepasst und in Rollen, 
neueste Farbenstellungen, 

(Sofateppiche schon zu 51/, Mk.), 


Läuferstofe|l 
er Meter von 40 Pf. an, 

Tischdecken, 8 

| Wachstuchläufer, 


Reisedecken 
in reichhaltigster Auswahl. 


Korte & Co., A 


Teppich-Fabrik-Lager, 


Breslau, Ring 45, 1, Et. | 


dauerhafte Sattlerarbeit, ſowie ſämmtliche Schulutenſilien 
empfehlen 4238] 


Lask & Mehrländer, Nicolaiſtr. 7. ö 


7 Anderssohn & Knauth, 
Special-Fabrik für Pumpen und Armaturen, 
Breslau, Bürgerwerder an den Kasernen 6d, 
empfehlen ihre fahrbaren, doppeltwirkenden 


Universal-Pumpen mit Kugelventilen. 


1) zum Auspumpen aller dickflüssigen Stoffe, wie Jauche, 
Cloaken, Latrinen ete., 

2) zum Auspumpen der Keller, Torf- und Lehmgruben, Ziegeleien, 
Steinbrüche, Kohlenschlamm etc., 

3) zum Auspumpen von Melasse, Syrup, Brennerei-Rückständen, 
Holzstoff und Papiermasse, [5138] Y 

4) zum Besprengen des Gartens und Rasens mit 
klarem und Dünger- Wasser, ; 

5) als Zubringer und Feuerspritzen für Gemeinden Güter, 
Hospitäler, Bauverwaltungen und Unternehmer, Gerberei- 
besitzer und Fabriken aller Art, b 


Illustrirte Kataloge gratis und franco! 


A Congress-Stoll} 
zu Gardinen, Stores, Bett⸗ 
ecken, Schürzen, glatt und ge⸗ WIN 


und buntgeſtreift [3706] $ 


in größter Auswahl 


Original⸗Jabrikpreiſen. 


1150] Schweidnitzerſtraße 50. 2 


Oc ulkleider, | 
Schulanzüge, 


dauerhaft und billig. 

3 Rosenthal, 

Neue Schweidnitzerſtraße, 
vis-a-vis Hötel Galisch. [0208] 


Herren- und Damen- 
Pelz- Gegenstände, 


a wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht 
bei mir gekauft ſind) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer- und Mottenſchaden 
gegen geringe Vergütigung angenommen. [015] 
Gleichzeitig erſuche ich, des ſpäteren großen An- 
dranges wegen, Reparaturen u. Moder- 
nisirungen aller Pelz⸗Gegenſtände rechtzeitig 
aufzugeben. Die Conſervirungs-Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter, 
Breslau, jetzt nur Ring Nr. 38, 


Strohhutfabrik u. Buhmanndin, 


Die Neisser Eisengiesserei und Maschinenban-Anstalt 


; fertigt mittelst Formmaschine 
a = m Stirnráder | 
PR > Winkelräder | 
J te 3 
Schwungräder, 
N Riemscheiben, Seilrollen, jeder Form und 
ı Transmissionstheile, Kolben 4 Holbenringe Grösse. 
; Liefert ferner: Dampfmaschinen, Dampfkessel, [3613] 
# Einrichtungen von Mühlen, 


1 — * 


jeder Theilung, 


bes 


Hahn & Koplowiiz, Neuland-Neisse, 


Breite und Zähnezahl, ; 


fi werden in allen Farben zu den] 


Brennereien und Fabrikanlagen. | 


Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. 


Wollen, Baumwollengarn und 
Strumpfwaaren 


in den allerneueſten und echteſten Farben zur ſehr 47 5 
Preiſen empfiehlt [1732) 


Hermann Weisflog, 
Ohlauerſtr. 7, Eingang Schuhbrücke. 


Central-Gescháft Breslau 
279. Ohlauerstrasse 79. 


FTricotstoſſe 


billigsten Preisen ausgeschnitten. 

Leopold Rosenthal, 
Neue Schweidnitzerstrasse, 
3 gegenüber Hotel Galisch, 


— — 


Mit drei Beilagen, 


Erſte Beilage zu Nr. 235 der VBreslaner Zeitung. — Mittwoch, den 4. April 1888. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 3. April. 
Im Mufeum) find im Saale 9 (Saal rechter Hand vor dem 
fog. Werner⸗Saale) feit heute früh in ſehr überſichtlichem und zweck⸗ 
entſprechendem Arrangement die Arbeiten der Schüler des vom Land⸗ 
ſchaftsmaler Herrn C. C. Schirm geleiteten Meifter- Ateliers für 
Landſchaftsmalerei zur öffentlichen Beſichtigung ausgeſtellt. Die 
Ausſtellung erfreute ſich während der Stunden von 10—2 Uhr eines 
lebhaften Beſuches; den ausgeſtellten Arbeiten wurde dabei lebhafter 
Beifall geſpendet, welchen fie auch wegen des darin zu Tage tretenden 
Fleißes und der zum Theil äußerſt gelungenen känſtleriſchen Aus⸗ 
führung verdienen. Sowohl die Studien nach der Natur — Vorder⸗ 
grundſtudien, Baumpartien, architektoniſche Aufnahmen, Studien zu 
Marinebildern, Staffage⸗Figuren — als auch die nach Originalbildern 
reproducirten Oelgemälde und die nach ſelbſtſtändigen Entwürfen aus⸗ 
geführten Malereien zeugten in ihrer Mehrheit von einem ſorgfältigen 
Naturſtudium, von künſtleriſcher Auffaſſung und von anſehnlicher tech⸗ 
niſcher Fertigkeit, fo daß die Ausſtellung das in ihrer Geſammt⸗ 
erſcheinung erfreuliche Bild einer mit Erfolg wirkenden Lehrthätigkeit 
gewährte. Einzelne der Ausſteller werden ja wohl in Kürze als ſelbſt⸗ 
ſtändig ſchaffende Künſtler auftreten und der Kritik alsdann jedenfalls 
Gelegenheit geben, ſich eingehender mit ihnen zu beſchäftigen. 

— Das Reichs⸗Poſtamt hat ſeit einiger Zeit Veranſtaltungen ge: 
troffen, daß bei den Poſtanſtalten in denjenigen Orten des 
platten Landes, welche nach ihrer Lage rc. bei eintretenden unvor⸗ 
hergeſehenen Gefahren für Gut und Leben auf die unzureichende 
eigene Hilfe angewieſen ſind, beſondere, bei Tag und Nacht leicht 
zugängliche, ſogenannte Unfallmeldeſtellen eingerichtet werden, 
die dazu beſtimmt find, im Bedarfsfalle, z. B. bei Feuers⸗ und 
Waſſersnoth, plötzlichen Unfällen, Krankheit ꝛc. ſchleunigſte Hülfe aus 
Nachbarorten durch telegraphiſchen Anruf herbeizuſchaffen. Nach 
— bisherigen Erfahrungen hat ſich dieſe Einrichtung überall auf 
as Beſte bewährt. Für die bezüglichen Herſtellungen wird von der 
Reichs⸗Verwaltung nur die Erſtattung der einmaligen unmittelbaren 
Selbſtkoſten in der verhältnißmäßig geringen Höhe bis böchftens 50 M. in 
Anſpruch genommen. Gleichwohl hat bisher, wie uns amtlich mitgetheilt 
wird, die Erkenntniß von dem wohlthätigen Nutzen der neuen Einrichtung 
in den Kreiſen der Landbewohner noch immer nicht in dem 
wünſchenswerthen Umfange ſich Bahn gebrochen. Von etwa 
5500 in Betracht kommenden Ortſchaften haben bisher nur etwa 600 
von der Einführung des Unfallmeldedienſtes Gebrauch gemacht. Aehn⸗ 
lich, wie bei den Unfallmeldeſtellen des platten Landes, beſtehen auch 
für die größeren Waſſerläufe Deutſchlands bei den bethei- 
ligten Poſtanſtalten entſprechende Vorkehrungen, um die in Betracht 
kommenden Ortſchaften bei eintretendem Hochwaſſer, bei Ueberſchwem⸗ 
mungen ꝛc. von der annähernden Gefahr durch warnende telegraphiſche 
Meldungen zeitig in Kenntniß zu ſetzen. Eine Zahl von Orten, 
welche die Zweckmäßigkeit der Unfallmeldungen noch bezweifeln zu 
konnen geglaubt hat, iſt erſt durch die neueſten betrübenden Ereigniſſe 
zu einer richtigen Erkenniniß gelangt. Es wäre dringend zu rathen, 
daß man in denjenigen ländlichen Orten, wo die fürſorgliche Einrich⸗ 
tung der telegraphiſchen Unfallmeldeſtellen ungeachtet der anerkannten 
Zweckmäßigkeit immer noch fehlt, nicht länger ſäumen ſollte, mit 
nachträglichen bezüglichen Anträgen bei der Poſtanſtalt hervorzutreten. 


e Witterungs⸗Ueberſicht im März 1888 (nach den Beobachtungen 
auf der hieſigen Königlichen Univerſitäts⸗Sternwarte). 


Die mittlere Temperatur (in C.⸗Graden) betrug -........... +1,02, 
fomit niedriger als der Mittelwerth ue Ber. 0,79; 
die höchſte Temperatur war am 29. März mit +19,1, 
die niedrigste Temperatur am 1. März mitt —145. 

Der mittlere Barometerſtand für O° C. (in 147 m Höhe über 

der CUE CE aco ↄ ͤ etc nae TE 739,78 
blieb ſonach hinter dem Durchſchnittswerth zurück um.. 308; 
der höchſte Barometerftand fand ftatt am 1. März mit 755,6, 
der niedrigſte Barometerfiand am 29. März mitt 728, 

Die Höhe der Niederſchläge (in mm) betruung 74,27, 


alſo mehr als der Durchſchnittswerth um 
die größte Niederſchlagsmenge innerhalb 24 Stunden 
fiel am 19. März und betrug 16,82. 
Kalt, naß und trübe war der Allgemeincharakter des vergangenen März. 
Der Froſt, welcher am 20. Februar wiederum eingetreten, hielt bis zum 
6. März an und brachte zeitweilig noch recht tiefe Kältegrade: am 7. trat 
Thauwetter ein, welches von zum Theil recht ergiebigen Regenfällen be⸗ 
gleitet war. Das milde Wetter dieſer bis zum 13. dauernden Wärmeperiode 
brachte die Schneedecke, welche vom Februar her geblieben und durch weitere, 
allerdings meiſt nur geringe Schneefälle in den erſten kalten Tagen des 
Monats vergrößert worden war, gänzlich zum Schmelzen. Am 13. trat jedoch 


mit zunehmendem Luftdruck und ſtarken nordweſtlichen Winden, begleitet von 


haufigen Regen und Schneeböen, ein Nachwinter ein, der um fo unangenehmer 
war, als in ſeinem Gefolge bedeutende Schneefälle auftraten, welche in 
einem großen Theile Deutſchlands erhebliche Verkehrsſtörungen verurſachten. 
Dieſem Nachwinter folgte im plötzlichen Wechſel am 24. ein ganz außer⸗ 


gewöhnlich warmes und meiſt trockenes Wetter — am 29. betrug die 


mittlere Tagestemperatur ein wenig über + 15° C. —, fo daß die zum 
3 ganz enormen Schnee- und Eismaſſen plötzlich zum Schmelzen 
amen, wodurch die gewaltigen Ueberſchwemmungen hervorgerufen wurden, 


von deren Verheerungen noch täglich neue Berichte melden. — Dieſer 
außergewöhnliche Wärme der letzten 7 Tage des Monats iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die Mitteltemperatur des Monats nur um 34° hinter dem 
nor malen Werth zurückblieb; ebenſo waren der Dunſtdruck und die Dunſt⸗ 
fättigung nahezu normal. Der Luftdruck hingegen war ein ganz unge: 
wöhnlich niedriger und blieb im Mittel um nicht weniger als 8 mm hinter 
dem Durchſchnittswerth zurück; mit Ausnahme von 3 Tagen war er ſtetig 
und zeitweile ſehr bedeutend unter dem normalen Stande. Dieſem an: 
dauernd tiefen Barometerſtande entſprechend war das Wetter meiſt trübe, 
mit häufigen Niederſchlägen: 22 Tage waren trübe, nur 2 ganz heiter, 
an le Tagen fiel Regen, an 11 Schnee. Die Geſammtmenge der ge: 
fallenen Niederſchläge war eine außergewöhnlich große, fo daß fie den 
Durchſchnittsbetrag um mehr als das Doppelte deſſelben übertraf. Die 
Luftbewegung war im allgemeinen eine mäßige, nur an 3 Tagen traten 


vorübergehend ſtürmiſche weſtliche Winde auf; die Windrichtung war viel⸗ 
— wechſelnd, doch waren die füdlichen Winde zwiſchen Oft und Weft 
en nördlichen an Zahl bedeutend überlegen. 
der 1 Meteor. In —— iſt, wie auch in mehreren anderen Städten 
ei — das Niederſallen eines meteorartigen Körpers beobachtet worden. 
Brea Himmel löſte ſich am Horizont über dem Hochgebirge in 
cinder Richtung ein einer Sternschnuppe ähnlicher Himmelskörper mi 
Minute teterlangen Schweife ab. Die Erſcheinung, die etwa eine halbe 
Wolken — verſchwand einige Male ſecundenlang hinter den dunklen 
lich in lam aber immer wieder in Sichtbarkeit und zerjplitterte fi fchlieh- 
meteorartinn Sröthliche Kugeln, die beim Niederfallen berſchwanden. Der 
ge Schweif ſchimmerte bläulich und fiel vollſtändig wagerecht. 


k. v. Im Lobetheater iſt ſeit Sonntag, 1. d. Mts., ein Gaſt ein⸗ 


gekehrt, der der herzlichſten Sympathien des Breslauer Publikums ſtets 


ſicher geweſen iſt, und der gute Beſuch der beiden Vorſtellungen vom 
Sonntag und Montag bewies, daß in dem früheren freundſchaftlichen 
Verhältniß zwiſchen Anna Schramm und der Schaar ihrer hieſigen 
lachluſtigen Verehrer ſich bis heute nicht das Mindeſte geändert hat. Die 
unverwüſtliche draſtiſche Komik der geſtaltungsfähigen Künſtlerin feiert 
heute noch dieſelben Triumphe, die ihr zu einer Zeit beſchieden waren, als 
die Berliner Poſſe auf dem Höhepunkt ihres Daſeins ſtand. Reuſche, 
Helmerding und Anna Schramm waren die Hauptträger dieſer tollen Er⸗ 
zeugniſſe der dramatiſchen Induſtrie, die jetzt den Weg alles Fleiſches ge⸗ 
gangen ſind; und es darf den alten „höheren Blödſinn“ von Neuem auf 
die Bühne zu bringen ſich freilich nur die Darſtellerin getrauen, der die 
wirkſamen und dankbaren weiblichen Hauptrollen der obſoleten Berliner 
Local⸗Poſſen „auf den Leib“ geſchrieben waren, und nur eine Anna 
Schramm bringt es zu Stande, daß, wie an beiden Oſterfeiertagen im 
Lobetheater geſchehen ift, bei den Vorſtellungen des Görlitz'ſchen Opus 
„Drei Paar Schuhe“ reſp. der Pohl'ſchen Farce „Eine leichte Perſon“ 
der Beifall des Publikums die Geſtalt einer wahren Orgie des Applauſes 
annehmen kann, wobei allerdings nicht zu vergeſſen iſt, daß namentlich 
das Pohbſche Machwerk dem Geſchmack des fog. Sonntagspublikums in 
einer alles vernünftige Maß überſchreitenden Weiſe entgegen kommt. 
Anna Schramm ſpielte in dem Görlitz'ſchen Stück die Schuſtersfrau 
Martha Fink, in „Eine leichte Perſon“ die leichte Perſon ſelbſt, Roſalie Feld⸗ 
berg geheißen. — Wie wir erfahren, gaſtirt die Künſtlerin jetzt zum letzten 
Mal in Breslau, da dieſelbe auf mehrere Jahre an das Wallnertheater 
engagirt iſt, um dort in das Fach der komiſchen Alten überzulenken. 
Was uns Anna Schramm jetzt bietet, iſt alſo ſozuſagen der Schwanen⸗ 
geſang ihres Soubrettenthums, das ihr einſt Ruhm und Ehren in Hülle 
und Fülle eingebracht — ja man kann ſagen: des Berliner Soubretten⸗ 
thums überhaupt, denn mit dieſem geht es zu Ende, da das Genre der 
Localpoſſe im Ausſterben begriffen iſt, auf deren Boden jenes Soubretten⸗ 
thum groß geworden war. Anna Schramm hat keine ihr ebenbürtige 
Nachfolgerin gefunden — die einzige, die als ſolche hätte angeſehen werden 
können, Erneſtine Wegner, iſt nicht mehr. Aus allen dieſen Gründen 
hat das Gaſtſpiel Anna Schramms ein gewiſſes theatergeſchichtliches 
Intereſſe. 

» Lobetheater. Anna Schramm tritt morgen, Mittwoch, nochmals 
als Martha in „Drei Paar Schuhe“ auf. Am Donnerstag ſpielt die 
Künſtlerin noch einmal die Paula von Schalldorf in „Die eroberte 
Schwiegermutter“, das Dienſtmädchen Charlotte in „Das erſte 
Mittageſſen“ und die Titelrolle in „Madame Flott“. 

—d. Adreſſe an die Kaiſerin Victoria. Wie bereits mitgetheilt 
worden, iſt nach dem Vorgange Berlins von einem Kreiſe Breslauer 

rauen eine Adreſſe an Ihre ajeſtät die Kaiſerin Vickoria vorbereitet, 
ie in einer Anzahl bequem gelegener und bereits bekannt gege⸗ 
bener Geſchäfte zur Unterſchrift von Frauen und Mädchen aller Stände 
und Lebensalter ſeit vergangenem Sonnabend ausgelegt iſt. Bereits am 
eier Tage find die 2 Bogen mit Tauſenden von Unterſchriften 
bedeckt worden. Wenn die Schließung der Geſchäfte während der Oſter⸗ 
feiertage eine Unterbrechung in der Sammlung von Unterſchriften herbei⸗ 
geführt hat, fo iſt nunmehr zu erwarten, daß alle Frauen und Mädchen, 
welche ihre Anhänglichkeit an das Kaiſerhaus bethatigen wollen, nicht 
ſäumen werden, recht bald ihre Unterſchrift zu leiſten. 

„Ernennung. Wie wir aus authentiſcher Quelle erfahren, iſt unſer 
Landsmann Dr. Heinrich Roſin zum ordentlichen Profeſſor der juriſtiſchen 
Facultät in Freiburg i. B., an der er bisher als Extraordinarius deutſches 
Privatrecht und öffentliches Recht (Staatsrecht und Verwaltungsrecht) gelehrt 
hat, ernannt worden. 

66 Perſonalien. Der königl. Buhnenmeiſter Kergel zu Breslau 
iſt vom 1. April ab zum königl. Hafenmeiſter ernannt worden. In die 
erledigte Buhnenmeiſterſtelle iſt der frühere Bauführer Schirmer aus 
Kroſſen berufen worden. 

p. Teſtamentscommiſſion. Zu beſtändigen Commiſſaren behufs Auf: 
und Annahme von Teſtamenten und ſonſtigen letztwilligen Verordnungen 
find für den Monat April cr. ernannt: I. Außerhalb der Oe: 
richtsſtelle: Amtsrichter Grüttner, Leſſingſtraße 12 IE event. Amtsrichter 
Feige, Tauentzienplatz 6. — II. An der Gerichtsſtelle. Amtsgerichts⸗ 
rath Zimmer event. Amtsgerichtsrath Dr. Lunge. Zu Protofollführern 
außerhalb der Gerichtsſtelle ſind ernannt der Gerichtsſchreibergehilfe Kramer, 
Friedrichſtraße 68 II, und die Actuare Zinke, Trinitasſtr. 6 III, und Karb⸗ 


ſtein, Sonnenſtraße 19 II. 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

In der Sitzung der Section für Staats⸗ und Rechtswiſſenſchaft vom 
28. März er., welche unter dem Vorſitz des Profeſſors Freiherrn von 
Stengel ſtattfand, erörterte Profeſſor von Miaskowski „ ie gegen⸗ 
wärtige Lage der Landwirthſchaft“ inſoweit, als er die Fragen: „Sit die 
event. aus welchen Gründen?“ beantwortete. 
das Alterthum und das Mittelalter, in denen 


Im eſten un en habe „Landhunger“ gerade den 
feineren Grundbeſitz y unwirthſchaftlichen Theilungen verleitet. — 
Nach einem Hinblick auf England und Frankreich, Länder, in denen die 


cats Kriſis bei Weitem nicht fo verheerend wirke, ſah ſich der 


© Bahnverkehr. Wegen des 
e des e Bel 5 
— Die 


trecken nach arg, erg⸗Pulmikau noch 


a — er Eiſen 
ipolge von Hochwaſſer der Geſammtverkehr 


r Er⸗ 
Wahlen, zwei Rechnungslegungen und eine terner 
3 Delegirte zum 7. beten vertage, der dieſes Jahr in 
Frankfurt a. M. tagt, wurden gewählt die Herren Fr. 2 
mann und Lehrer ann; ihre event. 


ef 
f Anter Leitung des Vereinsliedermeiſters, Lehrers Blaſel, 


ferner mit Berathung der Statuten, der Geſchäfts⸗ 


Rector E. W. Scholz und Lehrer W. Opitz. Aus der Vorſtandswahl gingen 
gar folgende Herren: Köhler, Reichert, Schönwälder, Fr. Hoffmann, 
. Hübner, Topler und Stroloke. 5 

© Kunſtgewerbeverein. Am vorigen Vereinsabend hielt Herr Bild- 

a Wilborn einen Vortrag über das Thema „Plaſtik im Rococo- und 

arockſtil“. Er führte aus, daß man endlich einmal den Glauben an die 
Verwerflichkeit des Barockſtiles laſſen möge. Es gäbe in den Eutwickel⸗ 
ungen der Stilarten wie in der Natur uur ein folgerichtiges Weiter⸗ 
entwickeln, und der jeweilige Stil ſei nur der genaue Ausdruck des Denkens 
und Fühlens der Zeit, in der er der herrſchende war. Man hat den 
Barockſtil bisher immer als den Inbegriff des Bizarren, des Uebertriebeuen 
betrachtet, wo nur, wie beim Fehlen von Begriffen, das Wort rechtzeitig 
ſich einſtellt, ſo nannte man alles, was bizarr und ſchrankenlos war, 
barock. Der Barockſtil galt als die Entartung der deutſchen Renaiſſance. 
Es ſei aber nur deren logiſche Entwickelung; wäre dieſer Stil eine Eut⸗ 
artung, ſo wäre auch die deutſche Renaiſſance eine Entartung der 
italieniſchen ꝛe. Breslau hatte feine höchſte Blithe in der Zeit der 
deutſchen Renaiſſance und man ſolle hier beſſere Schmiedearbeit als die 
barocken Thüren der Univerſität und das Gitter vor dem Chor im Dom 
aus der Renaiſſanceperiode zeigen, beſſere Frescomalereien als in der Aula 
Leopoldina, im Concertſaale der Univerfität und der Matthiaskirche ſuchen, 
beſſere Bildhauerarbeiten, als die barocke Eliſabetkapelle im Dom 
und den Treppenflur in einem Haufe auf der Naſchmarktſeite des 
Ringes, das Grabmal des Barons Spättgen iu der Minorittenkirche. 
Weiterhin näher auf ſein Thema eingehend, führt Redner aus, daß die hohe 
decorative Wirkung, die ſich in den Bildwerken und der plaſtiſchen Ver⸗ 
zierungskunſt aus der Barockzeit ausſpricht, daß die damaligen Bildner, 
abweichend von den heutigen, nicht in den Ateliers, ſondern an Ort und 
Stelle am Gebäude felbft u. f. w. arbeiteten. Kein Bildhauer, führt Redner 
aus, könne genau wiſſen, wie die im Atelier gearbeiteten Stücke ſich am 
Gebäude, in häufig beträchtlicher Höhe, ſich ausnähmen, wenn auch die Er⸗ 
fahrung darin viel hilft. Die Arbeiten an der Univerſität, Kloſter Trebnitz, 
das Grabmal Spättgens, viele Häuſer am Ringe und wohl meiſt alle 
decorativen Bildwerke der Barockzeit ſind an Ort und Stelle gearbeitet, die 
Ornamente z. B. an den Gebäuden ſelbſt in Kalk modellirt. Aber auch die 
Decorationen an den — und Saaldecken wurden vom Gerüſt 
aus direct an den Decken und Wänden modellirt, wie hier im 
königlichen Schloſſe und vielen Gebäuden am Ringe aus der 
Barockzeit: man nennt das heut „echten Stuck.“ — Es hatte 
aber den hohen Werth, daß alle Arbeiten Original⸗Arbeiten waren, 
Reproductionen in der Plaſtik kannte man noch nicht, und die Leichtigkeit 
und 2 der plaſtiſchen 5 ergab ſich aus der Technik von 
ſelbſt. Warum ift überhaupt die Verzierungsweiſe, die Decorationsweiſe, 
die in der deutſchen Renaiſſance . wurde und namentlich im Barockſtil, 
nämlich die Pußflächen durch in den Kalkputz eingeritzte oder flachmodellirte 
Muſter zu beleben, nicht mehr angewandt? Schöne Beiſpiele dafür bietet 
uns das Schloß zu Oels, einige Häuſer in Brieg und zum il auch in 
Breslau. Redner ſchließt damit, daß, wie man auch noch theilweiſe über 
den Barockſtil denken möge, Niemand eine Stilbewegung aufhalten könne. 
Mittwoch, 4. April, findet eine außerordentliche General⸗Verſammlung um 
8 Uhr ſtatt. 

* Dem k. k. Hofburg⸗Schauſpieler Adolf Sonnenthal gewidmet 

find zwei im Verlage von Heinr. Cranz bierſelbſt erſchienene Lieder 
gewidmet, welche Geor Gellert, ein junger Breslauer, der zur Zeit 
am Wiener Confervatorium ſich für die Bühnenlaufbahn ausbildet, ver 
faßt hat. Die ſtimmungsvollen Lieder, „Sehnſucht“ und „Vergißmein⸗ 
nicht“ betitelt, find auch von dem Verfaſſer componirt und für eine Sings 
ftinune mit Pianofortebegleitung eingerichtet. Die Compoſition beider 
Gedichte iſt ſehr anſprechend. Das Titelbild iſt mit dem wohlgetroffenen 
Portrait Adolf Sonnenthal's geſchmückt. 
» Hebräifche Unterrichtsauſtalt. Am Mittwoch, 28. März, fand 
im Saale der ſlädtiſchen katholiſchen höheren Bürgerſchule die Prüfung 
der Zöglinge der hebräiſchen Unterrichtsanſtalt unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung der Eltern der Schüler und der Freunde und Gönner der Anftalt 
ſtatt. Die Schulcommiſſion und die Commiſſion für den Jugendgottes⸗ 
dienſt war ziemlich vollzählig erſchienen. Mit beſonderem Intereſſe folgten 
die Anweſenden den Proben aus der gottesdienſtlichen Liturgie, der die 
Anſtalt ſeit dem Vierteljahrhundert ihres Beſtehens durch Unterhaltung 
eines Jugendgottesdienſtes eine ſorgfältige Pflege widmet. Nach Schluß 
der Prüfung erfolgte die Verſetzung und Prämitrung und die Entlaſſung 
der Abiturienten. 

„Breslauer Dichterſchule. Reich ausgeſtattet mit Gaben aus 
verſchiedenen Gebieten der poetiſchen Kunſt präſentirt ſich das Mär heft 
der „Monatsblätter“, deſſen Titelblatt ein Klagelied um Kaiſer Wilhelm's 
Tod von Theobald Nöthig trägt. Das Heft enthält u. a.: Detlev von 
Liliencron: „Sommernachtsſtunden“ und Carl Biberfeld: „Gefunden“. 
Mit kleineren Arbeiten ſind Reinhold Fuchs, Paul Barſch, Adolf Freyhan, 
Julius Lichtenſtein, Konrad Nies, Dr. Louis Wolffberg, Sigmar Mehring, 
Philo v. Walde, Mar Caro, P. Colmar und Peter Hille vertreten. — 
Den neuen Erſcheinungen auf dem Büchermarkt wird ein ſtets breiterer 
Raum in der Beilage gewidmet. Aus dem Vereinsleben der Dichterſchule 
im Monat Februar berichtet die Nummer einen fortdauernd lebhaften Be⸗ 
ſuch der wöchentlichen Sitzungen, in denen einige größere Dichtungen 
wiederum Anlaß zu anregendem und lehrreihem Meinungsaustauſch 
boten; duch der geſellige Abend am 21. Februar ar de ſich recht 
animirt. — Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung ijt für den 10. April 
in Ausſicht genommen. 

* Aſylverein für Obdachloſe. In dem von dem Aſylverein ges 
gründeten Zufluchtshauſe Höſchenſtraße 52 wurden im März aufgenommen 
154 Männer, 333 Frauen und 153 Kinder, zuſammen 640 Perſonen, 
während im Februar zuſammen 580 Perſonen Aufnahme gefunden hatten, 


was eine Zunahme von 60 Perſonen an Die Durchſchniktszahl pro Tag 


[ war am 5. März mit 26 Perſonen, 


betrug 21 Perſonen. Die höchſte Za 
Die Badeanſtalt 


die niedrigſte am 12. März mit 16 Perſonen erreicht. 
des Aſylhauſes wird am 15. April eröffnet. 
© Verein kath. Lehrer Breslaus. Die für Freitag, 16. vor. Mts, 
den Beiſetzungstag des Kaiſers Wilhelm, anberaumte Sitzung des Vereins 
katholiſcher Lehrer Breslaus, wurde nicht den gewöhnlichen Vereins⸗ 
chäften, ſondern dem Andenken unſeres unvergeßlichen Kaiſers a 
ang ber 
Sängerhor zur Einleitung der Gedenkfeier Mendelsſohns Lied: „Wie 
felig find die Todten, die in bem Herrn entſchlafen!“ Alsdann hielt der 
zeitige zweite Vorſitzende. Rector Weinert, eine der Bedeutung des 
Ereigniſſes entſprechende Anſprache, welche die Verſammlung tief bewegt 
anbörte. Nachdem zum Schluß das Kublau'ſche Lied: „Unter allen 
Wipfeln iſt Rub!“ vorgetragen worden, trennten ſich die Vereinsgenoſſen. 
— In der am 21. v. Mis. abgehaltenen Sitzung wurde Lehrer Guitav 
Günther in den Verein aufgenommen. Hierauf a Rector Hoffmann 
ein Lebensbild des unlängſt zu Naumburg am Bober dabingeſchiedenen 
Ehrenmitglieds des Vereins, Rectors Joſeph Steuer. Der Verein 
ſchäftigte ſich noch mit Wahlen für verſchiedene Commiſſionen, die zur 
Berathung über Reorganijation des Lehrplanes gebildet werden ſollen, 
und Bibliotheks⸗ 
Ordnung und mit Mittheilungen. : ] 
© Verein junger Drogiften. Die Vorſtandsglieder, Herren Georg 
Marquardt (Vorjigender), Alfons Birke (ftellvertretender Vorſitzender , 
Theodor Morgenſtern (Schriftführer), Richard Stavenhagen (Kaſſirer), Een ie 
Scholtz (Archivar) wurden in der letzten Hauptverſammlung wiedergewählt. 
„Für die Ueberſchwemmten. Im Inſeratentheile der vorliegenden 


Nummer erlaſſen der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins, da 
Hilfscomité, welches ſich in Poſen gebildet hat, und das Hilfscomite in 


Neuhaus a. d. Elbe Aufrufe de en für die Ueberſchwemmten. 


Hülfe iſt bei der enormen Größe des Unglücks ſchnell und dringend 
nöthig! Wir bitten daher alle Geber, ihre Spenden den Hilfscomités bald 
einfenden zu wollen. 

„ Alarmirung der Fenerwehr. Am 2 Sworit, Vormittags um 
5 Uhr 15 Min., wurde die Feuerwehr durch die Station auf dem Eliſabeth⸗ 
thurme nach Pöpelwitz gerufen, woſelbſt im Dominium 2 Scheunen und 
der Stall brannten. Die Feuerwache 1 und die rapes = beſeitigten die 
Gefahr, während der 1. Abmarſch nach der Wache zurückkehrte. 

+ Eine ruchloſe That. Nach der Ausfage zweier Mädchen hat ein 
Arbeiter am 29. März, Abends um 7¼ Uhr, ein etwa 8—10 Jahre altes 
Mädchen von der Brücke der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn hinter dem 
Schießwerder in die Oder geworfen. Er ſoll das Mädchen in die Höhe 
gehoben und vom Brückengeländer in die Tiefe geſtürzt baben; da 
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- Wicken und Erbsen waren stärker zugeführt, jedoch schwer verkäuflich. 


pr 
Karpien 0.80—1,00 M., Hechte 070 —1.00 M., Aale 080 —1 M., Bloie 


05-35 Pt., Sehellfisch 25—35 P£, Hechte 60 — 70 Pf, Zander 
0.60100 M. pr. Ya Klgr., grüne Heringe 20—15 Pf. pr. Mandel. 
Geräucherte Fische 
1 bis 6 M., 0 bis; : 
- 0,80 bis 1,60 M., Sprotten 40 bis 80 Pf. pr. ½ Klgr., Bücklinge, Kieler, 
23 St. 95 Pl., pommersche 50—60 Pf. pr. Mandel, Flundern 10—70 Pf., 


aber nicht verkäuflich; Bachforellen, lebend 6—7 M., geschlachtet 3—4 M., 
Lachsſorellen 1,20—2 M. pr. ½ Klgr. 


ſtraße 12, Hentſchel, Auguſte, k., Tannengaſſe 4 — Lippmann, Jacob, 
Handlungsreif., j., Königsſtr. 1, Waldmann, Roſa, j., N. Graupenſtr. 9. 
Standesamt II. Berwin, Alex., Kaufmann, mof., Naumburg a. S., 
Guttmann, Jenni, mof., Kloſterſtraße 3. — Menzel, Aug., Kutſcher, k., 
Feldftr. 10b, Schirmer, Paul., ev., Militſch. — Thomas, Carl, Stell⸗ 
macher, ev., Brunnenſtr. 17, Haucke, Emma, k., Höfchenſtr. 59. — Kloſe, 
Paul, Schloſſer, ev., Hubenſtraße 76, Kretſchmer, Ther., k., ebenda. — 
Nentwig, Leo, Uhrm., k., Victoriaſtr. 16, Lorenz, Emma, ev., ebenda. 
Sterbefälle. 


Amsterdem, 3. April. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco unverändert, per Mai 196, per November 197. Roggen 
loco behauptet, per Mai 104, per October 105. Rüböl loco 27, per Mai 
261/¿, per Herbst 25Yg. 

Liverpool, 3. April. [Baumwolle] (Schluss.) Umsatz 
10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 

Wien, 3. April, Abends 5 Uhr 20 Min. Credit-Actien 272, 60, 
Galizier 193, 75, Marknoten 62, 20, 4proc. Ungar. Goldrente 96, 75. 
Sehr fest. 

Frankfurt a. M., 3. April, Abends 7 Uhr 14 Minuten. Credit- 
Actien 218, 75, Staatsbahn 174, 25, Lombarden 60%,, Galizier 155, 37, 
Ungarische Goldrente 77, 35, Egypter 79, 75. Sehr fest, 


Marktberichte. 
® Wollborioht der Handelskammer. Breslau, 3. April. Im ab- 
gelaufenen Monat wurden circa 2000 Centner Wolle, hauptsächlich 
schlesischen und polnischen Ursprungs, an deutsche Fabrikanten zu 
unveränderten Preisen verkauft. Das aus dem Markte von inländischen 
Fabrikanten genommene Quantum Schmutzwolle betrug ca. 500 Ctr. 
Preise neigten zu Gunsten der Käufer. 


London, 27. März. [Wolle] Die zweite Serie diesjähriger 
Auctionen von Colonialwollen wird am Donnerstag, den 5. April, be- 
innen und laut anhängendem Makler-Programm bis zum 15. Mai währen. 
olgende sind die aus der vorigen Serie übergehaltenen Quantitäten und 

bis jetzt eingetroffenen neuen Zufuhren: 
Uebergehalten: 


* — Schmidt, Gertrud, T. d. 

a 

Leopold, Rentier, 62 J. — 

Mende, Carl, Hobler, 43 J. — Reimelt, Wilhelm, 
5, 8 M. — 


Weberſin, 
Neue Zufuhren: 


T er 14% Ballen | Golanowsty, Carl, Sohn des Klempners Baul, 11 J. — Bunzel, 
Port Philly zzz 5200 89 164 Hermann, S. d. Schuhmachers Auguſt, 5 W. — Wilke, Anna, Nábterin, 
Dre dee 4000 „ 28521 „ 146 J. — Lück, Hermann, Werkmeiſter, 69 J. — Wedel, Emil, S. d. 
Tasmanien 100 „ 2964 „ Arb. Emil, 9 W. — Nitſche, denn, S. d. Tiſchlers Johann, 1 J. — 
rn adas aeg 9052 ” Guſe, Friedrich, Stadthauptkaſſenrendant a. D., 75 J. — Bartnick, 
T AE 300 7 56104 ” — 2 T. d. Stellmachers Gottfried, 3 M. — Wolf, Martha, T. d. 
ARE TE 6600 „ 37948 „ E loſſers Ludwig, 10 W. — Schönfelder, Ban, ©. d. Glafers Paul, 

Total 37000 Ballen. 313285 Ballen. lo. Miamess Bene F. . A un, ne, e SU 


d. Maurers Ernſt, 6 J. — . 4 
wittwe, 53 J. — Wolke, Georg, S. d. Zeugſchmieds Hermann, 11 W. 
— Crone, Eliſabet, Fabrikarbeiterin, 27 J. — Finger, Carl, Knecht, 
4 3. — Graner, Carl, Dienſtbote, 15 J. — Sich, Gertrud, T. d. Kfm. 
Friedrich, 6 M. — Kalldaſch, Hedwig, T. d. Stockmachers Otto, 9 M. 
— Langner, * T. d. Tiſchlers Robert, 12 T. — Rifiler, Erneſtine, 


Diaconiſſin, 30 
Musikalien-Handlung, 


| Julius Off haus, stustuottensneininstient. 


Königsstrasse 5, Breslau, Königsstrasse 5. [4043] 


Olavier- Institut von Felix Scholz, 


Schwertstr. 16 u. Berlinerpl. 13, L Am 9. April beginnen neue Curse, 
— d — — — ln ll — — — 


Bodmann's Clavierschule, Königsstr. 5 


Hlassenunterricht. — Privatunterricht, 
Beginn des neuen Cursus am 9. April. Anmeldungen von Anfängern 
und schon Unterrichteten vom 3. April ab. Sprechst. 2—5 Uhr. [1769] 


Das Pádagogium Osirau bei Filehne 


nimmt, nachdem es jetzt 24 Zöglinge mit dem Einjährigen-Zeugniss 
entlassen hat, neue Meldungen entgegen. Besonders gern werden jün- 
gere Zöglinge vom 10ten Jahre an aufgenommen (Pension 750 M.); für 
ältere sind Special-Lehreurse zur schnelleren Förderung eingerichtet 
(Pension 1050 M.) Prosp., Ref. u. Schülerverz. gratis. [0207 


Meine Saal-Localitáten 


in beſter Lage der inneren Stadt, für größere und kleinere Ge: 
ſellſchaften vorzüglich geeignet, halte ich auch während der wär: 
meren Jahreszeit zur Feier von Hochzeiten ꝛc. unter den coulan: 


Die Anmeldungsliste wird um 4 p. m. des Tages geschlossen werden, 
an welchem die Zufuhren 350 000 Ballen erreichen. Von den bis jetzt 
eingetroffenen sind 48 000 Ballen direct befördert worden. Seit Schluss 
der vorigen Serie haben ca. 1000 Ballen zu festen Preisen Hände ge- 
wechselt. (B.- u. H.-Z.) 
Trautenau, 3. April. [Garnmarkt.] Der Feiertage wegen 
ruhiges Geschäft, Preise unverändert. (Privattelegramm der Bresl. Ztg.) 


Magdeburg, 31. März. [Zucker-Bericht.] Rohzucker. Der 
Verlauf des dieswöchentlichen Geschäfts war wiederum ein sehr 
ruhiger. Während in den ersten Tagen der Berichtswoche noch einige 
Verkäufe von 92er Kornzuckern zu 10—35 Pf. billigeren Preisen perfect 
wurden, zogen die Producenten alsdann ihre weiteren Offerten in diesen 
Qualitäten gänzlich zurück, weil sie sich nicht in die dafür gebotenen 
noch billigeren Preise fügen mochten; es sind daher im weiteren 
Verlaufe der Woche blos noch einige Posten 88er Kornzucker für 
Raffineriezwecke, zu ebenfalls circa 35 Pf. per Ctr. billigeren Preisen 
gehandelt. Das laufende Angebot von Nachproducten wurde theils 
von Inlandsraffinerien, theils für Export aufgenommen, doch stellte sich 
auch dafür der Werth successive etwas niedriger, und zwar bei den 
höher polarisirenden, besseren Qualitäten um 40 Pf.; für die geringeren 
Sorten — namentlich wenn solche nicht exportfälig — um 70 Pf. per 
Centner. — Der Wochenumsatz beträgt 58000 Ctr. — Die für das 
Exportgeschäft so wichtige, seit December gesperrt gewesene Schiff- 
fahrt auf der Unterelbe ist nun endlich wieder offen, denn gestern ist 
von Hamburg das Eintreffen der ersten Zuckerkahnsladungen gemeldet. 
— Die Gesammtvorräthe von Rohzucker ersten Products in erster Hand 
werden heute auf 2053000 Ctr. geschätzt gegen 3 124000 Ctr. gleich- 
zeitig in 1887 und gegen 5 351 000 Ctr. gleichzeitig in 1886. — Raffi- 
nirte Zucker. as Geschäft in raffinirten Zuckern bewegte sich 
während der verflossenen acht Tage bei andauernd sehr ruhiger Ten- 
denz unseres Marktes zu untenstehenden Preisen nur in ganz engen 
Grenzen. 

Ab Stationen: Granulatedzucker incl. — M., Krystallzucker I incl. 
über 98 pCt. — M., do. II incl. über 98 pCt. — M., Kornzucker 
excl. von 96 pCt. — M., do. excl. 92° Rendement 24,00 M., do. 
excl. 83° Rendement 22,35—22,90 M., Nachproducte excl. 75° Rende- 
ment 17,00—19,40 M. Bei Posten aus erster Hand: Raffinade ffein excl. 


Fass 30,00 M., do. fein do. 29,50 M., Melis flein do. 29,25 M., teſten Bedingungen augelegentlichit empfohlen. [4175] 
Würfelzucker Y incl. Kiste — M., do. II do. 2950M., gem. Raffi- unicke 

nade I incl. Fass — M., do. II do. 27,75—28,50 M., gem. Melis I do. I “ 3, 

97,25 M., do. II do. — M., Farin do. — M. Alles per 50 Klgr. Melasse: „König von Ungarn“, Biſchofſtr. 


bessere Qualität, zur 8 geeignet, 42—43 BE. (alte Grade) 
excl. Tonne 3,00 bis 3,40 M., 80—82 Brix do. 3,00—3,10 M., geringere 
Qualität, nur zu Brennzwecken passend, 42—43 Be. (alte Grade) do. 
2,40 bis 2,80 M., 80 bis 82 Brix do. — M. per 50 Klgr. 

H. Mainau, 1. April. [Getreide- und Productenmarkt.] Der} haben wir läng mäs 
letzte Wochenmarkt war nur schwach besucht; ebenso der Getreide-] sonlanten Bedinen — en pac — — — 435367 
markt, wo bei geringer Kaufbetheiligung die Umsätze von geringer * 


Bedeutung waren. Preise der Cerealien im Ganzen die der Vorwoche; o IM. Gradenwitz, 


Weizen wurde 0,20—0,35 M., Hafer 0,70—0,90 M. theurer bezahlt. i : E ‘ 
Nach den amtlichen Preisfestsetzungen wurden bezahlt pro 100 Klgr. Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 1, I. Etage 
Gelbweizen 15,75—1640—16,80 M., Roggen 9,90—10,30—10,70 M., 
Gerste 1140—11,70—12,00 Mark, Hafer 8,60—9,40—10,20 Mark, Erbsen 
13,00—16,00 M., Bohnen 12,00—15,00 Mark, Wicken 9,50—11,00 M., 
Lupinen 8,50—9,50 Mark, Schlaglein 16,50—18,00 M., Raps 19,00 bis 
20,550 Mark, Kleesaaten, 50 Kilogramm, weisser 30,00—39,00 Mark, 
rother 29,00—39,00 M., gelber 10,00—-11,50 M., schwedischer 27,00 bis 
37,00 M., Kartoffeln 100 Kilogramm 350 bis 4,80 Mark, 1 Klgr. Butter 
1,70—1,90 M., 1 Schock Eier 2,40 bis 2,60 M., 1 Ctr. Heu 2,20—2,70 M., 
1 Schock == 1200 Pfund Roggenlangstroh, Flegeldrusch 17,50—19,50 
Mark, Maschinendrusch 14,00—16,50 Mark. — Vorgestern Abend 
schwaches Gewitter, am Tage + 9° R. im Schatten. 


Leohsehütz, 31. März. [Marktbericht von Bruno Alt- 
mann.] Der heutige Wochenmarkt war ziemlich schwach befahren 
und wurde ein grosser Theil des zugeführten Getreides von den Land- 
wirthen theilweise als Saatgetreide angekauft. Die Preise blieben zum 
Theil unverändert. Es wurde gezahlt per 100 Kilo: für Weizen 15,90 
bis 16,00 M., Roggen 11,30—40 M., Gerste, feinste Sachen, bis 13,00 M., 
mittlere und ee Sachen 10,00—12,00 M. In Hafer war das Ge- 
schäft etwas lebhafter und stellten sich die Preise von 9,20 bis 9,80 M. 


Für Hypotheken 


BreslauerStrassen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Betriebs⸗Einnahmen [4341] 
im März 1888 — Mart 59753. 50. 


Wiesbadener Kochbrunnensalz- 


Brunnencomptoir direct und in Apotheken und 
Mineralwaſſerhandlungen à Schachtel 1 Mark. Von 
Autoritäten anerkannt vorzüglichſtes Linderungs⸗ 
und Beſeitigungs⸗Mittel des Huſtens, der 
Feiler owie der Hals⸗ und Magenver⸗ 
y chleimung. Aufmerkſam gemacht wird, daß in der 
ganzen Welt mur ein Kochbrunmen und zwar in Wiesbaden 
exiſtirt, welcher zur Anfertigung der berühmten Kochbrunnensalz- 
Pastillen dient. Wenn nun Paſtillen⸗Fabrikanten, wie jetzt ge: 
ſchieht, für ihr Fabrikat das Wort „RKochbrun nem“ in Anſpruch 
nehmen, fo iſt ſolches Cime Täuschung des Publikums. 


Wiesbadener Kochbrunnenseife, 
Wiesbadener Kochbrunnen, 
Sämmtliche Mineralwásser 


in ſtets friſcheſter Füllung empfehlen 
Umbach & K Taſcheuſtr. 21. 


Gute Werke finden ſchnelle W u. bringen Glück u. Segen. 
Das Londoner Journal bringt in Nr. 498 d. > olgenden intereſſanten 
Artikel, der unſeren Leſern ſeiner zutreffenden Kritik wegen recht willkommen 
ſein wird. Es heißt darin wörtlich: Das bedeutendſte Inſtitut, welches 
jemals für das Wohl der leidenden Menſchheit geſchaffen wurde, iſt das 
Sanjana-Juftitut zu Egham, England. Daſſelbe hat fic unter Leitun 
des Königl. Engl. Surgeon Major Dr. med. Thorburn (Lic. des Königl. 
Collegiums of Surgeons zu London und dem Beiſtande anderer hervor⸗ 
ragender wiſſenſchaftlicher Kräfte einen fo bedeutenden Ruf geſichert, daß 
ſich jetzt Leidende aus allen Theilen der Welt, ſoweit der 4 95 
reicht, dorthin um Rath und Hilfe wenden. Erhält doch der Leidende 
daſelbſt alle Nathſchläge koſtenfrei und ſpart ſomit die ſchweren ärztlichen 
onorare. Tauſende Ken daſelbſt Troſt und Hilfe, die andernfalls ein 
pfer des Todes werden würden. Genaue Auskunft über das Inſtitut 
ge die Sanjana Heilmethode, welche koſtenfrei mt allen Theilen der 


.ck.- Berliner Fisohberioht vom 25. März bis 1. April (Détail- 
eise). Lebende Flussfische fanden in allen Arten guten Absatz: 


60—70 Pf., Aland 60—70 Pf., Plötze 60—70 Pf., Barse 60—70 Pf., 
Zander 0,80—1,00 M. pr. ½ Klgr. Seefische wiesen reichlichere 
Ankunft auf, die befriedigender Nachfrage begegneten: Steinbutte 
0,75—1,00 M., Seezunge 0,90—1,20 M., Kabliau 30— 40 Pf., Schelle 


traten in regen Begehr: Rheinlachs 


Elb-, Weser- oder Silberlachs 1,80 bis 3 M., Aale 


geräucherte Heringe 15—25 Pf. pr. Stück. Forellen mehr vorhanden, 


Frischer Lachs bot gute Aus- 
wahl: Rheinlachs 3-4 M., Elb-, Weser- oder Silberlachs 1,20—1,60 M. 

. Ya Klgr. Hummern fanden regelmässigen Abzug: lebende 1,80 
bis 2,25 M. pr. Ya Klgr. Caviar trat in regen Begehr: grauer gross- 
körniger Astrachaner 8—10 M., Elbcaviar 3—4 M., amerikanischer 1,80 
bis 2 M. pr. ½ Klgr. 


Vom Standesamte. 

desamt IL. Kaſuptk ge Sch ff Urſulinerſtraße 15 
Standesam uptke, Oscar, oſſer, ev., Urſulinerſtraße 15, 
Prowatky, Anna, go e — Scholz, Robert, Seifenſiedermſtr., ev., 


3. April 


t verfandt wird. Es befinden ſich auch in faſt allen Ländern 


Secretariate der Sanjana Company, von wo aus die Sanjana Heil⸗ 


Rojenthalerftr. 11b, Zucker, Anna, geb. Hapel, ev., Freiburg i. methode gänzlich koſtenfrei verabfolgt wird. 

Friedlander, Mar, Kaufm⸗ j., Berlin, Flatau, Laura, j. Carlsſtr. 38. NB. In Deutſchland bezieht Jedermann die Sopa Heil: 

— Hoffmann, Hugo, — oe ev., Schießwerderſtr. 47, Wichter, Ida, methode koſteufrei gr den Secretár der Saujana any, 
ende, Friedrich, Haushälter, ev., Albrechts⸗[Herrn C. Wirtgen, zu Cöln a. Rh. Die Dir. 


ev., Gr. Dreilindeng. 6. — 


Pastillen, erhältlich durch das Wiesbadener W 


Die Schifffahrt zwiſchen 
Swinemünde und Stettin 
ift eröffnet. Zur Beſorgung von Speditionen 

empfehlen 


Stenzel & Co., Stettin. 


Telegramm. 


Nachdem ſoeben vier Dampfer unſere Stadt 
erreicht haben, iſt die Schifffahrt als eröffnet 


zu betrachten. 
Stettin, 3. April 1888. 


S. Mendelsson. 


Herrn L. H. Pietsch & Co., Breslau. Ihre Malz-Extract-Caramelien 
(Schutzmarke „Huste-Nicht“) haben mich von einer langwierigen und 
höchst lästigen Heiserkeit in kurzer Zeit befreit, nachdem ich vorher 
eine Anzahl anderer Mittel anwandte, die gar nicht halfen. Minna 
Alberti, Riltergutsbesitzerin. Zu haben in den meisten Apotheken. 


Aufruf! 


Der Eisgang und das Hochwaſſer haben in verſchiedenen Theilen 
unſeres Vaterlandes entſetzliche Verheerungen angerichtet. Die 
größte Noth if in dieſen Gebieten vorhanden und um Linderung 
zu ſchaffen, bitten wir herzlichſt und dringend, uns gütigſt Gaben 
anzuvertrauen. [1994] 

Doppelt giebt, wer bald giebt! 

Unſer Schagmeifter, Herr Theodor Wiskott, Flurſtraße Nr. 3, 
fowie die Expedition dieſer Zeitung nehmen gern und dankend Bel: 
träge entgegen. 

Breslau, den 29. März 1888. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
Marie . 


QC a Fe wf. 


Durch die größte Ueberſchwemmung, welche das Warthethal feit 
Menſchengedenken betroffen hat, iſt unſere Stadt in unſägliches Elend 
verſetzt. Beinahe die Hälfte der Stadt, an beiden Ufern der Warthe, ſteht 
meterhoch unter Waſſer. Sieben⸗ bis achttauſend Menſchen, der ärmſten 
Bevölkerung 8 Piel. ſind ihrer Wohnung, ihrer Habe und ihres Er⸗ 
werbes beraubt. äufer find dem Einſturze nahe. Das Wieder: 
beziehen der geräumten Wohnungen wird erſt nach Monaten möglich ſein. 
Inzwiſchen ſind Tauſende von Obdachloſen in öffentlichen Gebäuden, 
namentlich in den Volksſchulen und Baracken, nothdürftig untergebracht. 

Dem Ausbruche verheerender ien kann na . Erfah⸗ 
rungen nur durch die umfaſſendſte Sorge für die Ernährung der Obdach⸗ 
loſen einigermaßen vorgebeugt werden. Soviel auch aus öffentlichen 
Mitteln geſchieht, ſoviel auch die große Opferwilligkeit unſerer Bürger⸗ 
ſchaft zu leiſten bemüht iſt, — unſere Kräfte reichen allein nicht hin, um 
dem großen Elende zu ſteuern. f 

o es ſonſt galt, auswärtige Noth zu mildern, iſt unſere nicht reiche 
Stadt nie zurückgeblieben. 

Heute wenden wir uns vertrauensvoll an den hochherzigen Sinn unferer 
Mitmenſchen, welche ein günſtiges Geſchick vor gleichem Unheil bewahrt 
hat, mit der Bitte um ſchleunige, pei Unterſtützung. Jeder der 
Unterzeichneten iſt zur Entgegennahme von Gaben bereit. Ueber die Ver⸗ 
wendung der Cammiungen wird öffentlich Rechnung gelegt. 

Poſen, den 1. April 1888. a ee [1995] 

Namens des Hilfscomités. 
Orgler, Juſtizrath. Kalkowski, Bürgermeiſter. Fontane, Chefredacteur. 
Herſe, Rechtsanwalt. Stadtverordn.⸗Vorſteher v. Jandzewski, Nechts⸗ 
anwalt. Dr. Lewinski, Rechtsanwalt. Sigmund Liſſuer, in Firma: 
M. Glückmann Kaliski. Sigmund Wolff, in Firma: Hirſchfeld u. Wolff. 


Mute af, 


Durch Ueberſchwemmung und Deichbrüche in der Nacht zum Palm: 
ſonntage iſt das früher ſo geſegnete alte Amt Neuhaus a. d. Elbe und deſſen 
nächſte Umgebung in einen Nothſtand und eine Verarmung gerathen, wie 
ſeit Menſchengedenken hier Niemand erlebt hat. Gewaltige Sturzfluthen 
haben Dörfer, Aeder und Wieſen in eine Waſſerfläche verwandelt, aus 
der die Häuſer gleich Inſeln hervorragen. Gewaltige Eismaſſen, Haus⸗ 
geräthe, Holztheile von Gebäuden, Einfriedigungen und Brücken, Leichen 
von Thieren und leider auch von Menſchen befinden ſich darin oder werden 
angeſchwemmt. 1996 

Die Größe des erwachſenen Schadens läßt 
ganzen Umfange noch nicht erkennen. Die ganze Winterſaat, hier meiſtens 

eizen und Raps, iſt u verloren, Zerſtörungen ganzer Feldmarken 
bit Ueberſandungen und Ausſpülungen ſtehen aber ſchon jetzt feft. 
eſonders getroffen iſt das hart am Elbdeich gelegene, ehemals ſo 
blühende Dorf Darchau. In dieſes drangen durch die Bruchſtelle die 
Waſſermengen mit Getöſe und unwiderſtehlicher Gewalt, ſo daß die Ge⸗ 
bäude und alles darin Befindliche ſofort vom Erdboden verſchwanden und 
die Einwohner buchſtäblich nichts als das nackte Leben gerettet haben, ſo⸗ 
weit ſie nicht ſelbſt den Wellen zum Opfer fielen. An Retten war bei 
den plötzlich in der Nacht eindringenden Fluthen nicht zu denken, glücklich 
wer nur einen Baum oder eine ſonſtige ſichere Stelle erreichte, von wo 
ihn am folgenden Tage Schiffer wegholten. Dieſe Nacht wird jedem Be⸗ 
theiligten in ſchrecklicher Erinnerung bleiben. Alles Vieh, alle Möbel, 
alle Öeräthfepaften und Vorräthe, ſämmtliche Wohnhäuſer, darunter maffiv 
und Fri erbaute, bis auf Eines, find entweder ſchwer geſchädigt oder 
vernichtet. 

In ähnlicher Weiſe hat das benachbarte Dorf Pobelau gelitten. In 
den übrigen Dörfern ift die Lage der Einwohner nicht viel beſſer. Zehn, 
ja zwanzig Jahre angeſtrengten Fleißes genügen kaum, um den alten Zu: 
ſtand wieder herzuſtellen. Hilfe iſt dringend nöthig, nicht nur, um die 
Verunglückten equ die unmittelbare Noth zu chützen, als auch beſonders, 
um ihnen as lauf des Waſſers den Aufbau ihrer Hauser und die 
erſten Beſtellungsarbeiten zu ermöglichen. 

Das unterzeichnete Comité hat ſich auf das alte Amt Neuhaus a. E. 
und deſſen nächſte a babe beſchränkt, weil nur fo eine gerechte, den 
Verhältniſſen und Bediüfniſſen eines Jeden entſprechende Verkheilung der 
Gaben möglich iſt. Die Namen der Comitémitglieder, ſowie der über 
450 Mitglieder, meiſtens bäuerliche Hs er dieſes Bezirks, zählende 
Vorſchuß⸗Verein Neuhaus a. E. (E. G.) gen eine ſachgemäße 
Verwendung. y 

Gaben jeder Art nimmt der Vorſchuß⸗Verein Neuhaus a. E. (E. G.) 
in Empfang. Gaben und Spender werden öffentlich bekannt gemacht. 

Neuhaus a. Elbe, den 28. März 1888. 


Das Comité. 


Leidersdorf, Director des Vorſchuß⸗Vereins Neuhaus a. E. . G.). 

hoop, Kanzleirath, Kaſſirer des Vorſchuß⸗VBereins Neuhaus a. E. (E. G.). 
C. Lorenz, Gontroleur des Vorſchuß⸗Vereins Neuhaus a. E. (E. G.). 
Fraßſcher, Oberförſter. Stolzenburg, Paſtor. Gadewoll, Orts: 
vorfteher zu Carrenzien. C. ffender, Apotheker und Poſtverwalter. 
Dr. Brandes, Sanitätsrath. Grimmel, ers ae Vorſitzender des 
Ausſchuſſes des . E. Belt, Beigeordneter. Henschen, 
Amtsrichter. Schmid, Amtsſecretär z. D. und Fleckens⸗Vorſteher. 
Schönecke, Kaufmann. G. n lt — Präſident des Krieger: 

euhau 


Vereins a. C. 
pone 


ih zur Zeit in ihrem 


Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Allee mit dem 
Kaufmann und Königl. Lieutenant der Reserve des 3. Pos. Inf.- 
Regts. Nr. 58 Herrn Gustav Maetschke in Glogau zeigen 
ergebenst an [5401] 

Oswald Püschel und Frau 
Hulda, geb. Zielke. 
Breslau, Ostern 1888, 


— 0 — 


Meine Verlobung mit Fräulein Allee Püschel, ältesten 
Tochter des Fabrikbesitzers Herrn Oswald Püschel und 
seiner Gemahlin IIulda, geb. Zielke, in Breslau, beehre 
ich mich ergebenst anzuzeigen. 

Glogau, Ostern 1888. 


ETC 


uustav Maetschke, 
Kaufmann und Lieutenant der Reserve 


® des 3. Pos. Inf.-Regts. Nr. 58. 
57 


Die Verlobung ihrer Tochter Ida mit dem Kaufmann & 


Hrn. Gottlieb Viereck in Stettin beehren sich anzuzeigen 
August Peters und Frau 


Marie, geb. Fordan. 
Breslau, Ostern 1888, 


langem ſchwerem Leiden ein fanfter 


Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Mathilde mit Y 


dem Herrn Sally Watte in Breslau beehre ich mich er- 
gebenst anzuzeigen. [5376) 
Brieg, 1. April 1888. 


2 L. Friedlaender. 


Mathilde Friedlaender, 
Sally Latte, 


Verlobte. 


Die Verlobung ihrer Tochter Lime mit dem Kaufmann 
Herrn Heinrich Horowitz aus Krakau beehren sich 
Freunden und Bekannten anstatt jeder besonderen Meldung er- 
gebenst anzuzeigen 


L. Scheler und Frau, geb. Rozmarin. 
Kattowitz 08. 14223] 


Lina Scheier, 5 
Heinr. Horowitz, ) 
Verlobte, 


FF Na 


ch langen f Une ke per: 


schien heute rin 9 OS der Rentier | 
Zulu Alle 8 Geschäfts-Eröfnung! 


S| hierfelbit. 
Derfelbe gehörte feit Jahren un: 


ferer Gemeinde-Vertretung als Res Hierdurch 8 5 mich einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung 
präſentant, beziehentlich als Bors zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage 


lung an. Die Pflichttreue und Ge⸗[J 
pig mt a 1 Ohlauerstrasse Nr. 83 


ein ehrendes Andenken. 


: 
| ſitzender derRepräſentanten⸗Verſamm⸗ 


. “ 
e vis-a-vis nt 1 25 Hirsch“, 
und die Repräſentanten 
des Synagogen⸗Gemeinde⸗ 
an | anferie u pie waaren⸗Geſchüft 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß entriß uns geitern, am Char: eröffnet habe. 142461 
Lob ere neben ater Während meiner langjährigen Thätigkeit in ersten Häusern dieser Branche habe 
2 — und Schwager, den Kauf⸗ ich mir die umfassendsten Fachkenntnisse angeeignet und bin durch grössere 
2054 Baareinkäufe in der Lage, meinen werthen Kunden die denkbar 
Albert Siber. grössten Vortheile zu gewähren. 
3|. Dies zeigt im Namen der tiefbe- Ich werde in sämmtlichen, in mein Fach schlagenden Artikeln stets ein 
trübten Hinterbliebenen ſchmerzer⸗ reichassortirtes Lager unterhalten, dem modernen Geschmack jederzeit Rechnung 
Bellen mit der Bitte um ſtilles tragen und bemüht sein, bei billigsten, 
C. Siber, e iad S . 
5 Rey streng festen Preisen 
Berlin, 31. März 1888. nur reelle Waare zum Verkauf zu bringen. 


Heut früh ¼ Uhr exlófte von 


Tod meine innigſt geliebte rau, die 
treuſorgende Mutter ihrer Kinder, 


lerandra, 


Leipzig, 31. März 188: 
Bernh. Liebifi 
im Namen der Hinterbliebenen, 


Bei der Krankheit und dem Tode des Kaufmanns 4203] 


Louis Heidenreich 


sind uns 80 viele Beweise herzlicher Theilnahme geworden, 
dass wir uns verpflichtet fühlen, hiermit unsern tiefgefühltesten 


Dank: auszusprechen. 
‚Oppeln, den 1. April 1888. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Nach schwerem Leiden verschied gestern hierselbst 


der Kunst- und Handelsgärtnereibesitzer 


Herr Rathmann Rudolf Riedel. 


A ee on $ 0 ff, Statt 3 —— Meldung. Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen rastlos streb- 

Mall 9 Die glückliche Geburt einer Toch⸗ samen Mitbürger, der durch hervorragende Tüchtigkeit in seinem 

y Hoff, 5439] | ter zeigen hocherfreut an [5395] Fache sich in weiteren Kreisen Anerkennung errungen hatte, 
88 [ J S. Zimmt und Frau. aber auch einen treuen Mitarbeiter in der städtischen Verwal- 


Breslau, im März 1888. 


Nach langem schweren Leiden verschied sanft heute Nacht 
unser inniggeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Kunst- und Handelsgärtner 


Robert Schönthier 


im Alter von 59 Jahren. 


Dies allen Verwandten und Freunden zur Nachricht statt be- 
sonderer Meldung. [5400] 


Um stilles Beileid bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Breslau, den 2. April 1888, 


Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 4. cr., Nachmittag 
4 Uhr, vom Trauerhause, Lehmdamm Nr. 1e. 


Breslau, den 2. April 1888. 


tung, welcher er seit 14 Jahren als Stadtverordneter und zuletzt 
als Rathmann angehörte. Mit voller Hingebung und regem 


der Anlage unserer Promenaden ein hervorragendes Verdienst 
erworben. [4202] 

Sein lauterer Charakter, sowie sein erfolgreiches Wirken zum 
Wohle seiner Mitbürger und zum Nutzen der Stadt sichern ihm 
ein dauerndes, ehrendes Andenken. 


Löwenberg J. Schles., den 1. April 1888, 


Magistrat. Stadtverordneten-Versammlung. 
Marzahn E. Thiermann, 


Nach fünfwöchentlichen schweren Leiden entschlief sanft 


Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier 


Leopold Kann 


im Alter von 62 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 


Breslau, Berlin, den 2. April 1888. 
Trauerhaus: Zwingerstr. 5a. (5378) 


Ur 


Nach längeren Leiden verschied heut Abend 8 Uhr unser guter 


Frau Bertha Schlesinger, 


geb. Süssmann, 
hierselbst. ‘ [4228] 
Wir betrauern in der Hingeschiedenen ein treues Mitglied, 
das unserem Vereine mit voller Hingebung seit Gründung des- 
selben angehörte, und werden wir ihr stets ein liebevolles An- 
denken bewahren. 


Landsberg OS., 1. April 1888. 


Der Vorstand des Israelitischen Frauenvereins. 
Paula Schwarz. Johanna Marcusy. Rosalie Tischler. 


Am 1. d. M., Abends 7½ Uhr, entschlief sanft nach nur 


Grossvater, Bruder und Schwager, der 
pensionirte Stadthauptkassen-Rendant 


Friedrich Guse, 


im ehrenvollen Alter von 75 Jahren 4½ Monat. 


Theilnahme. 
Breslau, den 3. April 1888, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigu ung: Donnerstag, den 5. d. M., Nachmittags 3 Uhr. 
Trauerhaus, Friedrichstrasse 65. 


14tägigem Leiden’ unser innig geliebter Vater, Schwieger- und 


Freunden und Bekannten dies anzeigend, bitten um stille . 
(5382) § 


Todes-Anzeige. 
Heute früh 5½½ Uhr entriss uns der Tod nach kurzem, 
schwerem Leiden unser heissgeliebtes theures Kind 


Waldemar 


im Alter von 4 Jahren. [5389] 
Schmerze an 
Die tiefgebeugten Eltern 
August Huck und Frau 
Magdalene, geb. Fechter. 
Offenbach a. M., am Ostersonntag 1888. 


Eifer hat er stets seines Amtes gewartet und sich besonders bei 


Dies zeigen um stille Theilnahme bittend in namenlosem 


Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, verharre 


Hochachtungsvoll 


Josef Nothmann. 


geb. Seiffeet. — 15870] Feste Preise! Fesie Preise! 


Bei m. Ueberſiedelung nach Berlin 
Dankſagung. ſage * und 2 Weben ae 
Für die fo große Theilnahme von lichſt Lebewohl 


Nah und F — Seles dem Tode unſeres Leopold Neumann, 


geliebten Stephan jagen 


Dankſagung. 


Dem Lehrer unſerer jüd. Gemeinde, Herrn Thilo, der ſchon in ſo 
e vielen Schülern den Grund zu tüchtiger — — gelegt hat, ſpreche 
+ ich meinen Dank aus, weil es fein oe licher Unterricht war, 
der es binnen zwei Jahren bewirkt hat, mein jetzt 13 Jahre 
alter Sohn Mar zu Oſtern v. J. in Quarta des Friedr.⸗Gymnaſti Y 
in Breslau, der jüngere in Sue der Realſchule am fer nach 
ebenda aufgenommen wurde, und daß erſterer nun als Zwelter nach 
Tertia, der andere als Vierter nach Quarta auf genannten Sia: 
aufgeſtiegen ift. [4217] 
Xion3, Prov. Bofen, im April 1888. 

Markus Kunz, Kaufmann. 


Herrmann Freudenthal, 
Schweidnitzerſtr. 50, 


(2974) „Goldene Gans“. 


Größtes 
E Fabriklager YE 


ſchönſter und . 


Lam pen. 
1 ce altigfte Auswahl von Tifch:, 
De Wand: Pre ir = „Clavier⸗ 1 
E E rd dj — Kerzengehänge, Kron: 

MD ate für Gas, Petroleum 2 enbeleuch⸗ 

„Ampeln, Laternen, Kandelaber, Wand⸗ 
— ter in modernften und effectvollſten And: 
führungen, bei billigſten Preiſen. 


Conger eer 


latt und geſtreift, empfehlen zu 


billigſten abrikpreiſen 
Freudenthal & Steinberg, 


Oblanerftrafe a 


Familienanzeigen, 


sowie Visitenkarten, moderne Briefpapiecreu. Couverts 
mit Verzierungen oder Monegrammen empfiehlt 


N. Raschkow jr., Ohlauerstrasse 4, 1. Et., 


Hoflieferant, Papierhandlung und Druckerei. [3345] 


Gußeiſerne Säulen SE 


(grobe Auswahl ſchöner Modelle), Wandrahmen, Träger, ſowie alle 
Eiſentheile für Bauconſtructionen liefern wir prompt und zu civilen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehlen wir lit ſtarke 


zum Ab⸗ und hyd vauli ſche Preſſe 


reſſen von Rädern und zur Druckprobe von bin? 


eiſernen Säulen. 


Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 
Eiſengießerei. Maſchinenbauanſtalt u. Dampfleſſelfabrit 


wir hiermit unſeren tiefgefüßltelten Breslau. 
Dank. [5393] Feine Möbel w. firm polirt, echt ge- 


S. Goldfeld und Frau. | farbt. Werner, Bahnhofstr. 6. 


N . 


e 
<r) 


e 


1 


8 


Stadt-Theater. 


Mittwoch. „Durch's Ohr.“ Luft 
piel in 3 Acten von W. Jor⸗ 
an. Hierauf: Zum 4. Male: = 
„Wiener Walzer.‘ Ballet: Verein für Geschichte und 
Divertifiement in 3 Bildern von Alterthum Schlesiens. 
L. Frappart und F. Gaul. Muſik] Mittwoch, den 4. April, Abends 
von J. Bayer. : 7 Uhr: Herr Geheime Archivrath 

Donnerstag. Die beiden Schützen. Professor Dr. Griinhagen: Das 
Komiſche Oper in 3 Acten von] Schicksal der schlesischen Privi- 
Albert Lortzing. legien unter Friedrich dem Grossen 

Freitag. „Böſe Zungen.“ Schau- — Stände und Städte. 4189] 
Be in 5 Acten von Heinrich 5 a 


in allen Holzarten zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen vollſtändig aus. 


aube. RA wir 
—[B tiebid’s Etabliſſement. hafte Gelegenheit. 
Lobe- Theater- ide Sublifema euer 


Mittwoch. Viertes Gaſtſpiel der | Hente Mittwoch, den 4. April 
— Anna Schramm. „Drei] Große 


nar Schuhe.“ 
1 sey : 6 
Helm. Theater. )umoriftijde Soiree 


Conservatorium. 


Aufnahme in die Clavier-, Violin-, 
Cello- und Gesangsklassen am Neu- 
markt 28 täglich, Gartenstr. 9 nur 
vom 6. ab Nachm. 2—4 Uhr. 


38 Albrechtsitraße 


Neeller Möbel Ausverkauf. 


Wegen Liquidation unſeres Geſchäfts verkaufen wir die großen Beſtände unſeres Lagers gut gearbeiteter My 


Möbel- und Polſterwaaren 
a Du completer Ausſtattungen, 


die im Preiſe bis zu 3000 Mark noch in reicher Auswahl vorhanden, bietet ſich hier vortheil- ¥ 


Koch & Wallfisch, 


38. 


R. Thoma, kgl. Musikdirector. Les delies Thys, 


fpiel in 1 Act. „Leichte Cabal: 


Mittwoch. „Dir wie mir.“ Luſt⸗ 
eich Leipziger 


lerie.“ Operette in 2 Acten. Lan er's institutrices 
Ausſchank von vorzügl. Helm⸗Bräu. Quartett und 8 Musik - Institute frangaises et Mr. Thys demeurent 
Con certfän ge 9 lactuellement Zwingerstr. 22, III. 
Clavier u. Violine, Mme. Géry demeure maintenant 


Hanke, Sémada, Wolff, 
F. Lipart, H. Lipart, 
Wóhlert, Ritter 

und Kluck, [4252] 
Gaſtſpiel 
des Tenoriſten u. Violinvirtuoſeu 


Miksa Horvath. 


Seuſationelles nn 


Tauentzienstr. 17b und Feldstr. 28, 
eröffnen jeden Monat neue Curse. 


Eehtes Linoleum 


(Korkteppich 
praktischster Amed, g 
bestes Fabrikat, [3221] 


zu tec Co. kines! 
Korte Co., 1. P.. 


Schweidnitzerstr. 31, Ill. 


Wanckel'ſche 
höhere Knabenſchule, 


Ring 30 (altes Rathhaus). 
Anmeldungen für Oſtern 1 
von 12—1 Uhr. 0222 
O. Sehá er. 


halia-Theater 


reslau. 


Eden-Theater 


Direction B. Schenk, 
größtes phantaft. = myft. Gta: 
bliſſement der Welt. 


Heute und täglich Abends 
7½ Uhr: 


Eintrittskarten & 1 Mk. 50 


chweidnitzerſtraße 16/18. 


Die diesjähri 


i Uhr: ber Linoleum-Belag Religions- und 
Große Monſtre⸗ im Löwen- und Henningerbräu,| Gonfirmandenunterricht 
ff zu haben. Posthauss wurde vom ane bei Rabbiner Dr. Fraenkel, 
Vorſte ung. geliefert. Schwertstrasse 5a. [4859] 


Kunftgewerbe-Bereinzu Breslan. 
Mittwoch, den 4. April, 
Abends 8 Uhr, [4253] 


Außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Die Mitglieder werden erfudt, 
recht zahlreich zu erſcheinen. 


§ Eine Reife durch das Un: 8 
mögliche od. die teufliſchen 
Thorheit 


ebräiſche Privatſchult 

Ebchräiſch b, rivat{dute, 
Anmeldungen täglich. [5344) 
S. Weintraub. 


5000 Stüd 
Strohhüte, 


nur die neueſten Fagons, 
das Stück 50, 75 Pf., 1 Mark. 
Band-Refte, zu jedem Hut paſſend, 
Refte zu Regen⸗Mänteln, 
Jaquettes, 
umhängen, Herren: u. Knaben⸗ 


13 igen, 
Reſte in Elſaſſer Kattun u. Satin 
ite nach Gewicht (5367 
+5, und noch 1000 andere Artikel in großer 
Auswahl am billigſten nur 


Carlsplatz 2, 1. Etage. 


Breslau, 3. Apri 


] orheiten. ] 

1! Stürmifcher Beifall!!! 

V Der Jahrmarkt in Kräh⸗ Y 

i a ha 
Die Mohrenwäſche. 


& Sylvia II die reizende A 
moderne Sphinx. 


13 N Ga Roryphie 


er Lu 
Signorita Benita 
in der phant. Scene „Des 
Mädchens Traum.“ 


e Verein 


u, " 
nt von Lehrern höherer 
Originell: Sarah Bernhardt. Unterrichts⸗Anſtalten 
Schwedisch. Ballet⸗Enſemble Schle ens. 
Nordſterne. | Vorverſammlung: ‘i ; 
Director Schenk's Biden 5. April, 8 Uhr Abends, f 
SE 1 u U ie er hei 12, 


LM pauptverfammtang: Fele, ben Der Total⸗Ausverkauf 


1 6. April, 10 Uhr früh im Real⸗Bym: von modernen Sonnen“ und 


Riejen : Wunder = Fontainen. . 
Tableaux vivants naſium am Zwinger. enſchirmen zu ſpottbilligen 


r 
von 20 —— Geſellſchaft Eintracht“. Hreiſen findet von heute ab 
Das dee der Rleopaten. De Seto Bohle 14, 


Dorotheengaſſe, ftatt. 
Große Feerie. : 
Mufang 1% Ube. Gustav Freund, Jak 
Billet⸗Vorverkauf amj Tage IAE 
C. BRANDAUER A CO. 


von 12—2 Uhr an ber Kafe, W 
RUNDSPITZEEDERN oder 


fowie bei Herrn 5 - 
Y.2 
Cross PENS 


Das Pädagogium 
zu Groß⸗Lichterfelde 


lA 
Unterrichtsanſtalt u. Penfionat 
für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, hat ſeit 1873 die Be⸗ 
rechtigung, ente für den 
einjährigen Militairdienſt aus⸗ 
zuſtellen. Es beſchränkt ſich 
auf 48 Penſionaire, für deren 
individuelle Erziehung und ge⸗ 
wiſſenhafte Aufſicht es ſorgt. 
Großer Garten, {ine Turn: 
platz, geſunde Luft. [1925] 
mpfohlen Pott den Herren 
Dr. Bad), Director des 
Realgymnaſiums, Prof. Br. 
Büchſenſchütz, Director des 
Friedrich⸗Werder'ſchen Gymna⸗ 
ſiums, Prof. Dr. Foß, Direc⸗ 
tor des Louiſenſtädtiſchen Real⸗ 
Gymnaſiums, Prof. Dr. Runge, 
Director des Friedrichs⸗Real⸗ 
Gymnaſiums, Prof. Dr. Simon, 
Director des Königl. Real⸗ 
Gymnaſiums in Berlin, und 
rediger Stephany in Groß⸗ 
ichterfelde. 
Proſpecte durch den Vorſteher 
der Anſtalt Dr. Deter. : 


Sprachunterricht 
f. Deutſch, Lat., Griech., Franz. und 
Hebr., ſowie Vorbereitung für höh. 


Hierdurch 
abe meiner 


neu erbauten 


gleichzeitig mein aus beſtem Malz u 
Unter Zuſicherung prompteſter 


Wallſtraße Nr. 13. 
1. Etage, im Hotel „Weißer Storch”. 


B. D. Habe unt. dieſ. Chiff. geſchrieb., 
all. and. Zeich. war. v. Ihr. Verw., uns 
täuſch., des h. trg. Sie ſelbſt d. Schuld, 
aß w. uns n. maf > u. geſproch. hab., 
ich kan. nie ein. dir. Brf. n. mein. Wohnt. 
erbitt. Bild i. andr. Hand. Beſt. Gruß. 


A 


wingerpl.⸗ u. Schweidnitzerſt 
Ecke 4333] 


— 


Ich habe meinen Wohnſitz Shane 10 ce in Fm 
i j uldiscipl. nmeldu 
Victoria- Theater. , nach Sagan. , [esacgen von 24 un (4881 
Simmenauer Garten. erlegt. Ep) A . rei e al 
Boehm e dei, 8. Bee gegn gi | Rene Granpenftenhe LI, 1. 
Neues (4244) , 171 Friedrichstr.. Berlin W. 
fiiinfler-Enfemble: Rechtsanwalt u. Notar, | as 
Marquerita Völker, Geigen, Ich habe mich in Sprottan|M. Korn, Reuſcheſtr. 53, 1. 


fee der Luft, Clara Conrad 


l la.⸗Waaren⸗ u. Reſte⸗Handlung. 
und Laura Zimmermann, — — nn 


als Arzt niedergelaſſen. 


nn Dr. 0 med. E. Gractzer, Trauben Wein ‚ Gründl, Clavier⸗Unterr. erth. 
centriques, Gebr. Dickſon, prakt. Arzt. Laich Falhentcit,  abfolute, Mesptieit] ee ee LIT Gt 


Zfaches Reck, Gairard, Jongleur 


pata, 1881er Weißwein, 
I. Ranges. 
Sloman, Imitator und Kunſt⸗ 


55, 1880er Weißwein a 70, Eine gepr. tücht. Lehrerin 
ertheilt Nachhilfe in allen Fächern. 
Borsügl. Beugn. it. lang. Thätigk. Off. 


Engliſch für Kaufleute 
leicht, I u. prakt. Beſte Ref. 
Neue Curſe. Off. u. R. 20 hptpoftl. 
1 Frl. erth. Clavierunterricht, 

monatl. Hon. im Hauſe 4 M. 50 Pf., 
au ßer dem Pue 6 M. Off. u. B. 
D. 69 Briefk. d. Bresl. Ztg. [5033] 


Penfions- u. Unterrichts⸗ 
Offerte. Sn e Sebrerfamitic find. 


Verreiſt. 


Pfeifer. Medieinalrath [5439] 


Anfang 7%, Uhr. Ente co Pfg. Prof. Dr. Wernicke. 


ee Hirt 
a wohnt je [1980] 

dr Shane Museumplatz 3. 
bee peice a Bl Dom 7. April in Carlsbad. 
[San.⸗Rath Dr. Wollner. 


Jubiläum -Original⸗ 
Neger⸗Sänger Ich wohne jetzt: [1942] 


M Clifton (3 Damen, 2 Herren) 4 


Zum Schulbeginn 
off. Schreibhefte, Dizd. von 40 Pf. 
an bis 1,00 M., Schiefertafeln, 
beſte Qualität, Stück 10, 15 und 
20 Pf., Büchertaſchen für Knaben 
und Mädchen, von 90 Pf. an, Feder⸗ 
kaſten m. Füllung, von 25 Pf. an 


a Braatz, Trio, Tonic E Gartenſtraße 33. bis 1,00 M. Bleiftifte, Nadir⸗ „ indy, einige  Benfionäre 
Künſtler; Fräulein Wald- : U ummi, Federhalter ıc. zubilligiten ‘it freu itt 
xd ai a dert Schäffer, Ecke ms pe yc te: reiſen. [5402] freundl Aufnahme, 


A. Goldberger, 
Reuſcheſtr. 13/14. 


Lehr⸗Juſtitut 
für ff. Damenſchneiderei 


nach d. Syſtem d. Nase markt, 
aſchmarkt⸗ 
ing 51 Cee, 
beginnt d. 9. April einen neuen real 
Curſus im Maßn., Schnittz., Zuſchn. 
all. Damen: u. Kindergard., Maſchine⸗ 
näh., Zuſammenſtell. d. verſchied. Klei⸗ 
dungsſtücke nach Modell. u. Journ. Jede 
Dame arb. auf Wunſch für eig. Bedarf 
und wird nur vollſtänd. ausgeb. ent: 
laffen. Für auswärt. Damen Penſion. 


Geſangs⸗Duettiſten; Frl. Elise 
Lask, Sängerin; Hr. Stei- 
nitz, Improviſator; Miß 
Manzoni, Drahtſeil⸗Künſt⸗ 
lerin, Herr Reuter, Komiker, 
Frl. Boriska, Sängerin, und fi 
Vorführung Miß Walton's 
großartig dreſſirten Hunden 
und Affen durch Miß Erna. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. f 


p 
Wochentags: 11-12 Uhr Vorm. 
24 : Rahm. 

Sonntags: 10-11 ⸗ Vorm 


Dr. Chotzen, 
Specialarzt 
für Sautitanticiten. 


Für Hautkranle ıc. 


# Heinrich Danz 
37 37 37 37 37 37 


Sunge Damen finden gute Penfion 
mit Glavierben. u. Familienanſchluß 
bei Fr. Berger, Ring 44, 1. Etage. 


In fein. jüd. Familie finden 
unge Leute gute Peuſion. 
fferten unter J. 74 Exped. 
der Bresl. Ztg. [5422] 
Zn auch drei junge Leute finden 
vorzügliche Penſion bei 5384) 
Frau J. Unger, geb. Chotzen, 
Breslau, Gartenſtr. 43, 


a 


Iſrgelitiſche Schüler 


welche eine der hieſigen Schulen 
(Gymnaſium, Land wirthſchaftsſchule 
2¢.) beſuchen follen, finden im Haufe 
des Unterzeichneten liebevolle Auf: 
nahme unter Beaufſichtigung event. 
Nachhilfe ihrer Aufgaben. [3628] 
Prediger Pionkowski, 
Brieg, R.⸗B. Breslau. 


Ein Schüler findet in achtbarer jüd. 
Familie eine gute Penſion für 
ru Preis. äheres Königs⸗ 
traße 11 im Deſtillationsgeſchälft. 


J. 0. O. F. Morse U 4. IV. N seme 
1 3 p ij prechſt. Vorm. 8—11, ach! 3 az! 
A. 8’; V [2009] Breslau, Ernſtſtr. 6. [3632] 


-— Ahabat Achim. Dr. Karl Weisz, 


BPE Heute Verſammlung. ag. in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Donnerskag, den 5. April, Abends 7 Uhr, 
im Muſikſaal der Königl. Univerſität 
zum Beten des Lehrerinnenſtiftes zu Aleinburg: 


Vorleſung des Herrn Oberlehrer Dr. Ernst Nather: 


Torquato Tasso von W. Goethe. 
Pf. (Schüler 1 Mark) find 
aben in der Schletter'ſchen Buchhandlung (Franck & eige 1 


ordentliche Generalverſammlung 
des Vereins chriſtlicher Kaufleute 


Montag, den 23. Aprila. €, Nachmittag 4 Uhr, 


im kleinen Saale der Alten Börfe ſtatt. 
ur Verhandlung kommen die im $ 22 des Statuts vorgeſehenen Gegen⸗ 
ſtände. Die Herren Mitglieder werden unter Hinweis auf die ihnen zu⸗ 
gehende 8 Verſammlung eingeladen. 


Die Aelteſten. 


Molinari. Eichborn. 


gebe id mir bie Ehre anzuzeigen, daß ich nach Auf⸗ 
isherigen Brauerei, Bre 
„April d. J. den Betrieb meiner 


ützenſtraße 
= G Schutz enftrape 


Weizen und 
Lagerbier⸗ Brauerei 


ero 5 

E he werde bemüht fein, meine werthen Kunden wie bisher durch 

Lieferung eines guten Weizenbieres zufriedenzuſtellen und empfehle 

8 an hergeſtelltes Lagerbier. 
edienung bitte ich um fernere 

Bewahrung des mir bewieſenen Wohlwollens und zeichne 

Hochachtungsvoll 


Wilh. Hübner. 


Telegramm⸗Adreſſe: Hübner⸗Brauerei. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 525. 


und Spielwaaren-Magazin, 


Ohlauerstrasse Mr. 83, 


37 


na 


39, mit dem 
151813 


114% Y 


03 


[ 


11997] 


Schoeller. 


Josef Nothmann, 


Galanterie-, Bijouterie-, Leder waaren- 


3 | 
* 
| 


vis-a-vis Hötel „blauer Hirsch“, 
8 empfiehlt grösste Auswahl von 


Sonnen- und Regenschirmen 


in elegantester Ausführung zu 
aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Grösstes Lager in 
Reise-Artikeln, Spazierstöcken, Musikwerken, 
2 Turn-Apparaten und Velocipedes. 


5 37 37 37 Nur Neue Weltgaſſe 37 37 37 
37 Dampf-Bettfeder-Reinigungs-Anftalt 32 
37 Maſchine neueſter Conſtruetion. D. R.⸗Pat. Nr. 21115. 37 
37 von ärztlichen Autoritäten als befer Desinficator anerkannt, 37 
37 Einem geehrten Publikum zur gef. * beſtens empfohlen. 37 
37 betten werden auf Wunſch abgeholt und wieder 
37 Größtes Lager von Schleſ. und Böhmiſchen Bettfedern, 37 
37 neu geſchliſſen von 70 Pf. an bis zu den feinſten Daunen, 32 
37 ſowie großes Lager in Betten 1 noch nie dageweſenen Preiſen. 37 


eder ins Haus gebracht. 37 


ene Welt⸗ 37 


ger, ge Ne. 37. 37 
37 37 37 37 87 


ine gute Benfion für einen Gym⸗ 
Kar oder Real⸗Schüler aus 


feinem Hauſe iſt zu erfragen in der 
J. Graveur'ſchen Buchhandlung 
(Guſtav Neumann), meno, 7° 


radeplatz 14. 


[4139] 


gus” Mittagstifch ug, 
ej. von e. gebild. Herrn b. feiner 
jüd. Fam. Off. sub A. F. 50 poſt 
[4224 


lagernd erbeten. 


Dureh jede Buchhandlung zu beziehen. 
Goes Blüthenkranz neuer deutscher Dichtung. 


In höchst eleg. Einband und ganz neuer Ausstattung. 
5 Mark. [6911] 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


cig Eine katholisches 
St. Matthias - Gymnasium. 


Das neue Schuljahr beginnt Montagy den 9. April cr. Die 
Anmeldung neuer Schüler für das Gymnasium nimmt der Unter-“ 
zeichnete, soweit es bezüglich der Frequenz der einzelnen, 
Klassen statthaft ist, Freitag, den 6. April er., morgens von 8 bis ay 
12 Uhr und nachmittags von 2—4 Uhr in der Aula entgegen. 
Vorzulegen sind 1) der Tauf- oder Geburtsschein, 2) der Impf- 
bezw. Revaccinationsschein, 3) ein Schulzeugniss. 

Breslau, den 2. April 1888. [4218] 


Dr. Oberdick, 
Gymnasial-Director. 


Die älteste und bestens renommirte Privat- 
Handelslehr-Anstaltvon Heinrich 
Barber, Carlsstrasse 36, eröffnet am 5. April 
neue Curse in Buchfúhrung, Schreiben und 
Rechnen. [3735] 

Anmeldungen täglich 1—3 u. 7—9 Uhr Nachm. 
Prospecte gratis. — Damen separat. 

H. Barber, Bücher-Revisor a. Lehrer 
des Bresl. Handlungsdiener-Instituts, 


Carlsstrasse 36. 


Berliner Maschinenbau-Actien-Gesellschaft 
vorm. L. Schwartzkopff, . 2/18. 
Gasmotoren, 


einfache Construction, ge- 
ringer Gasverbrauch, 
grosse Kraftleistung, in | 
iedem Raume aufstellbar 
Patent-Vacuum-Eis- und 
Kühlmaschinen 


2 ae —¼ 59 4 > . 3 3 8 . 
= = ae . 8 a: Sur 2 
¿ : ; > in allen Grössen für Dampf- 
Realgymnasium 2. hl. Geist. e 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 7. April für die pro Tag; ferner Vacuum-Eismaschinen für Hand- 
. betrieb, Kühlanlagen für Chocolade-Fabriken. 
Vorschule von 8 ; e 
, für die Realklassen von 9 Uhr an. [4177] Am 10. April 
beginne ich einen neuen Curſus für Anfänger im Clavierſpiel. 


u a it rauchfreier ‘ 4 7 
Dr. Reimann. Damplkessel "rena Dampimaschinen 
" 2 . er Unterricht in allen anderen Klaſſen fängt am 9. April an. 0 
Städtiſches cares 155 Gymnaſium II. G. Lauterbach, 


% Lichtanlagen. ; [0204] 
angsam direct gekuppelt 
E — Dynamos, mit Dampfmaschinen. 

E au, Boriteher des Felſch'ſchen Muſik⸗Juſtitut, 
Das neue Schuljahr 1888/89 beginnt . den 9. April. Neue Goldene Radegaſſe Nr. 1. 
e 


Complete elektrische Liehtinstallationen. 
Schüler werden Freitag, den 6., und Sonnabend, den 7. April, von 9 bis 


= = : 
1 Uhr vom Unterzeichneten, 80007 gleichzeitig geeignete Penſionen nach⸗ Wichtig für Damen. 


weiſt, aufgenommen. Dr. Adam, Director. + ++ + 
Gymnaſium zu Kattowitz. Die ſchönſte Zierde der Damen 
iſt ein blendend weißer, reiner und milder Teint. Denſelben ſofort 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Montag, den 9. April, ftatt- 
[1993] Dr. Müller. und dauernd zu erhalten ift John. A. Gruber's nur 
—— vollftändig uuſchädliche, unfenubare, weiße 


„Nealg vmnaſium qu Tarnowitz. um Promenade,, Salo i: 
und Theater Schminke 


8 Uhr Vormittags ſtatt. Dieſelb ben das Ab 5 if der bi 
beſuchten Anftalt, as Gcbuitsattel 1 Sn Supe bead. Webern 
[1998] das vorzüglichſte u. unübertrefflichſte Toilettenmittel. 
Haupt⸗Depoöt für Schleſien: 


ſchein vorzulegen. 
[0000] 
Eduard Gross in Breslau, Neumarlt 42. 


Tarnowitz, den 1. April 1888. 
Niederlagen werden von dem Haupt⸗Depot überall errichtet. 


3 Albrechtsstrasse 13 1 
Hiller's Clavierschule, 27a Karutnatr. 15 11. 
Das neue Schuljahr beginnt d. 9. April. Anmeld. v. 12—4 Uhr erb. 


J. Schubert's Geſanginſt., "rin si, "= 


beg. d. 14. April neue Curfe f. Damen. Anmeld. v. 1—3 Uhr erbeten. 
mn 


verlag von Sulins Springer in Berlin N. 


— 


Soeben erſchien: 


Eniler Wilhelm. 
Sein Leben und feine Zeit. 


1797-1888. 
Bon (1924) 


Wilhelm Müller, 


Proſeſſot in Tübingen. 
„it dem Porträt deb Kaisers in Holiſchultk. \ 
208 Stiten 8% Preis M. 1,— ; eleg. geb. M. 1,40, 


Director Dr. Wossidlo. 


Städtische ev. Mädchen- 
Mittelschule II, 


Trinitasstrasse Nr. 10. 
Aufnahme für die 8. Klasse: Freitag, den 6. April, von 
9 bis 11 Uhr früh. Impf- bezw. Taufzeugnisse sind mitzubringen. 
[4201] | Dr. Wetzel, Rector. 


Frauenbildungs-Verein. 


Berlin W., den 1. April 1888. 
Französische Strasse 62. 


P. P. 
Mit Gegenwärtigem benachrichtigen wir Sie, dass wir den 


Bee Gebrüder Kolker in Breslau 


unseren Vertretern für Schlesien, nunmehr such die alleinige Ver- 


Anfang April beginnen 1 E ef ‘ Mparishig in allen Buchhandlungen. tretung für die Provinz Posen für den Verkauf von 
nene Curſe 
für Lehranſtalt für Franenarbeiten, Fortbildungsſchule, Hand: Nobel-Petroleum 
— ae : Seminar, Kinderpflegerinſchule, io x —— 2 2 ee \ nen haben, und bitten wir Sie hiervon gefälligst Kenntniss 
Meldung und Profpecte Katharinenſtraße 18, Gartenhaus. pue e ae Behr Hochachtangsvoll 
‘ reppen . 

Höh. Mádchenschule, Zimmerstr. 13.| PD Gewächs bauer Deutsch-Russische 
3 — — den 9. April. Anmeldungen für alle YY und jede Art - Naphta-Import-Gesellschaft. 
[1795] 2 M. Hausser. 3 rt aia) Eiſenconſtruction, [2110] 2 Dr. Parrisius. 

Specialität für —— — 


Höhere Mädchenſchule, Forthildungscurſus 
und emen ieee verbunden 
mit Penfionat, Ohlauer trabe 44, 


Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April. Anmeldungen nimmt tág: 
lich, außer Sonnabends, von 12—1 Uhr u. a Lad u. Sonnabends 


rein Anna Lademann. 
Höh. Mädchenſchule, Gartenſtr. 3839. 


Das neue Schuljahr beginnt am 9. April. Anmeldungen erbitte von 


Joi. B. Münster, geb. Rohr. 


Am 1. April eröffne ich wieder neue Curſe in 
allen Arten von Handarbeiten. 3650] 


Hulda Perlinski, Freiburgerſtr. 7, Ill 
Erſtes und älteſtes Breslauer LehrzIuftitut 


für feine Damenſchneiderei. — Beitehend feit dem Jahre 1865. 


Ring 44, I. Etage, Naschmarkt-Apotheke. 
pe Sonora e Anna Berger, Modiſtin. 


Fir ausm. Damen enten, ANNA Ber er: SATT. 
Sonntag- und Abendschule für 
Handwerker. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Sonntag, am 8. April, 
früh 44 Uhr, für die 5 Abtheilungen der Unterstufe und die 
Oberstufe. [4216] 

Die Anmeldestellen für die Unterstufe sind: 

1) das Real-Gymnasium am Zwinger, 2) das Real-Gymnasium zum 
heiligen Geist, 3) die evang. höhere Bürgerschule am Stadtgraben, 
4) die evang. höhere Bürgerschule auf der Vorwerkstrasse, 5) die Ober- 
Realschule (Lehmdamm). 

Für die Oberstufe nimmt Director Dr. Fiedler die Anmeldungen 
in seinem Amtszimmer (Lehmdamm 3) an. 


Das Kuratorium. 


Miſitär-Pädagogium zu Preslau, 


e 
Nr. 2. Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Nr. 2. 
(Staatlich genehmigt und beaufſichtigt.) 

Lehrziel: Reife für das Freiwilligen ⸗ und Fähurichs⸗ Examen, 
ſowie für die oberſten Klaſſen von Gymuafien und Realgymnaſien. 
Streng geregeltes Anſtaltspenſionat. Programme ſowie jede weitere Aus⸗ 
künft durch die Unterzeichneten. [5348] 
Director Weidemann. Dr. C. Wenzig. Ressel. 
Dr. H. Krüger. Dr. J. Aust. Scheuermann. 

Schmidt. Dr. Otio Michalsky. 


Vorbereitungsanſt. z. Einj.-Breiw.-Eram. e) 
Dr. phil. P. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 
In meiner Vorbereitungs Anftalt 


für das Einz Freiw.⸗CEramen werden Anmeldungen angenommen, auch Penſion 
gewährt. Proſpecte gratis. Inſt.⸗Vorſt. Dr. Sohummel, Biſchofſtr. 3. 


Unter höflicher Bezugnahme an vörstehende Mittheilung der 
Deutsch-Russischen Naphta-Import-Gesellschaft in Berlin, stehen 
wir mit Offerten, sowie mit jeder wiinschenswerthen Auskunft 
stets gern zu Diensten. 


Beleuchtungskronen 


in reicher Kunſtſchmiedearbeit mit Kupfer⸗ und Meſſing⸗ 
rnamentirung 2c. 


y Gartengäune an Grabgitter "ER 
ornamentale Schmiedearbeiten 


jeden Geures 
> empfiehlt in gediegenſter Ausführung billigſt die 
Fabrik ſchmiedeeiſerner Ornamente und Banſchloſſerei 


Gustav Trelenberg, 
Breslau, Gräbſchnerſtraße 13/15. 


— Y 


Hochachtungsvoll 


General-Vertretung der Deutsch-Russischen 
Naphta-Import-Gesellschaft in Berlin 
für Schlesien und Posen. 


Gebrüder Kolker. 


Cruto-Glihlampen, 


bekannt durch geringen Stromverbrauch und grosse 
Haltbarkeit, empfiehlt in allen Spannungen und 
Kerzenstärken und für alle Fassungen passend zu 
billigsten Preisen — ohne Preisaufschlag für 32 und 
50 Kerzen-Lampen — die General-Vertretung 
der Italienischen Gesellschaft für Elek- 


— — e e a a a a a 


E Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 359. 


Motten!! 


Maden und vorhandene Brut in Möbeln und Polfterwaaren werden durch 
den Apparat getödtet, . "os [408 
o 


osemann, 


Tapezier und Decorateur, 
Univerſitätsplatz 16, Ecke Schuhbrücke. 


Zeugniß. 

Das Verfahren des Herrn Tapezier und Decorateur W. Roſemann, 
die Motten nebſt Brut in Polſterwaaren vollſtändig zu vertilgen, hat ſich 
nach meiner perſönlichen Ueberzeugung vollkommen bewährt. Die Art 
und Weiſe iſt vollſtändig neu, weshalb dieſes Verfahren ſehr zu empfehlen if. 

(L. 8.) Joseph Bruck, Hoflieferant. 


ERBE 


strasse Nr. 108. [4090] 


Harzer Sauerbrunn 
(Grauhof bei Goslar) 


ist in frischester 1888er Füllung angelangt und versende, 
das General-Depöt 
für Breslau, Schlesien u. Posen 


J. Lowy, Breslau, "ws. 


A. Battefeld, 
Breslau, 
Gr. Feldstr. 28. 


201. Garantie. 
Feinſte Referenzen. 
Vertreter in allen größeren Städten 
Deutſchlands. 


pril d. J. eröffne ich ein 


Institut für schwedische Heilgymnastik, 
Massage und Orthopaedie. 


Die mechanische Behandlung wird von mir und besonders dazu 
geschultem Personal mit Hilfe einer Anzahl sehr sinnreicher Apparate 
ausgeübt. [1729 

egen Rückgratsverkrümmungen werde ich meine bisherigen Curse 
für Knaben und Mädchen mit Bewegungen der schwed. Heilgymnastik 
combinirt weiter anwenden. 

Gegen die einfache schlechte Haltung bei geraden, aber schwäch- 
lichen Kindern will ich auf mehrfachen Wunsch einen erthopaedischen 
Turnunterricht einrichten. 

Alles geschieht unter meiner Aufsicht. 

Anmeldungen nimmt entgegen von 9—10 und 3—4 Uhr 


Dr. HMuznitzk y, 


Neue Taschenstrasse 38, 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt enguacigen, daft ich 
das Hotel zum „Schwarzen Adler“ in Wanſen am Ringe 
känflich übernommen habe und bitte ich um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. [4103] 


Wanjen, im März 1888. 


Heinrich Paul. 
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tricitat System Cruto, Berlin N., Chaussee- - 
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Kleider ⸗Vazar Gebr. Taterka, Ning 47 > empfiehlt vor 30j 
billigen Preiſen: Jaquette⸗Anzüge von 30 M. an, Balon⸗Anzüge von 48 M. an, ulſter (ange Sommer: 
Paletots) von 24 M. an in guten Cheviot⸗Stoffen, Vommer⸗Ueberzieher, Haveloks, Knaben⸗Anzüge und 


| Aue 1 
Man abonnirt 


Robert Beil, 
Bank- und Wechselgeschäft, 


Breslau, Albrechtsstrasse Nr. 3, [4135] 
empfiehlt sich zum An- und Verkauf von Staats- und Werth- 


papieren aller Art. Spesenfreie Einlösung von Coupons etc. 


Volapük-Mundseife, 


speolfisohes nreinigungs- und Oonservirungs-Präparat 
von Prof. Dr. W. Gastinelle Bey in Paris. 
Jus” Preis per Dose 1 fl. 
General-Vertreter: ©. V. Krebs, Wien III., Parkg. 7. 
Depot in Breslau: Eduard Gross, Parfumeur, Hoflieferant, 
am Neumarkt 42. — Versandt gegen Nachnahme. [014] 


_ MARIENBAD, 


Weltcurort, der zweitgrösste Badeort Oesterreichs, 628 M. ü. d. M., 
von bewaldeten Bergen umschlossen, in völlig geschützter Lage. 

Die Quellen gehören nach ihrer chemischen Zusammensetzung in 
drei verschiedene Kategorien; I. Repräsentanten der kalten Glaubersalz- 
wässer: Ferdinand»- u. Kreuzbrunn, Wald- u. Alexan- 
drinenquelle. II. Eisenwässer: Der Ambrosiusbrunnen 
(die eisenreichste,Quelle in Deutschland u. Oesterreich) und die Caro= 
linenquelle,. III. Als erdigalkalische Quelle: Der Budolfs- 
brunnen. 

In drei modernen grossen Badehäusern werden Moor-, Stahl-, Dampf,, 
Gas- und Heissluftbäder verabfolgt. Die kalten Glaubersalzquellen, 
chemisch und therapeutisch denen Karlsbads analog, geben als „kältes 
Karlsbad“ Indicationen bei Zuckerharnruhr, Gicht u. Fettsucht, weiters 
bei Krankheiten des Magens u. Darms, bei Blutüberfüllung u. fettiger 
Infiltration der Leber, katarrhalischer Gelbsucht, Gallensteinen, Unter- 
leibs-Stauungen (Hämorrhoiden), bei Fettherz, Lungen-Emphysem und 
chronischem Bronchialkatarrh, ferner bei verschiedenen Krankheiten 
der Harnorgane, bei Frauenkrankheiten, insbesondere bei Sterilität und 
den Leiden der kritischen Jahre. Die Eisenwässer, die stärksten in 
Deutschland u. Oesterreich, in Verbindung mit Stahl- u. Moorbädern, 

eben besonders mit Rücksicht auf die wunderbar günstige Lage des 

rtes die weitestgehenden Indicationen der Eisenwässer überhaupt (Blut- 
armuth, Bleichsucht etc.). Die Rudolfsquelle findet bei chronischen 
Leiden der Harnorgane ihre Anwendung, insbesondere bei Pyelitis, 
Nieren-Congrementen, chronischem Blasenkatarrh ‚und überall, wo stark 
diuretisch gewirkt werden soll. Die Moorbäder ‚werden angewendet bei 
Exsudaten in den Gelenken, im Bauchfell und im Parametrium, sowie 
bei Muskel-Rheumatismus und Krankheiten der peripheren Nerven; si 
sind die kräftigsten aller bekannten Eisenmoorbäder. — Post-, Tele- 
graphen- und Zollamt, reichhaltiges Lesecabinet. Täglich diverse Con- 
certe und Theater. — Katholische, evangelische, englische Kirche (auch 
eussischer und schwedischer Gottesdienst), Synagoge. [0224] 

Saisondauer: 1. Mai bis 30. September. 

Jährliche Frequenz 14000 und ca. 12000 Passanten. Alle fremden 
Mineralwässer in der Trinkhalle. Die Brunnen-Inspection besorgt die 
Versendung der Mineralwässer, sowie der daraus bereiteten Pastillen, 
des Brunnensalzes und des Moores, Niederlage in Breslau bei 
Merm. Straka, Oscar Giesser, H. Fengler. 

Prospeete gratis im Bürgermeisteramte. 


Bürgermeisteramt. Brunnen -Inspeetlon. 


= 


er herzlich lach 


ährigem Geſch 


Paletots aus nur ſolideſten Stoffen bis zum feinſten Genre. — Beftellungen nach Maaß unter Garantie gut paſſend. 
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{wafer in feiſche 
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Kundmachung. 


In Folge der Bestimmungen des Vertrages zwischen der 


österreichischen Staatsverwaltung und der Krakau-Oberschlesischen 
Eisenbahn-Gesellschaft vom 30. April 1850 wird am 16. April 1. J. 
um 9 Uhr Vormittags die 38. Verloosung der gegen Stamm- 
Actien der Krakau-Oberschlesischen Eisenbahn hinausgegebenen 
Obligationen, — und. die 39, Verloosung der Prioritäts-Actien 
dieser Bahn in Wien in dem dazu bestimmten Saale im Banko- 
gebäude — Singerstrasse — stattfinden. [4245] 
Wien, am 30. März 1888. ; 


Von der k. k. Direction der Staatsschuld. 


grite Oclfarben 
trohhut-Lack in allen Modefarben bei [4331 


Umbach & Kahl, Tasohenstr. 21. 


Fichtenholz. 

Die Lieferung von circa 15 000 
ae Fichtenſtämmen 
Langholz, I. Klaſſe) in einem 
Jahre in ungefähr gleichen monatlichen Raten 
von 1200 Feſtmetern franco Hirſchberg Bahn⸗ 
hof oder franco Fabrik anzuliefern, iſt zu 
vergeben. Offerten mit Preisangabe an die 
Sulfit Celluloſe Fabrik zu 
Cunnersdorf bei Hirſchberg 

fi 


in Schleſ. erbeten. 948] 


lische 


„ 


2 


Es 2 


Berlangen Sie ein endu 
Iratsvorjhläge Ge d Perch Marto. 20 MT. 
al⸗Unzeiger, Berlin SW. 91. ( 
Suftitution der Welt) Für Damen frei. 


Heiraths-Gesuch. 


Ein Herr im Alter von 46 Jahren, 
von imponirender Gestalt, sehr an- 
genehmer gran von unver- 
wüstlicher Gesundheit und Ehren- 
mann, wohnhaft in einer sehr schön 
gelegenen Stadt an der Ostsee, Be- 
Sitzer eines Hauses in der Stadt und 
einer Villa, Herr von ca. 300,000 M. 
Vermögen, sucht auf diesem Wege 
eine Lebensgefährtin. 


Junge Damen und Wittwen von 
schönem Aeusseren mit der nöthigen 
Bildung und Gemüth, sowie passen- 
dem Vermögen, die einem Manne 
das Leben zu verschönern beabsich- 
tigen, werden ersucht, ihre Anträge 
mit Bild oder Photographie unter 
J. L. 5321 an die Expedition 
des Berliner Tageblatt, Berlin SW., 
einzusenden. Strengste Discretion 
ist selbstverständlich. [1762] 


Vacante evangeliſche 
Pfarrſtelle. 


Die evangeliſche Pfarrſtelle 
in Wüſtewaltersdorf, Kreis Wal⸗ 
denburg i. Schl., iſt neu y beſetzen. 
Nach der letzten Matrikel beträgt 
das Einkommen derſelben 3181 Mark 
nebſt freier Wohnung, wovon bis 
um 1. Juli 1890 710 Mark an den 
Emeritenſonds abzugeben ſind. Mel⸗ 
dungen ſind an den Dominialreprä⸗ 

ntanten, Commerzienrath Dr. E. 

ebsky in Wüſtewaltersdorf, 
zu richten. 

Wie eee 1807; 


Das Dominium. [1897] 


iſts⸗Abſchluß zu außergewöhnlich 


ie Verlag a Schaftizunder, rere 


(015] 


De 


Eonenröverfahren. 
Das Concursverfahren über den 
Nachlaß des Garderobenhändlers 
Paul Kleinwächter 


von hier wird nach erfolgter Abhal⸗ 


tung des Schlußtermins hierdurch 
8 4227 
i ottesberg, den 24. März 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
„TTT 


= Bekanntmachung. 

n unſerem Firmenregiſter wur 
bei Nr. 80 der Firma ai 5 
M. m. 
zu Gleiwitz in Spalte 6 folgende 

Eintragung bewirkt: foto 
Die Firma iſt durch Vertrag 
ſeit dem 1. Juni 1887 auf den 
Kaufmann Samuel Schwerin in 
Geiwitz Hbergegangen. Cir. Nr. 681 
bes Firmen: egifters. > 

Gleiwitz, den 27. März 1888, 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt 
heute unter Löſchung der unter 
Nr. a eingetragenen Firma 

oses he 

r. 146 
zu Brzezinka unter über 37 dle 
Firma 4254 
Moses Wachsner 

zu Brzezinka und als deren Inhaber 
der Kaufmann Iſidor Wachsner 
zu Brzezinka eingetragen worden. 

Myslowitz den 27. März 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
A n ‚ f 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregifter tft das 
Erlöſchen der unter Nr. 35 eingetra 
genen Firma 4420 

_ Julius Fraenkel 
in Siemianowitz mit der Zweig⸗ 
niederlaſſung in Kattowitz heut ein⸗ 
getragen worden. 

Sodann iſt in unſer Firmenregiſter 
unter Nr. 301 die Firma 

Julius Fraenkel 
zu Kattowitz und als deren Inhaber 
der Kaufmann Julius Fraenkel 
zu Kattowitz heut eingetragen worden. 

Endlich iſt als Procuriſtin der 
letztgedachten Firma die Frau Ro⸗ 
alie Fraenkel zu Kattowitz (Ehe⸗ 

au des Firmeninhabers) in unſer 

rocuren⸗Regiſter unter Nr. 39 heut 
eingetragen worden. 
attowitz, den 21. März 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
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in unſerem Verwaltungsgebäude — Claaſſenſtraße 12 — ſtattfinden. 


Die durch unſere Bekanntmachung vom 26, März d. 38. eue Ja en 18, Totl. Wilhelmsburg: 81 


Dritte Beilage zu Nr. 235 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 4. April 1888. 


PROSPECT. 


Baugesellschaft Humboldtshain zu Berlin. 


Grundcapital Mark 4650000 


eingetheilt in 4650 vollbezahlte, auf den Inhaber lautende Actien à Mark 1000. 


. Ole Baugesellschaft Humboldtshain wurde am 3. November 1886 constituirt und am 29. Mürz 1887 
in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts I zu Berlin eingetragen. 

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung und Verwerthung der in die Actiengesell- 
schaft inferirten, einen geschlossenen Complex bildenden Bauterrains, welche zwischen der Brunnenstrasse 
und der Nordbahn, gegenüber der Berliner Lagerhof Act.-Ges. und dem Humboldtshain belegen, jetzt im 
Grundbuche des Königlichen Amtsgerichts I von den Umgebungen Berlins Band 88 No. 4452 verzeichnet 
sind, nachdem dieselben bei der Inferirung auf verschiedenen Folien eingetragen waren. 


Gegen den Inferirungspreis erhielten die Inferenten Mark 3700000 in volleingezahlten Actien der 
Baugesellschaft Humboldtshain mit Dividendenscheinen pro 1887 und folgenden und wurde die auf dem 
Terrain lastende Hypothek in Höhe von Mark 800000 von der Baugesellschaft mit übernommen. 


h In Gemässheit $ 3 der Statuten ist die Löschung vorbezeichneter Hypothek gegen Uebergabe von 
weiteren Mark 800000 in vollgezahlten Actien der Baugesellschaft am 27. September 1887 bewirkt worden, 
so dass die Terrains von jeder Hypothek und Grundschuld frei sind. 

Zur Beschaffung eines baaren Betriebscapitals, wie zur Deckung der ersten Einrichtungskosten 
sind weitere Mark 150000 Actien gezeichnet und voll eingezahlt worden. d 8 


Das Grundoapital der Baugesellschaft Humboldtshain beträgt sonach 


Mark 4650 000. 


Der Sitz der Gesellschaft ist Berlin. — Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Ge- 
schäftsjahr endete am 31. December 1837. 

Der Aufsichtsrath besteht aus den Herren: Woldemar Nissen, Dr. H. Donnenberg in Ham- 
burg; James Saloschin, O. Menke, Baumeister G. Wohlgemuth in Berlin und ConradFromberg, 
Geschäftsinhaber des Schlesischen Bankverein in Breslau. Vorstand: S. Rosenstein. 

Die Dividendenscheine und verloosten Actien sind zahlbar: in Berlin bei der Gesellschafts- 
kasse, bei der Dresdner Bank und den Herren Georg Fromberg & Co.; in Hamburg bei der 
Anglo-Deutschen Bank in Hamburg; in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein; an den- 
selben Kassen erfolgt auch die Aushändigung der Genussscheine. 

_ Nach dem Katasterplane des Steuerraths Schnackenburg umfassten die in die Actiengesell- 
schaft inferirten Terrains 190072 qm oder ca. 13385 Quadrat-Ruthen, welche zum Durchschnittspreise von 
ca. Mark 23,68 per Quadrat-Meter oder ca. Mark 336,25 per Quadrat-Ruthe den Inferirungspreis von 
Mark 4 500 000,— ergeben. - 


Activa. Bilanz per 31. December 1887. Passiva. 
An Grundstücks-Conto: 4 A Per Actien-Capital-Conto: 4 A 
Terrainbestand 187 424 [cm. 4438516 (85 Grund-Capital.......«.o......... 4650000 |— 
Conto-Corrent-Conto: Conto-Corrent-Conto: 
Bankguthaben Mk. 154 439,— Diverse Creditoren ...o..o....... 10243 50 
Diverse Debitoren. „ 4079,20 Reservefonds-C onto 1936 65 
——— 
t 158 518 20 > 
Hypotheken-Conto: 
Restkaufgelder ..... ale ae 45795 25 
Cassa-Conto ......cooonomoomommc... 18349 |85 
Utensilien-Conto: 
Bureau-Einrichtung ............«.. 1000 |— 
— 
14662 180 |15 14662 180 15 
— | — —— — — 
Debet. Gewinn- und Verlust -Conto. Credit. 
Handlungs-Unkosten-Conto : 4 a | Per Grundstiicks-Conto: 4 a 
Gehälter, Stenern, Miethe etc. .... 23 481 52 Gewinn an aufgelassenen 2 648 qm 
Conto Griindungskosten: Parveen RAR A a 20 966 |70 
Kosten der Organisation ......... 4055 |10/}| Zinsen-Conto: 
Utensilien-Conto; Zinseinnahme .......oooooo..... 8639 |72 
Abschreibung 133 15 ; ; 
Reservefonds-Conto: 
Saldo des Gewinn 1936 |65 
o. id — [nn AAA 
1 29606 ¡42 1 29606 ¡42 
— — m —uv—. mere — — — — 


Zu vorstehender Bilanz ist zu bemerken, dass in dieselbe die bis zum 31. December 1887 statt- 
gehabten Parzellenverkäufe nur insoweit aufgenommen sind, als eine Auflassung an die neuen Besitzer 
eschehen ist. In Folge dessen werden von den im Vorjahre verkauften 11 054,40 qm = 778,45 Quadrat- 
uthen in diesem Jahre noch 8406,40 qm = 592 Quadrat-Ruthen zur Verrechnung kommen. 
Im Ganzen wurden bisher seit Constituirung der Baugesellschatt 
23 870,20 qm = 1681,09 Quadrat-Ruthen 
an der Rügener-, Swinemiinder-, Brunnenstrasse und an der Strasse 30 zum Preise von 


Mark 1062 842,01.— 


kauft; davon 5030 : 5 5 8 
— 32 Strasse DO an den Magistrat der Stadt Berlin zur Erbauung eines Doppel-Gemeinde-Schul 


Berlin, Hamburg, im April 1888, 


Georg Fromberg & Co. 


Die Ziehung der in dieſem Jahre zur Amortifation auszulooſenden 
rioritäts⸗Actien Littr. B und der Brioritäts-Opfigationen Lit. D der 
berſchleſiſchen und Littr. K der n 

1991 


Eiſenbahn wird Oberförſterei Proskan 
Vormittags von 8˙½ Uhr ab, 


am Mittwoch, den 11. April er., 
von Vorm. 10 Uhr ab 
5 . Au Sa 
1 von vo en i i Lannen un ichten I., : 
Ausloofung geſtattet. erthpapieren tft der Zutritt zur 172 IF. Kl.; Jag. 82, 109, 197, 141, 


zreslau, den 28. März 1888. 4 155, 18, 101: 285 Stück Fichten IV. 
B ' März Königliche Eiſenbahn⸗Direction. und V. Kl.; Sagen 18, 80, 101, 109, 
64, 156: 392 Gt. Kiefern II.—V. Kl.; 


am 21. April d. J., 


ränkung der Ladefri iſt wi 
le au, del E: Apel eat wieder aufgehoben. 


Königliche Eifenbahn-Direction, 


ie ern⸗Schwellen; Jag. 64 u. 80: 
307 Stück Lärchen II.— V. Kl. von 
beſonderer Güte, ferner Lärchen⸗ und 
6 und ſonſtige Nutz⸗ 

ölzer. fet 


Proslau, den 1. April 1888. 
Königliche Oberförſterei. 


Bala der in den Dicectionsbegict Breslau. 
Zum Ver auf der in den diesseitigen Werkſtätten zu Breslau (Haupt: 
u d. . le e ana Sl 
ange z ange 2. i ermin au eita — 
20. g In Vormittags 10 uhr, im unterzeichneten Murena, Geſucht 
Venter gu gen me ker wird von 3 jungen Leuten eine anft., 
Summer 33 zur Cuidad Angebols-Mergeiómió, Tiegen, bafelbft | jüb- enfin. Großes Simmer mit 
im 50 Pf re 8 : aus, können auch von dort gegen Entrichtung lo ingang erwünſcht, event. nur 
JJC 
Der ig nach obigem Termine. el u nme 
N Materialien⸗Burean. G. Z. 10 Exped. der Bresl. Ztg. 


Anglo- Deutsche Bank in Hamburg, 


Hol Verkauf Agenten⸗Geſuch. |[5:—10000 Mk. 


Unter Zugrundelegung des von den Gesellschaftsorganen entworfenen Parzellirungsplanes haben 
die einzelnen Baustellen hinsichtlich ihres Einstandspreises eine Werthbemessung erhalten, welche je na® 
Lage der Parzellen von Mark 122 bis 600 pro Quadratruthe sich aufwärts bewegt. Der aus den Verkäufen 
erzielte Betrag von Mark 1 062 842,01 ergiebt gegen den auf die vorerwähnte Weise gewonnenen Ein- 
standspreis 


einen Ueberschuss von ca. Mark 300 000,—. 


Bei der Inferirung waren die Brunnenstrasse, die Strasse 30, die Swinemiinder- und Rügene - 
strasse, insoweit dieselben das Terrain begrenzen resp. durchziehen, bereits gepflastert und war das Strassen- 
land in die inferirten 190072 qm nicht einbegriffen. Falls für Durchführung des jetzt beabsichtigten Par- 
zellirungsplanes noch weitere Strassenanlagen erforderlich wären, so ist diesem Umstande bei der Fest- 
setzung des Einstandspreises von 122 Mark aufwärts ausreichend Rechnung getragen. Uebrigens sind für 
einen grossen Theil des betreffenden Terrains Verhandlungen über einen en bloc Verkauf bereits eingeleitet, 

Die Terrains der Gesellschaft liegen vor dem Bahnhof Gesundbrunnen sowie an der Pferdebahn, 
wodurch der Verkehr mit allen Stadttheilen leicht zu bewerkstelligen ist, 


Auszug aus den Statuten. 


1) Die Reduction des Actien-Capitals hat nach Massgabe der Versilberung der Actien der Gesell 
schaft zu erfolgen. Zur Reduction des Actien-Capitals kann auch auf Beschluss der General-Versammlung 
der Jahres-Reingewinn ganz oder theilweise verwendet werden. Insofern die Reductioh des Actien- 
Capitales nicht ausschliesslich aus dem Jahres-Reingewinn erfolgt, kann dieselbe nur unter Beobachtung 
der Vorschriften in Art. 243, 245, 248 des Gesetzes vom 18. Juli 1884 erfolgen, 

3) Die Reduction des Actien-Capitals hat stattzufinden je nach dem Antrage des Aufsichtsrathes 
und dem damit übereinstimmenden Beschluss der General-Versammlung durch Rückkauf eigener Actien 
oder durch Amortisation derselben. 

4) In dem letzteren Falle sind die zur Amortisation bestimmten Actien durch eine unter Zu- 
ziehung eines Notars vorzunehmende Verloosung zu bestimmen, und die Nummern der mit dem Ende des 
betrefienden Geschäftsjahres zu amortisirenden Actien durch die Gesellschaftsblätter mindestens sechs 
Monate vor dem Ablaufe des Geschäftsjahres bekannt zu machen. 

8) Trotz der erfolgten Amortisation der Actien bleibt aber der betreffende Actionair noch an dem 
Gewinne und dem etwaigen Liquidationserlös der Gesellschaft derart betheiligt, dass von dem zur Vertheilung 
unter die Actionaire bestimmten Reingewinn zunächst auf die nicht amortisirten Actien eine Dividende von 
50% gezahlt, ein etwaiger Ueberschuss des Reingewinnes aber auf alle Actien, sowohl die amortisirten, wie 
die nicht amortisirten, entsprechend dem $ 33 des Statuts gleich vertheilt wird, und dass ferner, bei einer 
Liquidation der Gesellschaft, von dem Liquidationserlös zunächst der volle Nominalbetrag auf die nicht 
amortisirten Actien gezahlt, demnächst aber der Mehrbetrag wiederum auf alle Actien, amortisirte und 
nicht amortisirte, gleich vertheilt wird. 

9) Ueber diese Berechtigungen wird dem Inhaber einer jeden amortisirten Actie ein auf den 
Namen lautender, aber durch Blanco-Cession übertragbarer Genussschein re gece welchem ein Talon 
und Dividendenschein ganz in derselben Weise wie den Actien selbst beigegeben werden. 

33. 

5) Die Bestimmung darüber, welcher Theil des Reingewinnes zur Vertheilung geeiguet “und 
welcher Theil ee ist, also auch die Entscheidung, über die Höhe der den Actionairen und Genuss- 
schein-Inhabern zu zahlenden Dividenden, steht auf Grund der von der General-Versammlung festgestellter 
Bilanz dem Aufsichtsrathe zu. 

Berlin, den 26. März 1888. 


Baugesellschaft Humboldtshain. 


S. Rosenstein. 


Auf Grund des vorstehenden Prospectes bringen die Unterzeichneten hiermit von Gen Actien der 
Baugesellschaft Humboldtshain im Gesammtbetrage von 


Nom. Mk. 4650 000 


einen Theilbetrag von Nom. Mark 2 500000 zur öffentlichen Subscription. 
Dieselbe findet 


am Donnerstag, den 5. April 1888, 
in Berlin bei den Herren Georg Fromberg & Oo., 
in Hamburg bei der Anglo-Deutschen Bank in Hamburg 


während der üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen statt: 

1. Die Subscription erfolgt anf Grund des zu diesem Prospect gehörigen Anmeldungsformulars, welches 
— von genannten Firmen bezogen werden kann. Letzteren ist die Befugniss vorbehalten, die Sub 
scription auch schon vor Ablauf des obigen Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die 

Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen. 

Der Subseriptionspreis ist auf 107 pCt. eye ee Daneben sind die Stückzinsen & 4 pCt. vom 

1. Januar bis zum Tage der Abnahme vom Subscribenten zu vergüten. 

Bei der Subscription ist eine Caution von 5 pCt. des Nominalbetrages zu hinterlegen. Dieselbe 

muss entweder in baar oder in courshabenden Effecten hinterlegt werden. 

„Die Zutheilung wird sobald als möglich nach Schluss der Subscription, unter Benachrichtigung 

an die Zeichner, erfolgen. 

. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat am 10. April gegen Zahlung des Preises zu geschehen. 
Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution verrechnet, 
bezw. zurückgegebeu. 

Die Statuten sind bei den Zeichnungsstellen erhältlich, 


neo» 


[4200] 


Elegantes Haus 


Geſucht wird von einer ena werden von dem Beſitzer einer flott | mit großem Garten ijt Schweid⸗ 
kitchen Gatvinentavit ein tüch⸗ gehenden Fabrik behufs Vergrößerung] nitzer⸗Vorſtadt, au jan er Straße, 
tiger Vertreter, der die größeren] geiudt. Gute Sicherheit und ange: | zu verkaufen. H. Biermann, Vor⸗ 
Plätze Schleſiens zu bereiſen hat meſſene Zinſen. Gefl. Offerten von | werksſtraße 74a. [1997] 
und möglichſt bei den größeren] Selbſtdarleihern erbeten unt. E. E. 102 


Firmen bereits eingeführt iſt. 
Off. unt. A. 200 an Rudolf 
Mosse, Breslau, erb. [1999] 


Zum Umzuge! iS 
chwaben, Wanzen, Flöhe 
vertilgt radical nur das [3803] 
Aechte Tineol. BG 
E. Stoermer's Nchfl., Ohlauerſtr. 24. 


Haus zu verlaufen. 


Ein Haus in der Kronprinzen⸗ J 


ſtraße, mit großem Garten, mit allem 
Comfort der Neuzeit ausgeſtattet, 
mit nur einer erſten Hypothek von 
an % tft für den feften res pon 
. 84000 bei beliebiger Anzahlun 
u verkaufen. Miethsertrag ca. 6000 
ark. erten sub P. 800 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 
Agenten verbeten. 


an die Exped. der Bresl. Ztg. [4105] 


n Jauer, 
an lebhafter Straße gelegen, iſt ein 
ſchönes Haus, acht Fenſter Front, 
mit ſehr ſchönen Wohnungen, zwei 
kleinen und einem großen Laden, bei 
letzterem Contor und viele Neben⸗ 
räume, ſchönem Hofraum u. Gärtchen, 
Stall und Wagenremiſe, bald zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Jauer, pico 
. 0. 13. [2116] 


Mehl: Branche! 
Ein Mühlenbuchhalter wünſcht 
ein gut gehendes Mehlgeſchäft zu 
kaufen oder die Niederlage einer 
Mühle zu übernehmen. 
Gefl. Off. unter M. 10 poſtlagernd 


2003] J Trachenberg. 51371 


Ein Grundſtück 
in einer verkehrsreichen Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein gut gehendes Geſchäft 
mit Erfolg betrieben wird, und welches 
ſich auch für jedes Geſchäft gut 
eignet, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen event. ſofort zu verkaufen. 

Anfragen unter Adreſſe Louis 
Jacobi, Grätz, Prov. Poſen. 


— — 


E gut eing. Bürſten⸗ u. Pinſel⸗ 


Geſch. m. Engros⸗Kundſch. iſt 


anderw. Unternehm. wegen z. verkauf. 
Off. unter K. 60 Poſtamt 11 Breslau. 


Ein bedeutendes Lager von Band», 
Putz⸗, Poſamentier⸗ u. Weiß⸗ 
waaren iſt anderer Pee hie i 
halber zu fabelhaft billigen Preiſen 
auszuverkaufen. Offerten unter 
O. O. 17 Exped. der Bresl. Ztg. 


= 
A 
> 
a 
y 


te 
1 


Tr 
nl, SO 


258 


A 


4 


* Kun bai Ñ . al m, 
1 a Gr 


™ 


e 


A A A are 


AS n 
Fr ” 1 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Erzieherin. 


Ein Oekonom in der Prov. Han⸗ 
nover ſucht für feinen Sjúbr. Sohn 
eine für das höhere Lehrfach geprüfte 
Lehrerin (mug: Meldungen 
werden unter Chiffre H. V. 16 unter 
Beifügung von Photogr. u. Zeugniß 
von der Exped. der Bresl. Ztg. 
entgegengenommen. [5434] 

ür ein jüdiſches Haus wird eine 

tüchtige geprüfte Kindergärt⸗ 
nerin, welche ſelbſtſtändig unter⸗ 
richten und auch in Muſik firm ſein 
muß, geſucht. 4211] 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
J. W. poſtlag. Löwen i. Schleſ. 


* . Cine * 
| 5 Weges nach den; tüchtige Verkäuferin 
É des Wirthidhaftshofes, der raufen für das Pußfach meines Geſchäfts 
fen und ¡des Vorplatzes, ſowie des wird bei dauernder Stellung und 
Weges für die Kohlenanfuhr der gutem Gehalte geſucht. Perſönliche 
a 5 [4835 Vorſtellun erwünſcht. 5419 ; A 
i erſchloſſene a mit ent | J. Seelig, Schweidnitzerſtr. 3/4. | der mit dem Lederaus ſchnitt ver: 
ſprechender Aufſchrift find bis en = - traut und der polnifden Sprache 
geöffnungstermine 12, Mpril1S 8, Für mein Modewaaren⸗ und mächtig iſt, ſowie zum ſofortigen 
Vorm. 11 Uhr, in dem Geſchäfts⸗ Confectiousgeſchäft ſuche ich zum] Antritt einen 15392] 
Antritt per 1. Mai cr. eine tüchtige 


Verkäuferin, 
moſaiſch. Off. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften und Photographie 
ſehe entgegen. 4208] 


Berdingung. 


der Gteinfegerarbeiten und 

5 ferung des erforderlichen Pflaſter⸗ 

N fandes und Kieſes zur Pflaſterung: 

| 1. der Berlinerftr. von Mariannen⸗ 
ſtraße bis Striegauerplatz, 

der Gräbſchnerſtraße von der 
Friedrichſtr. ab auf 168 m Lange, 

3. der Salzſtraße vom neuen Pflaſter 

von Nr. 23 bis zur Straße am 
Wilhelmsufer, 

4. der Wallſtraße vom neuen Pflaſter 
an der Antonienſtraße bis zur 
Graupenſtraße, 

der ſüdlichen und weſtlichen Fahr⸗ 

en des Blücherplatzes, 
er nord- und ſüdweſtlichen Straße 

um den Tauentzienplatz, 

der Göppertſtr. (incl. Bürger: 

ſteig und Herſtellung), 

. Der Liebigitr. von Hermannſtr. 

5 bis über die Einfahrt des Wirth⸗ 

N ſchaftsgebäudes der Irrenſtation, 

. Des Weges nach dem Leichenhauſe, 


Heinrichſtraße 20, dicht am Matthigeplaß, 


find herrſchaftliche Wohnungen von 3 Zimmern zu vermiet 
Näheres Matthiasplatz 20, 1. Etage, links. 


TCC N Se ee SS 
mit 2 großen Schauf. 
Neu ausgebauter gr. Eckladen pe, opten Fat 
und Beigelaß, alles vorn heraus per erſten October c.; 
3. Stock, 4 3. u. Beigel., alles vorn heraus, nengebant, p. 1. Juli e. 
1 kl. Laden nebſt Verkaufs⸗ oder Lager⸗Keller, Straßen⸗Eingaug, 
per ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Gebrüder Meister, Albrechtsſtraße 42. 


Alte Taſcheuſtraße 19 
iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt, 6—13 Zimmer nebſt Beigelaß, 


ver 1. Juli reſp. 1 October zu vermiethen. 
Das Nähere durch den Haushälter. [5375] 


AAA ee kn einer Yeah "7 FETT ARE 
9 Ohlauerſtraße 9, 2. Etage 
per Michaelis a. c. zu vermiethen. Angenehme große Räume, für Nechts⸗ 
anwälte ꝛc. ſehr gut paſſend. Auskunft im Delicateſſen⸗Laden. [4332] 


Für Rechnung der Kaufmann Otto Bunke'ſchen Concursmaſſe ift 


ein Geſchäftslocal Ring 32 


. Mofort eventuell unter dem bisherigen Miethspreiſe zu vermiethen dur 
Concursverwalter Carl Michaloek, Hummerei 57. 20061 


Freiburgerſtr. 32, Ohlauufer 7, 


15414 
» Guttentag, Re abla 1 Stock, 3 Zimmer, 1 Cabinet und 2. Etage, 5 Zimmer u. Nebengelaß. 
+ Lage, Y Summer u. Nebengelaß. 


un unkernſtr. 10. Beigelaß vom 1. Juli zu vermiethen. 
ür mein Hut-, Mützen⸗ u. Four⸗ 2 > 
; Moritzſtraße 23 Nicolaiſtraße 12 
iſt eine große Wohnung, beſte⸗ 


nituren⸗Fabrikgeſchäft ſuche ich 1 
hochelegante Wohnungen von drei 
end aus 6 Zimmern und Zu⸗ 


einen Eehrling Zimmern ꝛc. mit Gartenben. zu verm. 
ehör, per 1. October cr. und 


mit guter Schulbildung. 542). 
SR ‘ Junkeruſtraße 18019 Vilttnerittafe Me. 9 


„L. Kottlarzig, 
Reuſcheſtraßſe 55. u vermicthen: die 2 Etage per ſofort oder 


: o o o 
Eine Directrice, 
welche ſchon längere Zeit in der Leinen: u. Wäſchebranche thätig 
war, die feinere Wäſcheconfection 1 verſteht und gewandte 
Verkäuferin ift, wird bei gutem Salair zum 1. Mai, aber au ſpäter, 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. [4249] 


Eduard Bielschowsky junior, 
Breslau, Nicolaiſtraße 76. 


[>] 


Für mein Galanterie: u. Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche 


tüchtige Verkäuferin 


zum ſofortigen Antritt. 4248] 
Perſönliche Vorſtellung von 12—1 Uhr Mittags. 


Josef Nothmann, 
Ohlauerſtraße 83. 


Für meine Lederhandlung ſuche 
per 15. Mai er. einen tüchtigen 


Commis, 


ich eine 


oo 


Zum fofortigen Antritt ein 


gue: unferer Bauinſpection T. W. 
Eliſabetſtraße Nr. 10, II., abzugeben. 
Die Verdingungs⸗Unterlagen können 
daſelbſt ere und aud) gegen 
Erſtattung der Schreibegebühren bee 
zogen werden. 
reslau, den 3. April 1888. 


Lehrling, 


Sohn auſtändiger Eltern. 
Moritz Tiehauer, 
Ratibor OS. 


ür mein Mode: u. Damen: 


Max Kochmann, 


FTT 

E : . . i &|1 große Wohnung im erften Stock,] ver Juli cr. zu vermiethen. 

, Der Magiftrat AA A bei W „Ein Lehrlin 81 große Wohnung im zweiten Sto |} Näheres Bittnerftrage 8, 1. 
i öni u auſt. Madchen, mehrere Jahre] &; ; > ommen in meter. . —ñ᷑.kñ3⸗t“ 

hieſiger Königl. Haupt⸗ Ein Schnee Nake | fánter und Lageriften, 


Simon Bänder, Liqueur-Fabrif bei freier Station. . FT 


— fing 2. 
Ein Lehrling 


local, erſte Etage, per ſofort. [5427] 
co ANNE rd | 
findet bei uns Stellung. 


Juli a. c. zu vermiethen. Berlinerplatz 14 
Goldstein & Rettig. 


S. Silber mann, iſt ein Laden für 240 Mark y 
Modewaaren u. Confection. 


ſucht pr. 1. Mai anderw. Stellung. 
Off.lunt. Ch. D. 12 Exped. d. Bresl. Ztg. 


.. KT 
Fis mein Deſtillations⸗Detail⸗ 

Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt eine gewandte Verkäuferin, 
mit guten Zeugniſſen verſehen und 
von angenehmem Aeußeren, [asi 


[4101] Myslowitz. 


ür mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Confections⸗Geſchäft 
pude id) zum fofortigen Antritt einen 
ehr tüchtigen Verkäufer bei hohem], 
Perf liche Vorſtell A! 
erſönliche Vorſtellung Donners⸗ 
tag, 5. huj., Vormittags 9—10 Uhr, 
bei Herren Erber & Eppen- , 
stein, Breslau. i 


Für mein Tuch⸗, Leinen⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt ev. ſpäter einen 


tüchtigen Verkäufer, 


de Iniſchen Sprache mächtig, bei 
r polnif prach 01 10 


E und Neſidenzſtadt. 


Astrachaner 8 
: Winter- 
= Caviar 


empfiehlt von neuesten Zufuhren 


find elegante größere und 
mittlere Wohnungen per erften 


Sunkernftrafe 27. vermiethen. [5390 


Schmiedehriicke sn Carlsſtraße 46 
Schmiedebrüce 50, Jin näditer Nahe der uf cibuiges: 
weites Viertel vom Ringe, iſt die dritte] ſtraß eſchäftslocal 
tage, vollſtändig renovirt, per] mit 2 i 
bald zu verm. Rah. im Comptoir. 


Ohlauerſtraße 76/77, 


viel welcher Confeſſion. 4229] 
L. Kramer, Oels i. Schl. 
gia: Köchinn., Stubenmädch., 

Kinderfr. u. Mädch. f. Alles 
mit gut. Atteft. empf. Fr. Brier, Ring 2. 


: Bon 2 Sekar E Ray kaa 
> C., Kaif. Wilhelmſtr. 9. 
our garde, 


7 Kinderfr. mit gut. Zeugniſſe 5 
7 Schuhbriicke Nr. 8. Paula Free nahe d 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ein großer Laden 


„ echte, 

— — — UHy—Qä̃ lair. thik it 2 ; 
Weine, weiße Dee e Menciona ee, reitet Ma. Si callado ee hin, nl Sackent als 
tg 5 ’ * 7 . ing. 7 
E Speiſekarto eln ene meen in der el ne e apta 0 Bimmer, 15 zu vermictben.| Ring 11 
= wieder frif aus den Gruben und i Ne A Für e u He Bette ie in ee __ nb, im 3. Stok del moms. — a — eite, = 
u dweife im Milchkeller Auguſta⸗ il ; eli ip le Damen: Confections - Ge: |“ Verf, {Blo al p. Joh. f. 350 Thlr. ier Zimmer mit-Zubehör, Nähe] Geſchäftslocal parterre u. 1. tage 

Rias f. m ch 120051 3 d R gl 116 hrerftelle ſchäft ſuche ich zum ſofor⸗ ein Verkaufslocal p. Joh. f. 350 Thlr. PA rage und Taſchenſtraße, zu vermiethen. 


ſucht ein akad. geb. Lehrer, dem vor: 
Pm Zeugniſſe zur Seite ftehen. 
efällige Offerten unter P. R. 19 


per 1. October a. c. geſucht. 
Offerten mit Preisangabe Exped. 
der Bresl. Zeitung unter 2. Z. 9, 


Schönſte Wohnung der 
Höſchenſtr. (herrſchaftl. Haus) 
Nr. 62 ganze 3. Etage, 5 eleg. 


Näheres bei Zellmer. 


= Setufte Tafelbutter, täglich friſch, u guter Geſchäftslage 


8 Pfd. Netto 7 M. 70, franco gegen 


tigen Antritt einen Ver⸗ 
käufer und Lageriſten. 


{ Nachnahme verfendet M. Pagalies, Exped. der Bresl. Ztg. [5438] gr. belle Zimmer, 2 Cab. ſehr i emer eil e 1 4 (ating) 
2 — Oſtpr. [5246] E 1 ; Ber Simon Bänder, en Pape, 9 = Ge ucht * iſt ein sr [1990] 
Zuckerrübenſaamen. reſpondent mit ſchöner Handſchrift] (4239) Myslowitz. trockenplatz, alles großartig Nie . se 3 


Fe Alle Sorten Klein Wanzleben|für ein Direction3: Burean in 
$ Glité und erſte Abſaat Dippe fowie | Berlin fofort gel t. Bewerbungen 
3 bairiſche Klumpen, | mit eurr. vit. u. Anga e bisher. Thätigk. 
entowitzer ꝛc. empfiehlt ke, unt. Chiffre V. V. 11 Erped.d.Bresl.Ztg. 


3 Louis Star e, Für ein Deſtillations⸗Geſchäft 


wird ein tüchtiger 
Junkernſtraße 29. 


— Junkernſtraße 29. Reiſender 
Geldſchrank, u. Deſtillateur 
ebr., gut erhalten Arnheim Fabri⸗ 


chriſtl. Confeſſion, welcher bereits in 
at., 10 Gtr. ſchwer, billig zu ver⸗ der Branche mit Erfolg thätig war 
kaufen Nicolaiſtr. 59. { 


und der bei der Kundſchaft gut ein: 
Fenſter⸗Plauwagen, 


ſchön, jedes Zimmer Ausgang 
n. d. Entree, zu verm. 07 
Zu erfragen hochparterre. 


Mauritiusſtraße 16 
a freundliche Wohnung von 
5 u. 7 Zimmern, mit reichl. Neben⸗ 
gelaß, Erker ꝛc., per bald oder ſpäter 
zu vermiethen. [015 


Ein prakt. Deſtillateur 
mit ſchöner Handſchrift 
wird per 15. April cr. zu 
engagiren geſucht. 14099] 

Julius Lomnitz, 

Schweidnitz. 
yu unſer Galanteriewanren: 

Engros : Gefchäft ſuchen per 
15, Mat ev. früher einen tüchtigen 
jungen Maun, 51 


5 
Goldbach & Waldmann, 
Glatz. 


a 
bisher Juwelier⸗Geſchäft) a 61 
Merce reit u. tief, ee 
Laden geeignet, mit 2 ler ken 
Schaufenſtern incl. Keller ꝛc. 
ſofort zu vermiethen. Offerten 
Elſaſſerſtr. 5, Il. od. — 
nachweisbureau Riemerzeile 19. 


Albrechtsſtraße 30 


größere Kellereien und Comptoir 
per erſten October zu vermiethen. 


der Breslauer Zeitung. [5405] 


Bre uence: 29 


E das elegante Hochparterre, fünf 

immer, Cabinet und Zubehör, per 
erſten October zu vermiethen. 

Näheres 1. Etage, beim Wirth. 


geführt in, geſucht. 
Gefl. Offerten mit Seu nißabſchr., 
n 


leicht, 2: u. A-fihig, Jeuſter Omnt⸗ Gehaftsanſprüchen und Angabe von cae 
bus, 8- u. 104ibig, halbaebedte u. Referenzen erbeten sub $. 106 an N. Graupenſtr. 17 S585 big 
offene, bill zu vert. am Wäldchen 12. die Exped. der Bresl. tg. [4181] r de Ort [2535 ess | Wind. | Wetter. | Bemerkungen, 
$ iſch⸗ ; Moi i. Il. € 1. . A 5 
Gr ehrauchte Tiſch⸗ Cigarten⸗Reiſender, | IL Sinne ver e cr, qu 228 
und Bettwäſche der 6 Jahre ununterbrochen Bofen | gutem Erfolg bereiſt und noch in Mullaghmore..| 762 are. = bedeckt, jo 
¢ , u. Schleſien beſucht, vorzügl. Kund⸗ ſeſter Stellung itt, fucht veründerug 8: Aberdeen..... 754 3 ¡NW 4 |wolkig. 
ee Ang zu kaufen geſucht. ſchaft beſitzt, wünſcht anderweitig] halber per 1. Juli ev. 1. October Christiansund .| 752 —1 ¡NW 1 I bedeckt. 
: reſſen mit Angabe des Quantum Engagement in einer leiſtungsfähigen Kopenhagen ..| 750 | —1 NW 2 bedeckt. 
abzugeben sub W. 784 an Rudolf} Ci arren⸗Fabrik. 54 Stockholm....| 746 still Schnee. 
| Miofie, Bresian, [1998] Gell Offerten sub L. Z. 18 Exped. ift die 1. Etage feine percidvattl Zak wa = —8 2 —" 
| (Sin Rohrente el (A ehe ans ten Dr Eee dee mit, Balconsimmer, — a aoe 3841 Nebel. | 
x n Eifen: u. Gijenturz- | per bald ev. ſpäter zu vermiethen. 
K tach Ein Commis, Fin anren⸗Geſchat ſache ich zun ans Cork, Queenst.| 764 | A pp 
circa 55 O-mir. By 0 e eee gerade. Offerten] 1. Mai cr. 8 Pence ene ya AS oe = BE a 
\ ; se ram: pan den aufmänniſchen erein | militairfrei, der die Branche genau . felder . 
itt wegen e 41457 Frantenſtein i. Schlef; (2007) kennt Heunbtiher Grpedient il und Neuſcheſtraße 45, W 102. A 
E derung abzugeben. L Für mein Modewaaren- und der einfachen Buchführung mächtig,] zweite Ginge 4 Binmer, Cabinet xc.) mug...) 782 2 it ene [om Reg. . Schnee. 
Hugo Schück & Co. hi Be $ auser e ten [At Detmietben. EEE trad ll RA — 
per ſofort einen erkäufer E W ———ðC ä  —— Ih. be 
Natibor. und Pecoratenr bei hohem Gehalt En 12307 Reuſcheſtraße 43144, Se — „ 
——!᷑̃ũ——— K —— 6 Mr ß . U E- — — |} er ag 
An Damen, weiche alte Kleider G hell odds uf ts ass esas A. Proskauer, dritte Etage, 5 Zimmer, Cabinet 2., Monster 2 2 |sw bedeckt. |Früh Schnee, 
£ verkaufen, zahle ich hohe Breife. Off.] Retour⸗Marken verbeten. [4219] Leobſchütz. zu vermiethen. [6283] [Karlsruhe 759 4 [N1 h. bedeckt, 
E u. E. P. 13-Brieft ber Bresl. Ztg. Julius Cohn, Mode: D : Wiesbaden 759 3 N 1 b. bedeckt. Nachts Reif. 
E 18 kauft Oppeln. — N Sofort zu vermiethen Wannen 759 3 (SW 3 en. 
4 E AR E ree Sprache mächtig, tücht. Verkäufer, ift die 2. Etage Hummerei 52/53, Chemnitz 758 1 |WSW 3 wolkig. |Schneebröckeln. 
+ ab jeder Station bei coulantefter gum fofortigen Antritt ſuche id] wird per fofort für ein Band, eee 8 ee ee. 768 o ro A 
Be bnahme. Nur fefte Offerten werden J einen Commis der polnifchen Poſam en, Weiß Waaren⸗ Besch. vor nicht langer Reit bereihaftlih Wien. 788 5 | still bedeckt. 
E . > renek Sprache mächtig. 2585 „(4209 in en aan 1 po 9 o 4864) |Breslau.......} 757 4 |WSW 2 bedeckt. 
% . + Wiener, Kattowitz. eugniſſe unter Chi 4 ao MS 
E Breslau, Kloſterſtraße. Mannfactur⸗, Tuch⸗, Bien u. . H. 101 Give der Bresl. Rtg. ben parterre, im Gomptotr. - Isle @Aix....f —| = | en — 3 
E . Ls mes _ Gouditergebilife, Schießwerderpla 20 In...) 10 sm In. voice : 
a u. drei friſchmelkende Eſelsſtuten Ein Commis, Manufactuxiſt, welcher im Backgeſchäft do und lift die halbe zweite Etage, vier] Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 
— werden von der Badeverwaltung poln. ſprechend, wird per ſofort] das Baden im Maſchinenofen ver: | Zimmer 20 mik Garten, bald zu 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9=Sturm, 
+ 7 geſucht. Offerten unter A. 8. 1000 ſteht, findet dauernde Stellung bei vermiethen (50734 10 = leichter Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
x Ba He wigs (ID | poitiagernd Kattowitz [4222] Carl Liebig, Aybuif. | ———— Uebersicht der Witterung, 
buit J. Schleſ. zu baldi ; inlOblaunfer 12, Ngisre | ine umfangreiche Depression Tiegt über Skandinavien und Finn. 
j Po: ef ht chleſ. zu [2 n Ein Leutevogt und ein bald oder für $ titer die bochfeln land, während der Luftdruck westlich von Irland am höchsten ist, 
A 3 b Ein flotter Verkäufer zweiter iehmann x 19 Bei schwacher bis frischer südwestlicher Luftströmung ist das Wetter 


renov. comfortable dritte Et. (5 3., 
Mittelcab. 2c., viel Beigel.) event. die 
räuml. gleich große zweite Et. per 
1. Juli ehr preismäßig zu verm. 


und ein perfecter Bud: 
halter werden zum ſofort. 
Antr. geſucht. Vorftell. er⸗ 
wünſcht Hötel Riegner Don⸗ 
en zwiſchen 9 u. 10 Uhr. 
Ittmann, 


über Centraleuropa trübe, vielfach regnerisch und durchschnittlich 
kühler, nur in Ostdeutschland liegt die Temperatur meist noch etwas 
über der normalen. In Deutschland haben fast allenthalben Schnee- 
fülle stattgefunden. 


Sa Sy SF a ee a TEE Fr, 
Verantwortlich: Fiir den politischen u. pea di Jr Theil: J, Seckles; 


Hautkrankheiten ꝛc. E 


; er Art, auch in ganz acuten Fällen, 
F ilt ſicher und rationell ohne 8 
heilige Folgen in kürzeſter Zeit su 


ro Frauenleiden 


werden zum baldigen Antritt geſucht. 
Wirthſchaftsamt Schmolz 
bei Breslau. [4205] 


n einem Wagaren⸗Engros⸗ oder 
Ni, im St ſucht ein junger 


Kurt in. Mann, im Beſitz des Einj.⸗Zeugni e für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
4 Dehnel sr., Biſchofſtr. 16, 2. Et. q... re Stellun as ein ES „unter Thlr. bis] für den Inseratentheil: Oscar 5 sämmtlich in Breslau, 
> Sprechſt. von 8 bis 5 Uhr. W. E. 15 Exped. der Bresl. Ztg. r 120 Thlr. 3. v. Druck von Grass, Barth € Oo, (W. Friedrich) in Breslau. 


